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föuUuHg* Stmi&ungAfitogtoimm
^rbeitslosenverstcherung : von 37 2 auf 4 V2 Prozent ' Reform der Krankenversicherung ^ Sonderleistungen aller Festbefoldeten

Äuftragsplüne der Reichspost und Reichsbahn ^ Wohnungs - und Strafienbau
?8TB . Berlin , 5 . Juni . Das Reichskabinett trat unter dem

g
0tfife des Reichskanzlers Dr . Brüning beute zu seiner letzten
Atzung vor Pfingsten zusammen. Die Beratungen der Reichsregie'

Sw über die Arbeitslosenversicherung und die übrigen mit der
gierigen Wirtschaft und finanzvolitischen Lage zusammenhän-
^ en Fragen wurden in der heutigen Kabinettssitzung »u End«
«nibif

Reichskabinett beschloß, die Reform der Arbeitslosenver -

r,̂ kung in weitgehender Anlehnung an die Beschlüsse des Vor-
^ bez der Reichsanstalt der Arbeitslosenversicherung, jedoch mit
. s Dkatzgabe, dab der Beitrag von 3% auf 4 % Prozent erhöbt

Die wesentlichen Aenderungen im Gesetz , darunter die Bei-
^ rsestsetzung, sind bis 31 . März 1931 begrenzt. Eine Entlastung
? Wirtschaft soll durch gleichzeitige Vorlage eines Gesetzes über
^ Aeform der Krankenversicherung angestrebt werden.
, ^obann verabschiedete das Kabinett die weiteren Gesetzentwürfe,

den Ausgleich der Ausgaben auf sozialem Gebiete und der
'»dereinnabmen des Haushaltes zu dienen bestimmt sind , näm-

* ein Gesetz über die
^ übergebende Reichshilfe durch die Festbesoldeten im öffent-

J lichen Dienst und in der Privatwirtschaft .

■ KJ
5 Gesetz siebt auch einen Beitrag aus den Tantiemen der Auf-

■v tstäte vor, ferner einen Sonderbeitrag in Höbe von 10 Prozent
i * Einkommensteuer der Ledigen. Dazu tritt ein durch Kürzung
^ Cteuerfristen . in der Zigarettenirvdustrie für das laufende Jahr
^ ^ schaffender Betrag , der mit einer Verlängerung der Kontin »
Gierung für die Zeit bis zum 1 . April 1932 verbunden ist.

wird zusammen mit den durch nochmalige Durchprüfung
I,:

5 bausbalts 1930 berbeizuführenden Ersparnissen ohne neue,
£ Dirtschast belastende Steuern eine volle Deckung des Saus -

gefunden werden.
Kabinett beschäftigte sich sehr eingehend mit dem Kern-

. °BIwn s.« «)itirf «Sr und Finanzlage . Es legtKlient bei gegenwärtigen Wirtschafte- und Finanzlage . Es legt
scheidendes Gewicht auf die Wiedereinbeziehung von Arbeits -

in den Wirtschaftsvrozeb durch Einleitung größerer den
Maftlichen Notwendigkeiten entsprechender Arbeiten .

,te Reichsvost wird in der nächsten Zeit umfangreiche Auftrags -
E-lung über das bisher vorgesehene Matz hinaus vornehmen.

ij 1’1 der Reichsbahn werden morgen die eingeleiteten Verband¬
en mit dem Ziele fortgesetzt , sie gleichfalls in die Lage zur
Heilung bringender Aufträge zu versetzen . Verschieden « Wege

j£
# erscheinen gegeben .

*it«I ^ leinwohnungsbau an denjenigen Orten , an denen unter
Irj, östlichen Gesichtspunkten ein« besonders grobe Arbeitslosig -

v
°tIiefl't , wird durch zur Versügungstellung zusätzlicher Mittel

^ »stn
^ werden. Es ist im laufenden Jahre der weitere Bau von

0 000 Wohnungen vorgesehen, welcher bis zu 150 000 Dau -
O '« « Arbeitsgelegenheit verschafft. Das Kabinett bat die
»„ Aung eines Gesetzes beschlossen, das den Reichsarbeitsminister
>»jrj Seineinen Anordnungen ermächtigt, durch welche die zweck-
I^ ^se Verwendung der zur Verfügung gestellten öffentlichen Mit -

^ sagbare Mieten für die minderbemittelte Bevölkerung
»ib - bestellt werden . Diese Grundsätze sollen bereits bei der Ver-
»i^ ^ des zusätzlichen Bauvrogramms Anwendung finden . Dabei
w ! 1*1 von dem Kabinett für die Wirtschaft im Ganzen als
"ik to

*8 angesehene Gesichtspunkt einer Herabsetzung von Kosten
«>irk,Tarifen für das Gebiet der Bauwirtschaft mit Nachdruck ver-

£ ;
'<* werden.

allgemeines Straßenbauprogramm , das den notwendigen
^ des vorhandenen Netzes vorstbt, ist in Aussicht genommen,

tl^ ^ schaffung der Mittel wird vorbereitet . Das Kabinett trat
*0ilu ' n Ei" e Beratung über die Möglichkeit einer allgemeinen
Jitw 18 *** Produktionskosten und Preise ein . Diese Beratungen

? "ch Pfingsten fortgesetzt . Die Sitzung des Kabinetts
JusJ) l81* der Prüfung der vom Reichsfinanzminister vorgelegten

! i
cUnh . tv,cn*unßs » und Spargesetze. Es erklärte sich mit ihren

K ?̂ 8BN einverstanden . Eine zweite Lesung und Beschlußfas -
I diist . r, Er die Einzelheiten wird in einer Sitzung unmittelbar nach

stattfinden .

Erweitert die Srisenfürsorge !
^ Eine dringliche Forderung

"^esvorstand de» Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts-
.

in einem an den Reichsarbeitsminister gerichteten
^ Bom*? r ’ n8cn^ die Erweiterung der Krifenkürforge gefordert .

4 - Juni 1930 datierte Schreiben lautet :

,As tjj
Sehr geehrter Herr Minister !

d?8 3unabme der Zahl der aus der Arbeitslofenversiche-
i»i, "'ehr är ^Eften Arbeitslosen fowie auch die Tatsache, datz im-

ein » «r
^itnehmer nicht mehr die Möglichkeit haben , über-

kün
*" . flefw

'üuwartichaft für die Arbeitslosenversicherung zu er-
lŝ der g,

"
.uns Veranlassung , die Notwendigkeit einer Ausdeb-

ni » ^"^ 8^ Bstützung erneut zu betonen . Es kann unseres
^ Etloni - "ie Absicht der Reichsregierung sein , das Heer der

Eiwe von Arbeitslosen , deren Versorgung durch die Ar¬

beitslosenversicherung nicht gewährleistet ist, seinem Schicksal in der
kommunalen Wohlfahrtspflege überlassen, zumal , ja auch Ihnen ,
Herr Minister , bekannt sein dürfte , daß zahlreiche Kommunen heut«
an der Grenze ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit angelangt sind
und ihren Verpflichtungen , die ihnen die Fürsorgepflichtverordnung
auferlegt , in absehbarer Zeit nicht mehr in vollem Umfange werden
Nachkommen können.

Wir halten es daher für unbedingt erforderlich , dah dieses auber -
ordentlich ernste Problem alsbald »um Gegenstand einer eingehen¬
den Aussprache zwischen Ihnen und den Vertretern der Gewerkschaf¬
ten gemacht wird und zwar in einem Zeitpunkt , der eine Berücksich¬
tigung der notwendigen Verstärkung der für die Zwecke der Krisen¬
unterstützung im Reichsetat vdrgefehenen Mittel noch zulätzt .

Wir wären daher sehr dankbar , wenn Sie baldmöglichst einen
Termin benennen wollten , an dem eine solche Aussprache zwischen
Ihnen und uns stattfinden kann.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Der Bundesvorstand : Grahmann .

Mit der Erweiterung der Krisenfürsorge ist keine Zeit mehr zu
verlieren . Von den Städten kommen bereits Warn - und Alarm¬
rufe . Viele Gemeinden werden in einigen Wochen keine Wohl-
fahrtsunterstlltzung mehr zahlen können. Was das bedeutet , braucht
nicht näher erläutert zu werden. Die Situation für die Gemeinden
ist höchst kritisch , denn die Wohlfahrtslasten gefährden jeden Stadt -
haushalt . Der Präsident des Deutschen Städtetages , Dr . Mulert ,
hat vor den Vertretern der Berliner und auswärtigen Presie mit
allem Nachdruck auf den ungeheuren Ernst der finanziellen Lage der
Gemeinden hingewiefen.

Ungedeckt« Fehlbeträge von nie geahntem Ausmatz sind selbst in
den bestgestellten Städten unausbleiblich . Eine auch nur noch we¬
nige Monate anhaltende Fortdauer des jetzigen Zustandes mutz bei
zahlreichen Gemeinden ernste Krisenerscheinungen Hervorrufen.
Kultur und Wirtschaft der deutschen Städte sind unmittelbar ge¬
fährdet . Noch nie war die finanzielle Lage der Städte seit dem
Kriegsende so ernst wie in der gegenwärtigen Stunde .

Aus finanziellen wie aus inneren organisatorischen Gründen er¬
gibt sich mit Dringlichkeit die Forderung , die die Städte bereits
wiederholt gegenüber Reichsregierung , Reichstag und Oeffentlich-
keit vertreten haben , daß die Reichsarbeitslosenversicherung alle
Lasten der Erwerbslosigkeit im Wege einer zeitlichen, örtlichen und
personellen Erweiterung der Krisenfürsorge übernimmt und dadurch
im gleichen Umfange die Gemeinden entlastet .

Keine neue Nrbeilsgemeinfchaft
In den Beratungen , die in den letzten Tagen zwischen führenden

Kreisen des Reichsverbandes der deutschen Industrie und den Ge¬
werkschaften stattgefunden haben , sieht ein Teil der Unternehmer -
Presse eine Art neuer Zentralarbeitsgemeinschaft . Der praktische
Ausgangspunkt der neuen Arbeitsgemeinschaft soll der Oeynhauser
Schiedsspruch sein, der ein Opfer der Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer der Eisenindustrie zur Ermöglichung einer Kosten - und Preis¬
senkung vorsehe .

Diese beiden Kombinationen sind völlig abwegig . Eine neue
Arbeitsgemeinschaft ist von beiden Seiten von vornherein außer -
b a l b der Diskusiion gestellt worden , und der Oeynhauser Schieds¬
spruch wurde bei den Beratungen bisher überhaupt nicht erwähnt .
Die Verhandlungen , die von Vertretern der Industrie eingeleitet
wurden , hatten den Zweck, durch einen gemeinsamen Appell an die
Oefsentlichkeit, möglichst getragen von der Autorität des Reichs¬
präsidenten , fördernd auf die Ankurbelung der Wirtschaft einzu¬
wirken. Die Bereinigung des Etats , die Behebung der Notlage
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung und damit zugleich eine dauernde Einschränkung der Arbeits¬
losigkeit , waren Gegenstand eingehender Besprechungen. Die Ein¬
zelheiten sollten in weiteren Beratungen geklärt werden. Die Ge¬
werkschaftsvertreter haben sich bei den Verhandlungen mit allem
Nachdruck gegen eine Senkung der Reallöhne gewandt und für
durchgreifende Senkung der Preise , insbesondere der Kartellpreise ,
ausgesprochen.

Die Aktion wurde dadurch unterbrochen, dah der Reichsverband
der deutschen Industrie noch zu keiner einheitlichen Stellunmahme
gelangen konnte.

*
Berlin , 6. Juni . (Funkdienst.) Aus Kreisen der Gewerkschaften

wird zu den Verhandlungen die in letzter Zeit zwischen leitenden
Persönlichkeiten der Arbeitgeberorganisationen und der Arbeiter -
und Angestelltengewerkschaften stattgefunden haben , erklärt , dah
die Verhandlungen vorerst ohne Ergebnis abgeschlossen worden sind .
Auch stehe keineswegs fest, ob sie nach Pfingsten wieder ausgenom¬
men werden. Gegenwärtig werde sowohl im Lager der Arbeitgeber ,wie innerhalb der Spitzenorganisationen der Gewerkschaften über
neue Vorschläge verhandelt . Ob diese Vorschläge aber nach Pfing¬
sten zu neuen Verhandlungen zwischen den beiden Wirtschaftsgruv -
pen führen oder ob jede Gruppe mit ihren Vorschlägen an die
gesetzgebenden Körperschaften herantreten werde, sei noch eine
offene Frage .

6»§ßUcAoQ Atvu*eige*t 'DankgotteMlieHdt
RNIIelmeerkonMt zwischen England und Malta

Aus London wird uns gedrahtet : Am Mittwoch wurde der briti¬
schen Regierung mitgeteilt , dab der Erzbischof von Malta einen
Dankgottesdienst verweigert habe, den mehrere Malteser Bürger
für Lord Strickland , dem Ministerpräsidenten der englischen Kron¬
kolonie, beantragt hatten . Lord Strickland war vor einigen Wochen
einem Revolverattentat glücklich entgangen . Durch die abweisende
Haltung der Kirche gegenüber dem ersten Beamten der britischen
Kronkolonie sab sich die ondoner Regierung veranlaßt , sofort ein
seit längerer Zeit vorbereitetes Weißbuch zu veröffentlichen, das
eine längere Darstellung des Konfliktes gibt , der um Malta zwi¬
schen England und dem Vatikan ausgebrochen ist.

Seit Jahren verhandeln London und der päpstliche Stuhl wegen
eines Konkordats im katholischen Malta , ohne daß bis jetzt ein Er¬
gebnis erzielt werden konnte , vielmehr haben sich die Gegensätze
im Laufe der Zeit derart »ugesvitzt , daß es der Vatikan im ver¬
gangenen Jahr ablehnte , Lord Strickland zu empfangen , der zwecks
persönlicher Verhandlungen nach Rom gekommen war . Diese Zu¬
rückweisung begründete der Kardinal Staatssekretär Gaspari mit
angeblichem Kampf Stricklands gegen den Klerus von Malta . Als
sich der englische Außenminister über die Behandlungsart von Lord
Strickland beschwerte , gab der Vatikan zur Antwort , daß die
Konkordatsverhandlungen nicht wieder ausgenommen werden könn¬
ten, solange Lord Strickland nicht von seinem Posten verschwunden
sei . England gab daraufhin zu verstehen, dab es hinter Lord Strick¬
land stehe . Im weiteren Verlauf der Auseinandersetzungen wurde
schließlich der diplomatische Vertreter Großbritanniens beim Vati¬
kan nach London zurückberufen . Seit dieser Zeit vermittelt ein Ge¬
schäftsträger den Briefverkehr zwischen London und Rom . Im
April ds . Js . wurde dann das Parlament von Malta aufgelöst. Die
Neuwahlen sollten im kommenden Herbst stattfinden . Der Termin
ist jedoch aus unbestimmte Zeit verschoben worden, da der Klerus
eine lebhafte Agitation gegen die Regierungsparteien entfaltet .
Absolutionsverweigerungen und Androhung von Kirchenstrafen für
die Rcgierungsanhänger sind das äußere Zeichen des erbitterten
Kampfes .

All dieses dürfte jedoch nur die Schale sein , die den wahren
Kern der Dinge umhüllt . Der Streit gebt um Malta selbst. Drei
Parteien und Ansichten herrschen dort . Die erste wünschte ein Ver¬
bleiben Maltas unter britischem Einfluß , die Gegenseite möchte
Italien an die Stelle Englands setzen und die dritte ist für die

völlige Unabhängigkeit der Insel . Zweifellos stehen starke römisch¬
italienische Kräfte hinter dem Klerus in Malta und hinter dem
Vatikan und es ist nicht von der Sand zu weisen , daß in dem
zwischen Papst und Mussolini abgeschlossenen Friedensvertrag
irgendwelche Klauseln über Malta enthalten sind . Mit der Ver¬
öffentlichung des englischen Weißbuches ist Malta dem Dunkel ent¬
zogen , in dem es bisher geschwebt hatte . Wenn der englische Außen¬
minister in den Schlußausführungen des Weißbuches sagt, der
Vatikan habe die notwendigen Schritte zurückgewiesen , die die nor¬
male politische Lage in Malta wieder Herstellen lassen , und der
Vatikan habe die Verhandlungen auf Monate hinaus rurückgewor-
fen, und sie vielleicht unmöglich gemacht , so zeigt dies , daß das
Maltaproblem nur ein Ausschnitt ist aus der gesamten Mittelmeer¬
frage , die Europa noch manche unruhige Stunde bereiten dürfte .

Macöonalö gegen Kanattunnel
London, 5. Juni (Eig . Draht ) . Im Unterhaus erNärte Macdonald

am Donnerstag , daß die Regierung sich gegen den Bau des Kanal¬
tunnels entschlossen habe. Die Beweggründe der Regierung seien
in einem Weißbuch niedergelegt , das sofort bekanntgegeben werde.Auf Grund der RegierungserKärung werde das Unterhaus eine ve«i
Lhurchill geforderte Debatte über den Kanaltunnel ablehnen .

Religiöser Streik in Indien
Bombay , 5 . Juni (Eig . Draht ) . Gandhi sab am Mittwoch

einen Monat im Gefängnis . Die Bevölkerung feierte diesen Tag
mit einem religiösen Streik . Grobe Proresiionen durchzogen am
Freitag die Stadt . In 30 Fabriken haben 65 000 Arbeiter einen
eintägigen Proteststreik durchgeführt. An verschiedenen Stellen
kam es zu Streitigkeiten zwischen Arbeitswilligen und Streikenden .

Abrüstung ?
Der schweizerische Nationalrat bat nach heftiger Debatt « gegendie Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten «inen &r« »

dit von 20 Millionen Franken zum Ankauf von 105 Jagdflugzeugen
bewilligt .
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Oesterreichs Lntwastnungsdebatte
Beschlagnahme lozialSemaKratischer Zeitungen schafft kein vertrauen

Wien , 5. Juni . (Eig . Drabt .) Die Wiener Arbeiterzeitung und I
das slHialbemokratischc Kleine Blatt wurden am Donnerstag we - ,
gen einer Besprechung des Regierungsentwurfs über die Arbeits¬
losenversicherung von der Ctaatsanwaltschast beschlagnahmt.

Im Justizausschuh des Nationalrats , der am Donnerstag mit
der Beratung des Lntwafsnungsgesetzes begann , erklärte Gen . Dr .
Deutsch zu den Zeitungsverboten , die Regierung verlange mit dem
Entwasknungsgejetz, dah man zu ihr Vertrauen haben solle . Eine
Regierung aber , di« die Deschlagnalmre der sozialdemokratischen
Zeitungen verfügt bade, pnne aus kein Vertrauen , rechnen . Deutsch
verlas dann die beschlagnahmten Stellen und erklärte , dah seit
einem Vierteljabrhundert keine Konfiskation einer Zeitung wegen
einer , wenn auch noch so scharfen Kritik einer Regierungsvorlage
erfolgt sei . Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen kündigte
Deutsch zu dem Entwaffnungsgeseü zahlreich « Aendcrungsanträge
der Sozialdemokratie an , die ein« wirkliche innere Abrüstung, wie
sie von der Sozialdemokratie seit 1824 immer wieder verlangt
werde, herbeisühren sollen .

Der Bundeskanzler Schober führte aus : „Ich verhehle nicht , da»
der Zustand, in dem sich unser Vaterland im Sommer vorigen
Jahres befunden bat , im Auslande Empfindungen wachrief, die
beinahe dazu geführt hätten , dah eine Anleihe für Oesterreich
nicht besonders empfehlenswert gewesen wäre . Ich bin wenige
Tage vor dem Amtsantritt davon verständigt worden , dah sich
mahgebende Kreise des Auslandes an ihre Regierungen ( an die
französische und die englisch« Regierung ) mit der Bitte gewandt
haben , in Oesterreich zu intervenieren und die Gefahren , die vom
Zentrum Europas aus auch die umliegenden Staaten zu bedrohen
schienen , rechtzeitig abzuwenden.

Der Antritt meiner Rgierung hat dann dazu geführt , dah diese
Interventionen nicht erfolgt sind, wobl aber haben die. auswär¬
tigen Regierungen bei mir freundschaftliche Vorstellungen er¬

hoben. Noch nach der Verfassungsänderung sind auswärtige Regie¬
rungen mit Ratschlägen an mich herangetreten und zwar mit wie¬
derholten Vorstellungen , man möge doch in Oesterreich eine Ga¬
rantie schaffen , damit die Regierung nicht immer mit einem sol¬
chen Aufgebot von Macht und Kosten die Aufrechterhaltung von
Rübe und Ordnung im Lande besorgen müsse. Auf der Haager
Konferenz ist dieser Fragenkonmvler cebnfalls in privaten Gesprä¬
chen erörtert worden. Auch da wurde warnend darauf aufinerksam
gemacht , dah sämtliche finanzielle Kreise des Auslandes den Zu¬
ständen in Oesterreich ihre gesteigerte Aufmerksamkeit zuwenden
und dah die gegenwärtige Regierung »war Vertrauen besitze , aber
doch gut daran täte , die noch immer fortbestehenden Uebelstänoe
gründlich zu beseitigen. Auf Aiese Erklärung hin habe ich zunächst
jede Bindung abgelehnt uwdckdie Herbeiführung anderer Zustände
für eine innere Angelegenheit Oesterreichs zu erklären versucht .
Trotzdem hat sich in mir selbst durch alle diese wiederholten Ge¬
spräche , Ermahnungen und diplomatischen Anfragen die Meinung
befestigt dah , besonders wenn Oesterreich als ein freier Staat an
das internationale Kapital herantreten muh , um ein« Anleihe zu
bekonrmen , die Vertrauensfrage eine noch viel gröbere Rolle
spiele, als dies beispielsweise bei der Völkerbundsanleihe der Fall
war , wo die auf die einzelnen Länder entfallenen Tranchen von
den Staaten garantiert waren . So ist jetzt das vorliegende Waf -
fenpatentgesetz zu ergänzen , und ich habe die jetzige Fassung ge¬
wählt , weil ich selbst die Verantwortung für die Entwaffnungs¬
aktion ausdrücklich übernehme. Besonderen Wert lege ich darauf ,
dah mit den Worten „der Bundeskanzler " aller Welt gezeigt wird ,
dah in Zukunft nicht mehr die Landesbauvtmiinner darüber zu be¬
finden haben , wer Waffen tragen und wer ft« nicht trage « darf .
Inzwischen ist mir offiziell mitgeteilt worden, dah sich die öster¬
reichische Anleihe nunmehr unmittelbar an di« deutsche Anleihe an-

. reihen wird ."
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Vor der Landung in Friedrichshofen
Zwanzig Minuten Aufenthalt in Sevilla

Madrid , 8. Juni . Das Luftschiff Graf Zeppelin ist nach glück¬
licher Vollendung der Fahrt über den Ozean heute nachmittag 17 .05
Uhr (18 . 15 ) in Sevilla glatt gelandet . Der Aufenthalt von
nur 20 Minuten diente der Uebernahme der Pasiagiere und
der Post. Um 17.25 Uhr ist das Luftschiff zur Weiterfahrt und Rück¬
kehr nach Deutschland wieder gestartet.

Der letzte Abschnitt vor Friedrichshofen
Friedrichshasen , 5 . Juni . Beim Luftschiffbau ging fol¬

gender Funkspruch des Graf Zeppelin ei« : Aufstieg Sevilla 17 .25
Uhr MEZ ., Gibraltarstrahe passierten. Sehr starker Südwind und
Regen . Jetzt klar. Leichter Südost. Standort 21 Uhr MEZ . 0,4 Grad
28 Minuten West . 25 Grad 57 Minuten Ror ». Kur , Oft . « ras
Zeppelin .

Friedrichshafen , 6. Juni . Beim Luftschiffbau Friedrizh«-
hasen ging folgender Funklvruch vom Lustfchiff Graf Zeppelin eia :
24 Uhr Eabo delata .

Friedrichshafen , 0 . Juni , Beim Luftschiffbau Zeppelin ist
folgender Funlsvruch eingegangen : 2 Uhr früb östlich von
Lartagen ».

Verbote in Bagern
Die bayerische Regierung hat unter dem 5. Juni mit sofortiger

Wirkung eine Anordnung erlassen, nach der bis auf weiteres Ver -
fammlungen unter freiem Simmel , insbesondere Auf¬
züge , Provagandamärsche und Kundgebungenver -
boten sind , an denen sich Mitglieder von volitiichen Vereinigun¬
gen oder von Schutzeinrichtungen solcher Vereinigungen in ein¬
heitlicher Kleidung ( Uniform ) befinden. Alle Versammlun¬
gen ohne Beteiligung von Uniformierten sind nach wie vor gestat¬
tet , ebenso alle Versammlungen in geschlossenen Räumen , auch
wenn die Teilnehmer einheitliche Kleidung tragen .

Das Verbot soll in erster Linie auf die zügelloi« Sahprooaganda
der Hitlersturmabteilungen abzielen . In der amtlichen Begrün¬
dung der Anordnung wird u . a . mitgeteilt , dah als unmittelbarer
Anlah dazu der am vorigen Sonntag in den Münchener Arbeiter¬
vierteln veranstaltete Aufmarich der nationalsozialistischen SA . zu
erblicken ist . Dieser Aufmarsch wurde von einem ungewöhnlich gro¬
ben Aufgebot staatlicher Polizei , teilweise zu Pferde begleitet , Io
dah die Halenkreuzler zum allgemeinen Gesvött der Bevölkerung
wurden . Trotzdem bat die bayerische Negierung , die noch mit
zahlreichen unterirdisch lausenden Fäden mit dem rechtsradikalen
Lager verknüpft ist, nicht den Mut , wie es recht und billig wäre ,
gegen die volitiichen Strabenräuber vom Hakenkreuz vorzugeben.
Um ihre Sympathie nicht ganz zu verscherzen , stellt sie die fried¬
liche Propagandatätigkeit des Reichsbanners auf die gleiche Stufe
mit den Gewalttätigkeiten der Hitlerbanditen . Die republikanische
Bevölkerung Bayerns wird gegen dieie Gleichsetzung den schärfsten
Protest erheben müssen .

Reichsgericht gegen Frick
Leipzig, 5. Juni . (Eig . Draht .) Der 4 . Strafsenat des Reichsge¬

richts bat am Donnerstag auf Antrag des Rechtsanwalts Roien-
feld das vom thüringischen Innenminister F r i ck erlassene Verbot
der sozialdemokratischen Eisenacher Volkszeitung mit .iofortinct Wir¬
kung aufgehoben. Dem Verlag der Eisenacher Volkszeitung wurde
der Veschlub vom Reichsgericht telegraphisch mitgeteilt . Das Blatt
wird am Freitag wieder erscheinen .

Mit der Aufhebung des Verbotes ist das letzte Wort in der Sache
noch nicht gesprochen . Zunächst wird Frick für den der Eisenacher
Volkszeitung durch das gesetzwidrige Verbot entstandenen Schaden
haftbar zu machen sein .

Oer öeuffch-polnffche Srenzzwiicherffall
Wie die Germania meldet, ist die Nachprüfung des Grenz,wischrn-

falles bei Reuböfen soweit gefördert worden , dah bl» Freitag mit¬
tag eine gemeinsame Veröffentlichung fertiggestellt werden dürfte ,
aus der einwandfrei Kervorgebt, dah die deutschen Grenzbeamten
nicht weiter als ihre Pflicht und Schuldigkeit getan haben , als sie
die polnischen Grenzwächter verhafteten . Aller Voraussicht nach
dürfte , so bemerkt das Blatt , die ganze Aktion noch ein diplomati¬
sches Nachspiel haben , da die Reichsregierung vor der Absendung
ihrer Protestnote nach Warschau lediglich das Ergebnis der Unter -
suchungsarbeiten abwarten wollte.

Zujlammenfföffe
bei Berliner Sommuniffendemonffralion

ERB . Berlin , 5 . Juni . Die von den Kommunisten « inberusene
„Elendsdemonitration " bat zunächst leichtere Reibereien und später
etwa gegen 8 Uhr abends ernstere Zusammenstoöh« mit der Polizei
zur Folge gehabt . Die Kundgebung selbst , die um halb 7 Ubr an¬
der Schlohfreibeit abgebalten wurde , verlief unter geringerer Be¬
teiligung ruhig . Die ersten Reibereien erfolgten bei dem Abzug der
Demonstranten . Die Polizeibeamten wurden am Landsberger Platz
von den Demonstranten mit Steinen beworfen und mit Sröcken ge¬
schlagen . Die Beamten griffen »um Gummiknüppel und muhten , al »
aus einem Gebüsch plötzlich zwei Schüsse abgefeuert wurden , von
der Schuhwafse Gebrauch machen . Wie später festöestellt wurde , sind
insgesamt 10 Personen ins Krankenhaus am Friedrichshain einge-
licfert worden , davon sind 2 durch Schüsse schwer verletzt , die übri¬
gen trugen leichtere Verletzungen davon . Von den Polizeibeamten
wurden vier durch Steinwürse oder Stockschläge leicht verletzt.

Frage des Schächten»
Weimar , 5 . Juni ( Eig . Draht ) . Die Tbüringer Regierung hat ym

Donnerstag einem Geietzentwurf über Tierschutz »ngestimmt, der
u . a . das Schächten von Schlackütieren unmöglich macht . Do der Be-
ichtnh nicht einstimmig gesaht ist, ist sein Geschick im Landtag noch
ungewib.

ffreidaot (Rade*
Vereinigung des politischen Lebens

Aus Arbeiterkreisen schreibt man uns :
Wenn der Offenburger Parteitag der SPD . in einer besonderen

Entschliehung mit dem provokatorischen Auftreten der Hakenkreuz»

sich befähle, so handelte es sich um einen aus der Not geborenen
Entschluh. Bereinigung des politischen Lebens ist die erste Bediw
gung zum Ausbau und zur Weiterentwicklung de« demokratischen
Volksstaatcs . Wo sollte es auch binführen , wenn man die in de
Politik öffentlich Tätigen von den extremen Parteirichtungen »o

rechts und links nur als Freiwild betrachtet wissen will , um sie ,n

günstigen Momenten auf Mordbubenart durch hinterlistigen llcdc>'

fall zu beseitigen. Und das ist doch letzten Endes die Quinte !» -"

dieser Art von Politik der Diktatur .
Der thüringische Nazifübrcr Sauckel äuherte sich am 14 . 8 ^ ,

1930 in Meiningen : „Wenn der Führer auch offensichtliche Feme
macht , sie müften ausgeführt werden, Widerspruch ist nicht erlaub'-
Und wie sich diese Redewendung auswirkt , schildert der Demo » -"

vom 5 . Februar 1930 so treffend . In einem der vielen Bele » '

gungsorozesse gegen den sattsam bekannten Münchmeyer am 13.
nuar 1930 vor dem Amberger Schöffengericht spielte sich (nach
CV .-Zeitun <a Nr . 4 vom 24 . Januar 1930) folgende iniere !!®®'

Feststellung ab . Aus die Frage des Vorsitzenden an den mjtange
" ®?-

ten SA .-Mann Alafberg : „Führen Sie jeden Vesebl Ihres P ®'y .
Vorsitzenden aus ?" antwortete dieser mit : „Jawohl !" Vorsitzende"

„Das ist ja sehr merkwürdig . Jetzt wollen wir noch einen £ ®r
weitergehen . Würden Sie auch jemand erschichen , wenn es Jb » ,
befohlen wird ?" Alafberg (nach einigem Zögern ) : „Jawohl !"

Kein treffenderer Beweis als der, bereit sein , aus Befehl zu we¬
ben . kann eine Bewegung charakterisieren. ,

Wenn wir uns den nationalsozialistischen Uoberfall in Pirw ®»®

auf Teilnehmer eines kommunistischen Parteitags , wobei ein I ®» '

5 lebensgefährlich und 30 Lichtverletzte auf der „Wallstatt " blieA
-

mit dem kommnnistischen Uebersall aus den nationalsozialistiE ,
Studenten Wessel in Berlin in einer Parallele als Dokument n ®'

tischer Verrohung ausroäblen . so tun wir es , um alle anständig
Staatsbürger darauf hinzuweisen, wie weit letzten Endes polit>!"

Gegnerschaft blindlings zu Mord und Todschlag ausarten kann -
Auch unsere badischen Nationalsozialisten haben eine bcsonve

Auffassung ihres „politischen Erdenwallens "
. In ihren Versow ^

lungen , Zeitungen und Flugblättern schlagen sie einem Ton an,
schon längst die Grenzen des Anstandes überschritten und geiottf̂ n
mähen als Aufruhr »um Terror gegen die derzeitige Staats ' ®'

gestempelt werden kann. Kein anständiger Politiker wird zu 0"®!̂

sein , der nicht die Wahrnehmung machen konnte, dah es unm®g> ,
ist , mit den Nazis auf vernünftiger Grundlage über ihre AniH®"

ungen zu debattieren . Ihr Parteifanatismus , ihre an den H®®' x
berbeigezogenen „Argumente "

, die in der gegenwärtigen Stru ' ' ,
Nährboden finden , werden auch Deutschland einmal , d. b . ihre 9j

®
laufet zum Erwachen bringen . Wir wollten , ihr Ruf : „Deutsch' ®®

^
erwache !" würde bald in Erfüllung geben, damit all denen ®

Augen geöffnet werden würden , die auf sie allzugrohe Soffnun®

setzten. Denn es war doch bis jetzt immer so , dah wirtichaftl ' «t
Stilliegen ein Sammelsurium von Menschen zu neuen Hoffnung
vereinigt . Mit Räsonnieren allein ist aber der Menschheit '

gedient .
Bilden wir eine Front der Anständigen , um eine Bereinig;Un«
«jnueji uhl eine oLulli oii 4iii | iunviHcu , um eine

des politischen Lebens herbeizuführen , indem wir diese Pbr ®!^
drescher meiden. Aber auch- die Regierungen des Reiches und .y
Länder mögen erkennen, dah es höchste Zeit ist ,

-dem Staate die j
gebührende Autorität zu verfchafsen . Exemplarische Strafen 1
politisch « Mordbuben find hierbei m. E . das wirksamste. ^ «

Oer Richtungsffreit im Stahlhelm !
Das Organ des Stahlhelm enthält in seiner neuesten 9^ ,

mer folgende Erklärung des politischen Referenten und "

auftragten des Stahlhelms Dr . Heinz Brauweile

„Ein Mitglied des Bundesvorstandes des Satblbelm hat ße£»
mich wegen meiner Tätigkeit als Leiter der Abteilung 1» ..^,
Bundesamtes Angriffe gerichtet. Um eine restlose Klarstellung *
die Berechtigung dieser Angriffe zu erreichen, habe ich eine e"

f,
gerichtliche Untersuchung gegen mich beantragt . Ich bin der ^
desfübrung dankbar , dah sie meinem Antrag entsprochen bch -
mäh 8 8 der Ebrenschutzordnung des Stahlhelms bin ich fr' tfP
Erledigung des Verfahrens von meinem Posten jurürf0 CI j,f
t « n . Nach Abschluß des ehrengerichtlichen Verfahrens liegt
weitere Entscheidung bei den Herren Bundesführern .

"

Diese Erklärung wirft auf die inneren Zustände im ® t
Helm ein bezeichnendes Licht . Sje zeigt zugleich , wie we»

Konflikt zwischen den im Stahlhelm um den Einfluß w ' §
senden Richtungen Seldte und Düsterberg bereits gev ' A ,
ist . D rauweil er , gegen den sich das Ehrengerichtes ,
fahren richtet , gehört zur Richtung Seldte . S t a ® *.jff
der das Verfahren durch heftig « Angriffe gegen Brauw ®

veranlaßt hat , zählt zur R i ch tu n g Diisterberg . u"

einer ihrer einflußreichsten JnKiiratoren . Der Kampf r ‘V
sich nicht gegen die Person Brauweiler , sondern sieget'

Richtung , an deren Spitze Brauweiler und Seldte steo.
®" '

^
In diesem Zusammenhang sind drei Briefe interesiant , dt - ^

die Badische Zeitung berichtet, an einem einzigen Tag dem L®

sührer des badischen Stahlhelm ans den Tisch geflogen
„1 . Kamerad A . verlangt , dah der Stahlhelm engere Peru ' ' ^ t\t

mit den Nationalsozialisten halte und seine Angriffe ae<>c® c'“

einstelle. (Der Stahlhelm bat niemals angegriffen , I®" "
„pc»®

dann sich verteidigt , als die fortgesetzten Angriffe von Der
Seite ein weiteres Stillschweigen unmöglich machten.) 2 . K ®>

B . verlangt , dah der Stahlhelm restlos sich hinter öugenbrkg^ stc-
und die von ibm Abgefvrungenen aus dem Stahlhelm bin®" B
3. Kamerad E . erklärt seinen Austritt , weil der Stahlve ^ ^jtck
mit den Nationalsozialisten und den Deutschnationalen * ^ jti1

znsammengcschlossen babe und daher in Opposition zu "

schastlich denkenden bürgerlichen Mehrheit " stehe ."

Badischer Molkereiverband
In Narliruve fand dieser Tage die Tagung des Badischen

Verbandes statt . Verbandsdircktor Landwirlschattsrat v
seinem Bericht u . a. aus : .»tlch"'^^

Heute Ist der Badische Molscretverband als einzige miichw » >
LandeSorganiiation mit der Bcrtrctuna der badischen Milchw»

n „ \c,
traut . In den letzten drei Jahren haben sich leine Milchpre>s>" ^
dies in sritticren Jahren der tzkall war . abgcspicli. Tie bad>im- I
bedarfSgcmcindcn zeigten volles Verständnis siir den milchpr» ® Po
Landwirt , und somit bat man auch diese lctzic , Zeit von gk ®b ■.
rllckgSngc » nichts geivUrt. r

SS kann sestgestelll werden , datz tdas Verhältnis zwischen e ^ y
die als strtichmilch abgcsctzt werden kann, »nd der MilcbMkNg - ^
arbeitet wcrd» muß , in Baden sich unacsäbr verhält wie fiel"
reits zum Teil in Angriss genommene RationalistcrungSPM qii

-
Baden 13 bis 14 größere Abjatzorganisationen vor . „„»ge" «i""

Tie Verhältnisse auf dem B u I t e r m a r k t stehen >m '

sammenbang mit der Preisbildung für Milch im allgemeinen.
,, „ r

ner verbreitet sich dann Uber die ersolggekröntcn Bcslrebunge •

Ware aus den Markt zu bringen . Nus der Verbandrstai >l" y anEij ^
daß 281 örtliche (Uenossenilbasien fiO1.- Millionen Liier „ tJ -Vor¬
haben . Hiervon wurden Ist Millionen verarbeitet . 50 Milt -eme -

milch abgelebt . An Bntter wurden von den Verbandsmö -

Ichastcn 861 286 Psund erzeugt , was einer Ausbeute von o- ‘ *
, 8"

ter aus 100 Liter Milch gegenüber 8 .4 im Voriadrc entsp» m ^
läsung gelangten S!4 Millionen Liier Milch und wurden o> pc>" -»e

Psund Säle erzeugt . Nach Vorlage der Jadresrcchnung w >> jiuO '
,,n

'

bandsvorstand einmütig (Entlastung ertrill . Tic anksaieiden!' „ y, *<'■

Mitglieder wurden wiedergewäbll . — Tann hörte t , r
tiven Vortrag des (U- schäftssülirers der Baderischn Landesv . f Kd-

Tr . üb 1111» e t , über . T i e derzeitige Lage der *

I <D a f 1*.
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Französische Mlliaröenprojekte
Maßnahmen zur Hebung der Wirtschaft

(Eig . Draht .) Die Finanzkommission der fran -
begann am Donnerstag mit der Beratung des

zur Hebung von Landwirtschaft , Handel und

bat Ministerpräsident Tardieu geschickt - zu benützen
Sff»

*’ unt ous ^cn Degenprojekten , die von dem sozialistischen
^ " 'tdneten Bedource , dem radikalen Abgeordneten Palmade ,
den r republikanischen Abgeordneten Chabrune eingebracht wor¬
in » •’

Q^ es
. dasjenige herauszunehmen , was ihm zur Verbesie -

fot»
^ ines eigenen Projektes nützlich erschien . So ist ein voll -

,,
m

.en
.
n eues Projekt zustande gekommen , dem ersten kaum

jn7
,n

. irgend etwas gleich . Allein die Kosten sind von 5 auf 17,8
Min - " tden Franken erhöbt worden . Dazu treten die acht
,i

'
Garden der Sammelanleihe , für die Kolonien und 2,6 Mil -

-. ^
" tür Bauanleihen der Postverwaltung , die getrennt ange -

vert werden sollen . Mit dieser Freigebigkeit hat Tardieu das
. nzit zwischen seinem ursvrünglichen Projekt und den Gcgenpro -

wesentlich verringert . Palmade forderte nicht weniger als
^ Hiarden , Bedource 50 Milliarden und Cbarbune 70 Milliar -

8» s Fatt *en - Die Eegenantragstcller sehen aber wesentlich längere
» Driften vor als Tardieu . Das Regierungsvrojekt soll in fünf
^

° bren durchgeführt werden , die Eegenvrojekte sollen in sieben
. s zehn Fahren verwirktlicht werden . Tardieu bat sich schliehlich
jj erklärt , die Milliardensummen nicht ganz ohne Gegenkon -

auszuschütten . Es soll eine Kontrollinstanz geschaffen
btra ’ ^>er Jroar k ° 5 Parlament nicht vertreten ist, dafür aber
ii,

^ ^bwirtschaftsrat mit vier Mitgliedern , das Finanzministe -
uvr mit 4 Mitgliedern , das Ministerium für öffentliche Arbeiten

im et*cm Mitglied , und das jeweils am Verhandlungsgegenstand
pressierte Ministerium ebenfalls mit einem Mitglied .

» ^ rrner will Tardieu eine Kreditkasse für die landwirtschaftlichen
^ rumunen errichten , die alljährlich aus dem Budget mit 120 bis
* Millionen Franken gesveist werden soll , und die langfristige°mte zu billigen Zinssätzen vergeben soll,

protz aller Verbesserungen bleibt in dem Regierungsvrojekt im -
ÜLt

^ och eine schwere Lücke bestehen . Es sind keinerlei Vor -
^ tsrnahregeln vorgesehen , um den Arbeitsmarkt an die
AEigerten Produktionsbedingungen anzuvasien , wo sich in den
spSsten Jahren der starke Geburtenrückgang während* Krieges geltend machen wird .

5. Juni .
Mchen Kammer

" lliardenvrojekts
Industrie.

17. Bundestag
des Ärbeiter -Turn - und Sportbundes

^ Uf dem Bundestag des Arbeiter -Turn - und Svortbundes in
y

*
J " führte am Donnerstag Lehrer P fl u g k - Leivzig in einem

rrrag „Durch freie Erziehung zum freien Volk " u . a . aus :
müssen dafür kämvfen , dah die kommende Generation die

M » Erziehungsbedingungen vorfindet . Der Kamvf gegen Ee -
^ chtskrankbeiten , Tuberkulose und Alkobolismus erhält , vom er-
s,ppkjschen Problem gesehen , seine tiefste ethische Bedeutung . Be -
^ beres Augenmerk ist auf die Einwirkung von Buch , Kino ,
spater usw ., auf die Erziehung des Kindes zu richten . Für die
^ »erliche Erziehung fordern wir den hoben , körverlich gesunden
Elchen , für die sittlich - geistige Erziehung ist unser Ziel der klare, .
^ "" desmätzige Mensch , der mit seinen Füben sehr fest auf dieser
L 0* steht und doch nicht liebeleer und gemütsarm durch dieses Le-
tz.! wandert . Wir wollen den ovferbereiten Eemeinschaftsmenichen ,
j^,

' °orität und Hilfsbereitschaft als oberstes Gesetz seines Han -
HjJ!5 anerkennen . Der wahre Sozialist ist es auch in seiner Fa -

Wir wollen den künftigen Sozialisten im Kinde wecken, wir
es aber entschieden ab , das Kind in den politischen Kampf zu
sondern fordern , dem Sozialismus im Kinde lebendig zu

b;rj en. auf das einst der Sozialismus Richtschnur für sein Son -
n und Denken werde .

"

Dortrag wurde mit langanbaltendem stürmischem Beifall
Ix °enowmen . Anschließend referierte der Bundesvorsitzende Gel¬
lt,, ? über die Teilnahme an staatlichen und kommunalen Veran -
stjj?? " Sen im bejahenden Sinne . Rach diesem Vortrag ging es

Lch her . Kaum batte Eellert geendet , als sich etwa 20 Redner
bn.. ? iLort meldeten . Rack einer längeren , teilweise stürmischen De -. - ,wurde folgender vom Bundesvorsitzenden vorgelegter Antrag^ nommen :
Ausgehend von der Tatsache , dah in der letzten Zeit die Bedeu -

Arbeitersvortbewegung sowohl aus agitatorischen als aus
dk̂ ^ trschen Grundsätzen um ein gewaltiges -gestiegen ist , erscheint die
"ü>» »s

" e Teilnahme des Arbeitersportes an staatlichen und kom-
>>ix Ä °n Veranstaltungen notwendig geworden . Mehr als je hat
Pex ^ sbeiterschaft Veranlassung , die ihrem Wesen entsprechenden

it;
a *tun9en ®u ^ n ihren zu machen und sie mit ihrem Geist

üch,
' ürer Arbeit zu erfüllen . Deshalb ist die Teilnahme an staat -

t«, .^ und kommunalen Veranstaltungen den Vereinen des Arbei .
’ und Svortbundes e. V . gestattet , sofern die Veranstal -

% «iij tem Sinne der Arbeiterschaft entsprechen und keine gemein -
sportlichen Tätigkeiten mit Angehörigen bürgerlicher

Nitrit stattfinden . Die Teilnahme an Auszügen zu solchen Der -
ließen erscheint dann zweckmähig , wenn der Charakter un -
^ .̂ unisation uneingeschränkten Ausdruck finden kann . In

M Lullen ist vor der Teilnahme die Zustimmung des Bezirks -
^ersvorstandes einzuholen . In Streitfällen entscheidet der

^
°°svorstand .

"

»̂^
^
r ^ unahme der Entschließung erfolgte mit 152 gegen 50 Stim -
g

e Enthaltungen . Gegner des Antrags waren Delegierte
schien , Schlesien , teilweise aus dem Rheinland .

liS *
KPO - Nusverkauf

$oinm
*

.
d'Aer Ueberschrift berichtet die Vossische Zeitung : Die

.urjtische Partei in Thüringen läßt die Parteiblätter , die
^ üiter

' " -̂ ena , Gera , Suhl und Gotha erschienen , eingehen . Die
^«i>ypo ' en werden verkauft . Es bleibt der Partei nur noch eine
^><h ^ 'u Erfurt . Gleichzeitig wird dem Blatt mitgeteilt , daß

Deräutzerung des Leipziger Druckereiunternehmens der
^ ^ Otischen Partei , die zu den bcsteingerichteten Betrieben

gebärt , bevorstebe .

AtU atlek Weit
Ein neuer Komet entdeckt ?

Johannesburg , 4 . Juni . Ein Amateur -Astronom hat einen neuenKometen entdeckt , der von weit lebhafterem Glan , sein soll als der
kürzlich von Fordes entdeckte Komet . Der neu entdeckte Komet sollden Weltraum mit kolossaler Geschwindigkeit durchlaufen . Diese
neue Entdeckung wurde von dem . offiziellen Astronomen der süd¬
afrikanischen Union , Wood , bestätigt .

Das Einsturzunglück in Genna
Im Laufe des Tages wurden unter den Trümmern des in Genua

eingestürzten Auswandererheims weitere sechs Tote geborgen , so
dah sich die Gesamtzahl der bisher aufgefundenen Leichen auf sieben
stellt .

Die Ausbeutung des Toten Meeres
Die Times meldet aus Jerusalem : Das Amtsblatt veröffentlichtden Text der Konzession für die Ausbeutung der Salzschätze des

Toten Meeres , die am 1 . Januar ds . Js . unterzeichnet wurde . Die
Konzession wird für die Dauer von 75 Jahren gewährt unter der
Bedingung , datz die Salzausbeute im dritten Jahre 1000 Tonnen
und vom 11 . Jahre 50 000 Tonnen betrage . Der Regierung wird
neben einer 5vrozentigen Abgabe von der Gesamterzeugung ein pro¬
zentualer Anteil am Reingewinn des Unternehmens zufliehen .

Opfer des Bodensees
Bregenz , 5 . Juni . In einem Eewittersturm schlug in der

Bregenzer Bucht ein mit sechs Personen besetzte, Segelboot
um . Während vier Insassen gerettet wurden , fanden zwei , der Heiz¬
hausangestellte Easter und seine Frau , den Tod in den Wellen .

288 888 Kinder an Hungersnot gestorben
L o n d o » , 5. Juni . (Eig . Draht .) Der von Ehina nach London

zurückgekehrte Heilsarmeeoffizier Mackenzie berichtete schauerlicheEinzelheiten über das Wüten der chinesischen Hungersnot .Allein im letzten Winter seien 200 000 Kinder an Hunger und Kälte
gestorben . Chinesische Gutsbesitzer hätten nach der dem Heilsarmee -

offizier bekannt gewordenen Zahl 80 000 Frauen und Mädchen ge¬gen Nahrungsmittel zum Preise von 3 Dollar pro Kopf eingetauscht .

Kleinluftschifs verunglückt
Das Seddiner Kleinluftschifs ist in den Wellen versunken und

dürfte endgültig verloren sein .
*

Hitzewellen in Amerika
Reuvork , 5. Juni . Eine Hitzewelle , die bereits seit einigen

Tagen andauert , hat mehrere Todesopfer gefordert . Im Neuqorker
Distrikt find eine Anzahl Personen an Hitzschlag erkrankt .

Eisenbahnunglück in Mexiko
Mexiko , 5. Juni . Bei Chihuahua entgleiste ein Eüterzug . Bei dem

Unfall kamen 5 Personen ums Leben

Kürtens Geständnisse
Zu einer Nachtricht , datz Kürten 50 Morde auf dem Gewissen

haben soll, erklärt , nach einer Meldung des Berliner Tageblatt , die
Düsseldorfer Kriminalpolizei , datz er bis jetzt im ganzen neun
Morde zugestanden habe . Er sei auch in diesen Fällen überführt
worden . Alle anderen Nachrichten seien falsch.

Goldmacher durchgebrannt
Weimar , 5 . Juni . ( Eig . Draht .) Dem „Goldmacher " Kurschildgen .der zahlreiche nationale Männer und Frauen um ihr Geld gebracht

hat , gelang es am Donnerstag , aus der Haft zu entfliehen . Kur -
schildgen sollte im Institut für Berufsforschung Gelegenheit gegeben
werden , sein Verfahren der Eoldherstellung zu beweisen . Diese Ge¬
legenheit benutzte er zur Flucht . Die Fahndung der Polizei nach
dem Schwindler blieb erfolglos .

Neue Goldfelder in Sibirien
Nach der Prawda sind an der Meeresküste von Ochotsk in Sibi¬

rien neue Goldfelder entdeckt worden .

P̂arleiHaehriciüen
Ludwig Haueisen v

In Offen d u r g ist am 1 . Juni Ls . Js . wieder ein ergrauter
verdienter Anhänger unserer Sache , Kaufmann Ludwig Hau¬
eisen , 72 Jahre alt , aus dem Leben geschieden . Die wertvollen
Dienste , die der Verstorbene unserer Partei während der schweren
Zeit des Sozialistengesetzes geleistet hat , sind ihm unvergessen .
Während damals unsere Bewegung völlig unterdrückt , Versamm¬
lungen , Zeitungen und andere Schriftwerke verboten waren , half
der Vater Haueisen in seinen jungen Jahren in eifriger Weise mit ,die Verbreitung der im geheimen erschienenen Schriften »u or¬
ganisieren . Er verwickelte sich schliehlich dabei — es war im Jahre
1884 — in den Maschen des Ausnahmegesetzes , man machte ihm den
Prozetz , leitete ein hochnotpeinliches Untersuchungsverfabren gegen
ihn ein , beschlagnahmte dem jungen Kaufmann seine Geschäfts¬
bücher und lieh ihn , verurteilt , eine Monate dauernde
Freiheitsstrafe bis zur letzten Stunde auskosten , ohne erst ,
wie das heute in der Republik üblich ist, sein „Wohloerhalten " ab¬
zuwarten . Nach dieser , für einen jungen , selbständigen Geschäfts¬
mann sehr bösen Rohkur , muhte er sein mit grober Mühe eben erst
ins Leben gerufenes geschäftliches Unternehmen , wieder ruiniert ,
neu aufbauen und er brachte es im Laufe der Jahrzehnte , trotz
schwerer Fehlschläge während Kriegs - und Inflationszeit , durch
Sachkenntnis , Fleiß , Ausdauer und strenge Solidität , »um heutigen
Umfang und Ansehen .

Vor der Ueberführung des Verstorbenen zur Einäscherung nach
Karlsruhe nahm in Offenburg am Dienstag nachmittag eine
grohe Trauerversammlung der Heimat Abschied vom all¬
gemein geschätzten Vater Haueisen . Viele Ehrungen wurden ihm
zuteil . Bei der Gedenkfeier im Karlsruher Krema¬
torium , an der die zahlreichen Angehörigen , Verwandten und
Angestellten teilnahmen , wies Eugen Geck - Karlsruhe in einem
Nachruf aus eigenem Erleben besonders auf die Verdienste des
Heimgegangenen unter dem Sozialistengesetz hin .

In zwei Jahren hätte Ludwig Haueisen das 50jährige Bestehen
des von ihm selbst gegründeten und zu hoher Blüte gebrachten ge¬
schäftlichen Unternehmens feiern können . Das Vermächtnis des
gütigen , immer hilfsbereiten und unermüdlichen Mannes liegt nun
in den sichern und soliden Händen dreier seiner Söhne , alle Kriegs¬
teilnehmer , die noch die reichen Lebenserfahrungen ihrer Mutter ,
der treuen Lebensgefährtin des Heimgegangenen , nützen dürfen .

s . g.

Wahlopser für die Partei
Ein Bezirksvarteitag der Leipziger Sozialdemokratie nahm ein¬

stimmig den folgenden Antrag an :
Der Bezirksparteitag belchlieht , dah die sozial besser gestellten

Parteigenossen , sowie solche Parteimitglieder , die aus ehrenamt¬
lichen Funktionen Einkünfte beziehen , zu den Kosten der Landtags¬
wahl freiwillig einen einmaligen Notopferbeitrag nach folgenden
Grundsätzen leisten .

Das Wahlopser beträgt für alle in festbesoldeter Stellung stehen¬
den Parteigenossen , alle Mitarbeiter und Jnseratensammler der
Parteivresse , soweit sie im Bezirk Leipzig wohnen , von dem bar
ausgezablten Gehalte bei :

310 Mark - 2 Mark
320 Mark — 4 Mark
330 Mark = 6 Mark
340 Mark - - 8 Mark
350 Mark - 10 Mark

360 Mark = 12 Mark
370 Mark = 14 Mark
380 Mark - 16 Mark
390 Mark — 18 Mark
400 Mark - 20 Mark

und für jede weiteren 10 Mark Einkommen weitere 2 Mark .
Dasselbe gilt auch von Parteimitgliedern , in wirtschaftlich selb -

ständigen Positionen , die den Verhältnisien der Festbesoldeten ent¬
sprechen . _

Berghausen . „Probezeltlager in Berghausen .
" lleber die Pfingst -

feiertage befindet sich das Probezeltlager der Kinderfreunde von
Karlsruhe und Umgebung am Steinbruch an der Strahe nach Jöb -
lingen . Wir möchten an die Einwohner von Berghausen , besonders
an die Arbeiterfamilien , die freundliche Bitte richten , das Zeltlager
mit ihren Kindern zu besuchen . Besuchszeit ist Sonntags von 3 dis
6 Uhr nachmittags und Montags von 2 bis 4 llbr nachmittags . Wir
erwarten besonders von der politisch orientierten Arbeiterschaft und
ihren Frauen und Kindern eine rege Beteiligung .

Bekanntmachungen des Parteisekretariats
Veranstaltungen finden ftott :

Montag , 9 . Juni :
LxopoldShafen Amt Karlsruhe : Mittags 3.30 Uhr SIrandsest am Ha¬

fenplatz . Festredner : LandtagSabg . Gen . Kurz . Gröyingen .
Donnerstag , 12. Juni :

Baden -Baden : Abends 8 Uhr im Aurclia -SSngcrbauS , öffentliche Ver¬
sammlung . Genosse Minister Dr . Remmcle spricht über : Tie Reiws -
polttik .

Freitag , 13 . Juni :
Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „ Krone ' Fraucnversammlung mit Vor -

trag der LandtagSabg . Genossin Fischer - Karlsruhe über „ Die Frau
und der Sozialismus ' . Die Veranstaltung ist gesellig umrahmt . Genos -
st» Weitzmann singt Lieder zur Laute , Gen . Kühne vom Landesthcater
rezitiert .

Samstag , 14 Juni :
Hridclsheim Am « Bruchsal : AbendS 8 Uhr öfsentltche Versammlung

mit Vortrag von LandtagSabg . Gen . W c i tz m a nn - Karlsruhe über dar
Thema : „Der Gemeiudrvoranschlag ' .

Eutingen Amt Psorzheim : Abends 8 Uhr spricht in einer össentlichen
Versammlung Stadtv . Koch - Karlsruhe über das Thema : „ Der Boirr -
bctrug des Nationalsozialismus ' .

Leutesheim Amt Kehl : Slbends 8 Uhr in der „ Krone ' Mitgliederver¬
sammlung mit Vortrag von Gen . Gcmeinderat Friedmann . Ober¬
weier über „ Organisation und Agitation im Wahlkreis Kehl -Bühl ' .

Stettseld Amt Bruchsal : Abends halb 9 Uhr spricht im „ Ritter ' in
einer össentlichen Versammlung Bürgermeister und Landwirt Genosie
Lehmann - Grünweltersbach über „ Sozialistische Gcmeindrpolitil ' .

Karlsruhr -Rinthetm : AbendS 8 Uhr im „ Schwanen ' össentliche Ver¬
sammlung . Stadw . Gen . Heller spricht über „ Reichssinanzresorm und Ge -
meindevoranschlag " .

Sonntag , 15 Juni :
« chcrn Amt Bühl : Vormittags 10 Uhr im „ Allen Bahnhos ' Mitglie¬

derversammlung mit Vortrag von Gen . Gemeinderat Friedmann .
Oberweier über „Organisation und Agitation im Wahlkreis Kehl -Bühl .

Odenhcim Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr in der „Blume ' Lichtbilder -
vortrag „ Der Volksverrat des Nationalsozialismus ' . Referent : Genosse
Hespeler - Karlsruhe .

Willftiltt Amt Kehl : Mittags 3 Uhr in der Brauerei „ Fcrbcr ' Mitglie¬
derversammlung mit Vortrag von Gen . T r i n k s - Karlsruhe über „ Die
KSmple in den Parlamenten um gerechte Verteilung der Lasten ' .

Dienstag , 17 . Juni :
Durlach : Abends 8 Uhr in der Lcsstngschule Fraucnversammlung .

Landtagsabgeordnete Genossin Fischer spricht über „ HauSsrau und So¬
zialismus ' .

Genosstnnenl Genosse » ! Werbt in alle » uns » ahcstcheiidcn Kreisen sür
regsten Besuch dieser Veranstaltungen , helft für beste Vorbereitung der¬
selben Das Parteisckrctoriat .

AuU m fufte R̂edaktion
Leopoldshasen . Ihre Meldung betr . Strandbad trägt ausge¬

sprochenen Jnseratencharakter . Wir können den Hinweis in solcher
Form nicht bringen , begnügen uns im redaktionellen Teil mit
einem kurzen Hinweis .

R ^ Söllingen . 1 . Deutscher Tabakarbeilerverband , Bremen , An
der Weide 20. 2 . Das Arbeitsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . 1 . Gesetzlich ist nur die Invalidenversicherung zustän¬
dig . Es kommt bei Invalidität auch nur die Rente von einer Ver¬
sicherung in Betracht . 2 . Eine uneheliche Mutter kann für ihr
Kind , auch wenn der Vater die Alimente bezahlt , auf Grund des
Versicherungsverhältnisses des Vaters keinen Krankenschein von der
Krankenkasse erhalten . 3 . Der Hausbesitzer ist dazu nicht berechtigt .

A . V . Rach unserer Berechnung beträgt die Einkommensteuer
58.20 Mark . Davon sind an Kirchensteuer 16 Prozent ( Landeskir¬
chensteuer 10 Prozent , Ortskirchensteuer 6 Prozent ) zu entrichten .
Rach dieser Ausrechnung würde die Frau eine Mark zuviel an Kir¬
chensteuer bezahlen . Wenden Sie sich an das Finanzamt .Nr . 100. Konsul Dr . Paul Richard Brosien , Geh . Kommerzien¬
rat in Mannheim .

Karlsruhe 1.8 . - Kaiserstraße 167

DAS PFINGSTFEST
ist noch viel schöner

durch farbige

Karlsruhe i.B.



Albtal
( Illingen

außjtw aus der Eemeinderatssitzung vom SV . Mai.
An Arbeiten und Lieferungen werden vergeben : a) die Schrei¬

nerarbeiten sunt Einbau des Erundbuchamts im Südflügel des
Schlosses , b) die Lieferung von Steinzeusröhren und Formstücken
für Hausentwässerungsanschlüsse, e) das Eindecken des Daches auf
dem Pumvenbäuschen für die Entwässerung der Waldkolonie mit
Zinkblech. Der Verkauf von städt . Baugelände im Langewingert¬
gebiet zur Erstellung von Wobnbausneubauten durch diesige Vau -
berrn wird genehmigt . — Gegen di« Benützung der elektrischen Lei¬
tung des Feuermehrgerätehauses zum Anschluß des an Herrn
Sans Zschernitz vermieteten städt . Waghäuschens daselbst an die
elektrische Lichtleitung wird unter Bedingungen nichts eingewendet.
Die für den Schwimmbetrieb der städt . Badeanstalt aulgestellte
Dadeordnung , die Eröffnung des städt. Schwimmbads sowie des
Freibades an der Deubelschen Mühle auf 31. Mai 1930 wird ge-
nebmigt . — Der Kapelle des Mustkvereins hier wird der Watt -
baldenvark nebst Freilichtbühne für ein Konzert mit Wirtschafts-
betrieb am Sonntag , den 9. ds . Mts ., nachmittags und dem Ge¬
sangverein „Liedertafel " die Stadthalle für ein Konzert am
Samstag , den 14 . ds . Mts ., unter den üblichen Bedingungen
überlassen. — Der D .J .K . werden für die Werbesviel« am 15. ds .
Mts . aus Anlaß des 19-jährigen Bestebens derselben die beiden
Turn - und Sportplätze am Lindscharren zur Verfügung gestellt
und für die turnerischen Aufführungen am 14 . ds . Mts . abends
der Marktplatz zur Benützung überlassen. — Den Vorschlägen der
Finanzkommission wegen Nachlaß, Ermäßigung und Stundung
von Gemeindesteuern usw . stimmt der Gemeinderat »u . — Für den
verstorbenen Herrn Gemeinderat Anderer , als dessen Nachfolger
kür di« resttliche Dauer der laufenden Wahlperiode Herr Eerichts -
verwalter Alfred Korn in den Eemeinderat eingetretrn ist, sind
in verschiedenen städt. Kommissionen, denen der Verstorben« als
Mitglied angehörte , für die restliche Amtszeit Ersatzleute ernannt
worden.

Langensteinbach. Heute abend, vunkt 8 Uhr , in der „Sonne " Par¬
teiversammlung . Genossen und Volksfreundleser ! Erscheint voll¬
zählig . Vorstandsmitglieder 7 Uhr .

I Ooslal

vaden - vaden
Stützt das Theater

L. Auch wir fordern unsere Freunde auf , ihweil die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse das gestatten , sich in die aufliegenden Abonne¬
mentslisten sür 24 Vorstellungen des nächsten Winterhalbjahres in
den allernächsten Tagen einsuzeichnen oder auch als Mitglieder dem
„verein der Freund « des Theaters " beizutreten . Die 24 Werktags -
Vorstellungen umfassende Platzmiete kostet 24 M, 28,80 Ji und höher
zahlbar in mehreren Raten . Es sei darauf hingewiesen, daß der
allgemeine Svielvlan nicht in die Serie der sonntäglichen Volksvor¬
stellungen ausgenommen wird . Im Verein der Freunde des Thea¬
ters beträgt der Jahresmindestbeitrag 5 Ji , wofür man neben den
ideellen Bestrebungen den Mitgliedern auch « ine praktische Gegen¬
leistung durch Vortragsabende , Sondervorstellungen u . a . bieten
will . Platzmiete , und Beitrittserklärungen nehmen u . a . die Städt .
Sparkasse sowie die Kurhauskass« entgegen.

I .. Politiker , Beamte , Künstler im Kurort . Die Fremdenliste
meldet : Diplomat Oliva Posfay , Keoskemet ; Spanischer Minister
Eomte de Pradere , La Haye ; Oberbürgermeister Beutinger , Heil-
bronn ; Generalkonsul Mar Baumann , Köln ; Völkerbundbeamter
Fritz Schnebel, Genf ; die Schriftsteller Dr . Heinrich Jlgenstein , Ber¬
lin , Dr . Kurt Friedländer , Berlin , Walter Klucke-Kainz , Watten¬
scheid, Frau von Freytag -Loringhoven , Weimar .

Herr , dunkel ist deiner Rede Sinn !
Eine Welle von sogen . Befreiungsfeiern bereitet sich in den links¬

rheinischen Gebieten vor . Willkommen« Gelegenheit allen natio¬
nalen Pbraseuren wieder einmal im Trüben fischen zu können.. So
sagte auf der Tagung des Vereins Südwestdeutscher Zeitungsver -
leger in Bad Dürkheim der 1 . Vorsitzende , Stadtrat Hermann
Koelbkin - B . - Baden einleitend : .Lllebr als die jetzt abzie-
benden Feinde haben Sie in der Pfalz ein Anrecht auf Wieder¬
gutmachung. Diese Wiedergutmachung muß kommen , wenn anders
wir nid# an der Gerechtigkeit der Weltordnung verzweifeln sollen!"

Was beißt das , Herr „Hofbuchdrucker ' und Demokrat Koelblin ?
Soll ein kleiner netter Krieg , ein abwechslungsreicher Ruhr - und
Pfalzkamvf fällig sein? Ansonsten und auch in der weinfrohen
Pfalz erst recht , sagt man nicht mit Unrecht : Der Wein löst die
Zungen !

Konzert-Umschau
Immer wieder das gleiche Erstaunen beim alljährlichen Konzert

des Don-Kokaken -Chors unter des kleinen energiegeladenen Serge
Jaroff « Leitung : über die großartig ausgebildete Technik , den ein¬
zigartigen Rhythmus , mit dem diese Meistersängen ihre gefühlvollen
Volkslieder , ihre lebensprühenden Tanzweisen singen , über die
dämonische Ausdrucksgewalt der russischen Kirchengesänge. In selt¬
sam -bizarrer Mischung wechseln zarteste Lyrik mit übermütigem
Volksscherz , fanatische Brutalität der Soldatenlieder mit dem
schmerzvoll -sehnsüchtigen Leid des Muschik . Auf der Suche nach
neuen Klangeffekten läuft aber doch so manche zugesvitzte Verball¬
hornung unter , die berechnet auf einen groben Publikumsgeschmack,
namentlich das Volkslied zum mätzchenreichen Kunstchor ummodelt .
Die Ursprünglichkeit der russischen Dorflänger wird über den Haufen
geworfen und das Jnteresie an den Darbietungen aus dem alten
Rußland muß langsam abbröckeln . Die Zubörerreihen lichten sich,
« ine Uebersättigung ist unverkennbar . Man goutiert im entmili¬
tarisierten Deutschland auch nicht mehr die varietehafte Aufmachung
dieser sogenannten Kosaken . Sie und alle die anderen Rusienchöre
werden die Konservierung einer versunkengen Welt eben nicht mehr
lange durchführen können . Auch dann nicht, wenn eine zum guten
Teil nur auf Augenblicksunterhaltung eingestellte Vokalmusik so
kunstvoll und eigenartig dargeboten wird , wxe von Jaroffs boch -
diszivliniertem Männerchor . R . L .

Waldwirtschaft und Arbeitslosigkeit
Der Wald und seine Erträgnisse , die jahrelang das Rückgrat

unseres städtischen Budgets waren , drohen langsam zu einem Zu¬
schußbetrieb umzuschlagen . Wenn man sich vergegenwärtigt , daß der
Verbrauch an Gas , sei es »um Heizen oder Kochen , weiterhin die
Anlagen von Zentralheizungen nun auch bis in den Kleinwoh¬
nungsbau vorgedrungen sind , so wird man sofort erfassen , daß hier¬
durch der Verbrauch an Brennholz im selben Maße zurückgehen
muß, also lange die Menge nicht mehr abgesetzt werden kann, wie
es vordem der Fall war . Hierzu kommt noch hie durch dauernde
Arbeitslosigkeit geschaffene wirtschaftliche Lage vieler früherer
Brennbolzabnebmer , die nun ihr Brennholz sich selbst im Walde
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holen und ebenfalls als Käufer ausscheiden. Unsere Bauindustrie ,
die immer mehr zu Stahl und Eisen , die vom Holzbalken zum
Betonbalken , die vom Sattel - und Mansardendach »um Flachbau
übergeht , braucht auch lange nicht mehr jene Menge an Holz wie
vordem . Daß es hierbei schwer wird , die bisher geschlagenen Men¬
gen abzusetzen , leuchtet wohl jedem ein . Was liegt also näher , als
wie mit dem Schlagen des Holzes Zurückhaltung zu üben , eben
wegen Mangel an Absatz.

Eine ganz üble Nebenerscheinung zeigt sich weiter darin , daß es
absolut nicht gelingt , das Holz »u dem im städtischen Voranschlag
eingesetzten Preis abzusetzen , so daß auch hier noch ein fühlbarer
Ausfall entsteht, der sich bei einer Zahl von mehreren zehntausen¬
den Festmetern im Jahr katastrophal insofern auswirkt , daß wenn
nur eine bis 3 Mark pro Festmeter Wenigererlös zustande kommt ,
die Summe sich im ungünstigen Falle bis 180 000 RM . steigern
kann. Hierzu kommen noch die über Ostern entstandenen Schnee -
brüche , die auch in unseren städtischen Waldungen großen Schaden
angerichtet haben.

Man muß nun unter diesen Umständen, die bedauerlich sind , zu¬
nächst an eine Einstellung bzw . Verminderung der Holzhiebe den¬
ken. Man ließ die Solzhauergruvpen zeitweise kurz aussetzen . Aber
auch das half nur bedingt . Nun beschäftigt die Stadt eine Reihe
von Holzhauern , die teilweise hier , teils auswärts im Bühlertal
bzw . Bermersbach ansässig sind . Das Verhältnis war so , daß von
hier etwa 80, von auswärts etwa 70 Leute in Frage kamen , oder
geldlich ausgedrückt wurden im verflossenen Wirtschaftsjahr an
hiesige Gruppen 250 000 RM . , an auswärtige Gruppen 230 000 RM .
an Löhnen ausbezahlt .

Baden -Baden hat im Bereich des Arbeitsamtsbezirks Südwest
den höchsten Stand von Arbeitslosen . Bedingt ist dies durch das
immer weitere Eingehen industrieller Unternehmen . Ferner wirkte
geradezu katastrophal das Eingehen der Firma Batschari , wodurch
viele Ernährer von Familien brotlos wurden , die nirgends mehr
Unterkommen und demnächst das Fürsorgeamt als Ausgesteuerte
aufsuchen müssen . Lediglich den weiblichen Arbeitskräften hier wie
in den umliegenden Orten brachte die Nachfolgerin Batscharis , die
Reemtsma A.G., eine wesentliche Erleichterung . Der Stand der
Belegschaft der Firma ist zur Zeit 687 , von denen nur ,

ein ganz
kleiner männliche Arbeitnehmer sind . Dieser Zustand dürfte nach
Mitteilung des Herrn H. Reemtsma ein dauernder werden . Eigen¬
tümlich bleibt nach wie vor die Tatsache, daß nach den Ausfüh¬
rungen des Herrn Ministerialsrats Ernst im Reichshaushalts¬
ausschuß das Reichsfinanzministerium von der Verpflichtung der
Uebernabme der in die vielen Millionen gehenden Steuerschuld der
Firma Batschari durch die Firma Reemtsma abgesehen habe , weil
die wirtschaftlichen Interessen Badens ganz besonders darunter ge¬
litten haben würden , wenn 2000 Angestellte und Arbeiter zur Ent¬
lassung gekommen wären . Also die Steuerschulden brauchten nicht
mit übernommen werden , aber die Leute , es waren übrigens nie
2000 , liegen zum größten Teil draußen .

Die Deckung unseres hiesigen Wohnungsbedarfs gebt auch so
langsam zu Ende , d. b. Wohnungssuchende sind noch genügend vor¬
handen , aber die Wohnungen können eben auf Grund der zweifel¬
haften Arbeitsmöglichkeit hier nicht bezahlt werden,,und so woh¬
nen die Leute weiter in ihren Löchern . Es ist aus diesem Grunde
und aus der durch die Verhältnisse bedingten schwierigen Wirt¬
schaftslage der Stadt auch dieses Jahr bedeutend weniger Geld für
Wohnungsbau zur Verfügung gestellt worden . Das bedeutet , daß
die grobe Zahl der hier anlässigen Arbeiter , die sich im Baufach
betätigen , nicht restlos in Arbeit gebracht werden können. Auch
hier ist schon eine Anzahl vorhanden , die am Ende der Erwerbs¬
losenunterstübung angelangt sind . Diese Leute werden , da sie wohl
bedingt durch die geringen Baumittel kein halbes Jahr Arbeit zu¬
sammen bekommen, auch bald das städtische Fürsorgeamt in An¬
spruch nehmen. Es ist wohl als Sicherheitsmoment in alle Bau »
darlehensbestimmungen der Satz eingefügt , daß an diesen Bauten ,
zu welchen die Stadt erhebliche Mittel zuschießt , nur hier ansässige
Arbeitskräfte beschäftigt werden dürfen . So bedauerlich das für
manchen Arbeiter aus der Umgegend, der früher sein Brot in der
Stadt verdient hat , ist, aber auch hier zwang die Notlage der hier
ansässigen Arbeitskräfte die Stadtverwaltung zu diesem Schritt .

Auch in der Hotelindustrie könnte, würde sie bei Neueinstellun¬
gen hier ansässige Kräfte berücksichtigen , viel zur Linderung der
Not beitragen , aber das tut sie nur in kleinem Maße . Sie kennt
die Stadt nur bei Gesuchen um Stundung und Nachlässen von Ver¬
pflichtungen , aber das Fürsorgeamt helfen zu entlasten durch Ein¬
stellung hiesiger Arbeitsuchender, das kennen die Herrschaften nicht.

Wenn nun , wie geschildert, die Lage in Baden -Baden so ist , und
sie ist so , so wird es wohl nun jedermann begreiflich fein , auch den¬
jenigen , die bisher hier ihre Arbeit gefunden haben , auch bei der
Stadt bzw . deren Forstämtern , daß an einen Abbau der auswär¬
tigen Holzhauergruppen , so weh das tut , auch gedacht werden
muß . Die hiesigen Erwerbslosen verlangen , daß sie zuerst berücksich¬
tigt werden, und mit Recht . Auch die noch in Arbeit stehenden hie¬
sigen Holzhauer verlangen , daß sie die längst Arbeitenden sind . Es
geht nicht, daß man hier ansässige Wegarbeiter entläßt , die wohl
als Holzhauer gehen könnten, und dafür auswärtige Leute beschäf¬
tigt . Es kommen hoffentlich auch wieder bessere Zeiten , wo die Rot
nicht mehr so drückt , und dann lassen wir gerne wieder mit uns
reden.

Nun war beabsichtigt, vor allen Dingen die Schneebruchfälle
durch hiesige Leute im Walde ausarbeiten zu lassen und die aus¬
wärtigen Gruppen langsam abzubauen , so weit dies möglich ist.
Gedacht war hier an die Kündigung aller derjenigen , die noch nicht
10 Jahre beim Forstamt tätig sind . Die andern , die länger dort
arbeiten , also ruhelohnberechtigt sind , sollten , wenn auch mit klei¬
neren Pausen , weiter arbeiten . Hierdurch hätte man die Arbeits -
möglichkeit hiesiger Erwerbsloser erweitert und den jungen aus¬
wärtigen Leuten wäre ev . Gelegenheit geboten gewesen, ander¬
weitig unterzukommen . Man war auch beinahe so weit — aber aus
Gründen , über die jeder sich seine eigenen Gedanken machen kann , und
Gedanken sind zollfrei , macht das Forstamt II allerhand Einwände .
Man bat dort anscheinend kein Herz für hiesige Arbeitsuchende, für
den betreffenden Herrn ist ja auch bei 14 000 RM . Jahresgehalt
die soziale Frage gelöst .

Also die Frage war beinahe gelöst . Da platzt plötzlich eine
Bombe, von deren Kommen man allerdings gehört batte . Viel¬
leicht wurde sie auch von hier an >die Kanoniere geliefert . Also die
jungen auswärtigen Leute , die noch nicht »ebn Jahre bei der Stadt
sind und entlassen werden sollten zugunsten hiesiger , haben in
einem Schreiben mitgeteilt , daß falls die Kündigungen zurückge¬
zogen werden sollten, sie bereit wären , im Wirtschaftsjahr 1930
im Akkord den Ster und Festmeter um 59 Pfennig billiger zu
machen und bei Taglohnarbeiten zum Lohn der Wegarbeiter zu
schaffen ! Wir sind gespannt , wie die Sache ausgebt . Wir betrach¬
ten es aber als unsere Pflicht , nach wie vor für die Beschäftigung
hiesiger Leute einzutreten . Wir wissen , daß wir damit manchem
Auswärtigen wehe tun , aber die Not zwingt uns hierzu . Und wir
hoffen, daß auch wieder bessere Zeiten kommen . Soviel Einsehen
setzen wir bei den Auswärtigen voraus .

Wir glauben übrigens , daß wir nicht so schlecht informiert waren
bei unserer Stellungnahme , denn ein Brief , der uns aus dem
Bühlertal zuging , sagt doch etwas anderes als wie man uns vor¬
machen wollte . Wir wollen den Brief zum Schluß im Wortlaut wie -

„Ob ich nun Holzhauer bin oder ein anderer Arbeiter , erlauben
Sie mir , doch etwas wegen den Enklassungen der Bühlertäler Holz¬
hauer Ihnen etwas mitzuteilen . Es gab eine Zeit nach dem Kriege ,

wo man im Forstamt II viele Holzhauer brauchte. Herr Obersts
rat H e l b i n g kam seiner Zeit selbst ins Bühlertal , unter au

möglichen Versprechungen, schöne Schläge usw. , brachte er dann "

Leute zusammen. Ein Teil von denen, die wirklich entlassen ®
den sollen, kamen, verschwanden bald wieder des geringen i- 015" j
wegen, die andern , die wirklich entlassen werden sollen, kamen ° -

dem gleichen Grunde überhaupt nicht . Erst später als es im
ner Wald besser wurde , und man schon wußte , daß sie eigen "

überflüssig sind , sind sie dann gekommen . Jeder einzelne von t *!
Und was munkam aus einer Arbeit , die er beute noch hätte .

wir jetzt erleben , wir , die schon 20 und noch mehr Jahre in 0" . ,
und schlechter Zeit der Stadt gearbeitet haben ? Wegen dieser - jn
nutzer müssen wir fortwährend aussetzen , und das skruvellMtc jt)
jetziger Zeit , uns Lohnabbau gefallen lassen. Nicht, daß mo"
Baden -Baden glaubt , wir älteren Holzhauer wären mit dem ^ „
gehen unserer Akkordanten einverstanden . Uns ist nur das Rc
nicht erlaubt . Wir müssen mit allem zufrieden fein , wie es
Akkordanten haben wollen , seitdem sie im Forstamt II groß fle "’“^
den sind . Die Akkordanten sind zu ihrem Entschluß gekommen , ” ,
vielen Leuten viel Prozent , dann haben solche nachher gut » '

. ■ . sollen, ihre. Verwand̂setzen, und weil diese , die entlassen werden
und Bekannten sind . Also noch einmal gesagt, wir älteren „
Hauer bitten die verfügte , Kündigung aufrecht zu erhalten .
mal , ob bald oder spät , Lohnabbau kommen soll , wird man 8
gewiß die Bühlertäler Akkordanten nicht brauchen, nicht daß ^
glaubt , diese hätten der Stadt Baden -Baden schon etwas

Es
beit da

ist doch selbstverständlich, daß für die vielen Leute keines
a ist , es ist schon seit Jahren dem Herrn Obe'rforstrat

bange gewesen, wo er immer zeichnen soll , und Lohnabbau !^ .<
keine Arbeit ; im Gegenteil . Wir richten deshalb an den i
lichen Stadtrat von Baden -Baden die Bitte , sorgt dafür , da
jungen Leute wieder dahin kommen an dir Stelle , die sie
Zeit fluchtartig verlassen haben , um in den Badener Wald *»

kommen , und darum heißt die Parole : Entlassen .
"

^ ^
Soweit der Brief und man mutz erstaunt sein, wie die Laute

Büblertal die Lage auffassen und richtig einschätzen . Wir W
die Hoffnung » daß es gelingen möge, die Frage »u aller Zuinea
heit zu lösen und zum Woble der hiesigen Arbeitslosen .
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Eine unverständliche Ablehnung ,

Man schreibt uns : Die Zugangsstraße der Gemeinden S
ern , Lautend ach und zu größeren Grundstückskomvlere" ^
Gemeinde Obertsrot ist bislang die denkbar ungünstigste.
immer stärker werdende Autoverkehr und der sür die betr .
talgemeinden so wichtige Langholzverkehr wirkt sich auf der
len Steige Lautenbach — Scheuern — Gernsbach 8°^
zu gefährlich und störend aus . Deshalb wurde
bördlicher Seite den 3 Gemeinden anempfohlen , eine geeignete ^
fahrt sstraße zu erstellen. Es wurde zu diesem Zwecke am
zember 1928 in Gernsbach eine Versammlung einberufen , b*‘

| l (
anwesend waren : Als Versammlungsleiter Regierungsrat
Rastatt , die Eemeinderäte der 3 interessierten Gemeinden , derJ
stand des Wasser- und Straßenbauamtcs Rastatt , der SSw f
des Bezirksbauamtes Baden -Baden , der Kreisvorsitzende 9? uly
meister Schneider in Gaggenau , und der Plansertiger RegierUy
baumeister Mahl , Karlsruhe . Hierbei setzte sich Herr Buiy
meister Schneider als Kreisvorsitzender in längerer Ansprache ^
die Ausführung dieses Straßenbauvrojektes ein . Auf den y
wand und Hinweis der Vertreter der 3 Gemeinden am
schlechte finanzielle Lage versprach der Kreisvorsitzende, bo **
Kreis Baden sich voraussichtlich an diesem Projekt mit 33
beteiligen werde, und daß die Straße dann später Kreisweg
Ebenso glaubte der Vorstand des Wasser- und Straßenbau " '

Rastatt mit einem staatlichen Zuschuß von 15 Prozent rcchn ^ z
können. In der kürzlich stattgefundenen K r e i s v e r s a m nr '
wurde nun der Zuschuß abgelehnt , obwohl der Kreisrat i ^
einen Beitrag von 10 000 .— JL bewilligt hatte . Die

SW
OUIll
Men
5S

s»
S ,

1'

5»

i> ‘

I" !
V

Ableb ^ ,i
erfolgte insbesondere deshalb , weil der Vorsitzende sich für
Gemeinden trotz seines Versprechens nicht mehr einsetzte . » u» $wemeinoen trog seines ^ erspreiyens iimji ment eiiiienie. ji-
Vorstand des Wasser- und Straßenbauamtes Rastatt behaurneyss
Gutachter , das Projekt nicht zu kennen, obwohl er zu alle »
Verhandlungen zugezogen war, selbst mehreremale au
Stelle Augenschein nahm und auch bei der obengenannten
chung einen Zuschuß von Seiten des Staates in Aussig

Die erfolgte Ablehnung zwingt die Gemeinden zur o".̂
Einstellung der Bauarbeiten . Es würden dadurch wieder jjjVe

w

fr «
J **i
f «n

’S

70 Arbeiter aus den 3 Gemeinden erwerbslos . Das
der Kreisversammlung ist umsomehr unverständlich , wen " ^,enil
weiß, daß zirka das 7 - fache des angeforderten Betrages in* i -
Straßenbau (Söbenstraße Bühl —Hundseck ) genehmigt tour" ^
steht außer Zweifel , daß der Bau der Zufahrtsstraße « oje» zn
Lantenbach in wirtschaftlicher Hinsicht mehr Begründung^ uivuvuuf ui uj u .11ufu 1111u/v 1 «juijtu/i mwji

diese eben erwähnte Höbenstrabe von Bühl aus . Die^
wirr^ ^l^Lage dieser 3 Murgtalgemeinden ist an und für sich ,

und jetzt will man noch durch einseitige Einstellung W «W , ' eit
meinden die Möglichkeiten zu einem gewissen wirtschaftliKeŝ ch 'ü 1
teil nehmen, denn man muß bedenken, daß eine gute -5»

^ < j,
straße diesen Gemeinden Fremde und Vorteile sür den Ber *
Holzhandel bringt .

Diese Ablehnung bedeutet also nicht nur einen augenn ^ itch
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untragbaren finanziellen Schaden, sondern stellt auch di« ‘ - E
entwickelung der 3 Gemeinden in Frage ; nicht vergesse"
der Gedanke an das erneute Arbeitsloswerden der davei
tigten Arbeiter . .ei-

'

Zum Schluß soll noch einmal betont werden , daß die
den nur durch das Versprechen des Kreisvorsitzenden ch p C8e „
stand«s des Wasser- und Straßenbauamtes Rastatt und o»
Gedanken den nekunäv ickleibt siebenden Arbeitslosen #*;

irch
X 0“ ^ ir

veranlaßt wurden trotz der schwierig aufzubringendenz oer ixywxerx » lluizuvtingeix»-- -- “ ui
Projekt in Angriff »u nehmen. Vielleicht tragen diese. Z«

^ Jv
-IM"bei , daß die Mittel zur Weiterfübrung im 2 " t«ress^ ^ jj§n

CS

k
drängten Arbeiterschaft und der derzeit herrschenden
feit auf schnellstem Wege genehmigt werden

Gaggenau . Pfingstkonzert . Im Gasthaus zum Kreuz
ein großes ©artenfonjert .! fl(Pfingstsonntag von 5 Uhr an ein großes Eartenkonzerx 1 e\i>

geführt von der Stadtkapelle unter Mitwirkung des
Vereins „Freiheit "

. Das Programm wird gute Unterva » .^ jfi
gen . Da auch die Verpflegung im Kreuz immer eine gute
guter Besuch der Veranstaltung zu erwarten .

Hans Siosch-TarrasaniS „Fahrten und Abenteuer ' "^ .jlieS* '
Serie interessanter Hefte , die unserer heutigen Auflage
vactcnden, handlungsreiche » und spannenden Schilderungen piX
Mr . Talker von den seltsamen Erlebnissen , die Hans ^' i"Deutschlands populärster ZirkuSdirektor , der demnächst
ren wird , in allen Ländern und Zonen hatte .
tcln nicht nur Unterhaltung , , onocrn gcocn cuuu . . („ner ,
kcr und Länder . Zahllose Zuschrislen erweisen immer w ' f . 3a «1:

cmnachit ’» „n(,c» u
. Die erzähl «»-

sondern geben auch ,
Ul UHU ^ UliyilllVU kl (U¥l | CJl *

Darrasanischen Abentcuerbcste eine wahrhaft volkrtumi '" -
^

darstellen. Ti « Persönlichkeit SarrasaniS , der kühnen Arm j
nehmerr , ist der deutschen Jugend ein leuchtendes Vorbiw ^

zur Ertüchtigung .

i* 2 !m
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^ie Farbe im Karlsruher Stadtbild
®aumet*e gehören zu den dauerndsten Zeugen einer

j}t3
r - Zeiten hoher Kulturen hatten wohl immer eine starkeL “?e an lebhaften Farben . So bei den Aegyptern , bei den

IW *
!!: im Mittelalter uff . Karlsruhe dagegen ist eine arg

Üt«.
“ ' Stadt . Konsequenterweise mutzte man den Schluff

W ' - -
,

<>n) Mr Sozialisten haben den Glauben an unsere Zeit
^ Nicht verloren . Die revolutionären Strömungen in der
^ runst sind uns Ausdruck einer Zeitwende . Der Kapitalis -wird sich in seiner höchsten Entfaltung — einer Zeit , der
tj

NNs allmählich nähern muffen — selbst vernichten. So
1̂ “,n die Stelle des autokratischen Systems das demokratischewird der immer mehr erstarkte Sozialismus den Ka-
W,b? us ablösen muffen und uns damit auf eine höhereufe heben. Wir deuten als Zeichen der Zeit , dah im
,? Mrund aller Probleme der Baukunst das Problem

^ Wohnung steht . Doch heiht die Problemstellung heutenur Schaffung vieler Wohnungen , sondern Olga «
und Gestaltung der Wohnung von innen heraus und

inSchaffung der Möglichkeit viele billige Wohl

I Ät der Kultur , zu denen man doch alle die zählen
ljs

' verantwortungsvoll auf dem Gebiete der Baukunst
jL ffUd , scheinen in Karlsruhe leider noch das Grau und
^ ästhetisch zu werten . Aus falscher Pietät für Weinbren -

verkehrtem Festhalten an der Tradition aus „grotzer
A Klauben sie an diesen freudlosen Farben festhalten zuGrau beherrscht den Anstrich der alten Häuser, Sil -und Weih scheinen für Neubauten die einzig möglichen

5U fe*n- wenn schon lebhafte Farben Verwendungdann vermiht man doch den ordnenden Geist , der die
säende Kraft der Farbe auf ganze Stratzenzüae anwendet .

sm 18. Jahrhundert waren die kleinen Häuser Karls -
S . .. einheitlich rot angestrichen. Karlsruhe , eine „rote
H j

- Vielleicht war die Erinnerung daran die Veranlassung ,>« jHP bei der Instandsetzung die Fassade der alten Münze
^ 5stlgem Rot erneuert wurde . Der schöne Weinbrenner -

^ °urch die hohen Häuser der Umgebung erdrückt wurde,
W 11

. 9 rauen Stadtbild jede Bedeutung verloren . Jetzt hat
ta ? wieder Geltung verschafft , jetzt zieht er den Blick wieder
ViP ’ jetzt ist er wieder würdiger Abschluff der Karlstrahe .

Architekt hat die gestaltende Kraft der Farbe richtig aus -
und damit wahre Pietät für Weinbrenner gezeigt. Die

„
' fft um ein sehr anziehendes Bild bereichert. Man kann

Eilenden Architekten nur Glück wünschen und seine Lei -* >ehr zur Nachahmung zu empfehlen.
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zur Nachahmung zu empfehlen.
ls dem Karlsruher Stadl- und Tiergarten

^ ^ iingsten kann im Stadtgarten auch eine neue Einrichtung» Publikum zugänglich gemacht werden, die bisher schon wegen
^ ihrer Herstellung viel Jntereffe gesunden bat . Es ist die

'
ilj

' -ttbtDtBiee in der Nähe des Vogelhauses gelegene, neue
S ° " anlage zur Unterbringung von Fischottern und Biber .
S3 5 Fischottern, die bisher schon wegen ihres possierlichen Trei -

^ " irl Beachtung gesunden haben , ist jetzt noch ein aus
stammendes Bibervaar getreten .

6er 8ef,ört in Deutschland leider zu den aussterbenden
Ji „ j

Unb sicher sehr wenigen ist es bisber möglich gewesen , die-
X .Quanten und größten unserer Nager lebend zu sehen . Der

Jf allerdings ein ausgesprochenes Nachttier , Iaht sich aber
vV v

®eiI *0 am Tage sehen . Nur ist es erforderlich, sehr vorsich-
j c-?s Eehege heranzutreten , um die Tiere nicht zu verscheuchen .

^ ttn
0c

.
n Neuankömmlingen wird auch Gelegenheit geboten wer-" " begrabenen Baumstämmen ihre interessante Nagetätig -

ist«,s ^ 'Sen . Die Nahrung des Biber besteht lediglich aus Pflan -'brj —- Rinde , Zweige und Blätter verschiedener Gehölze —,
1W01 ^ iere’ um *u fcen Zweigen und dem Laub zu kommen .S |)

° r °cht stattliche Bäume durch rund um den Stamm herum" nschneiden zu Fall bringen . Sie können dadurch selbst -"
^ ..iorstlichen Schaden anrichten.

stsse im Stadtgarten auch die Nachzuchten grobes Jn -
^ die bis jetzt — neben einer stattlichen Anzahl von

*'n* »r
en ‘n , tDe * :un8cn Eseln , einem Lama , einem Zebu-

N Ta Wildschwein-Frischlingen und einem erst in den^ Tj,. 6e
.
tt geborenen Rothirsch, während noch verschiedene on-’1'

^
e ,n einiger Zeit Mutterfreuden entgegenseben.

?§
! S im Stadtgarten

<tW werden auch die diesjährigen Pfingstfeiertoge«isettcr einen groben Menschenstrom dem Stadtgartenä tg it ,
tcJPQr* »usühren . Zur Sicherstellung eines geordneten

l« lg r warten sind die nötigen Mahnahmen getroffen . Der
1 «u» n*V "über durch die beiden dauernd geöffneten Ein -

Tor neben dem Dienstgebäude des städtischen
V? fitm-iti tlI,n9er Strabe Nr . 8 erfolgen . Als Ausgänge' " erden : Ein Durchlab bei der Wohnung des Fest-

h • 13 der Westseite des Dierordtbadgebäudes und
?e ,

.m Pförtnergebäude an der Ettlinger Strabe , sowie
kkn rrrti^W- fiAtm

-'S

$
* <ä

istei"

-<

P

^ indersvielvlatz nächst dem Sallenwäldchen , beim
l- t»n " dergang beim Beiertheimer Wäldchen und Lei der

» ^» .^Nartenweg von der Reit - und Fahrbahn aus . Der
Festballe sollte, soweit möglich , nicht als Aus -werden . Zur Ausrechterhaltung der Ordnung werdent tzsn m emcher dringend gebeten, stets „rechts " zu geben

sti. ebti>a. t uungen des Aufsichtsversonals Folge »u leisten. Daef)t in voller Blüte steht , wird sich in den
V * entwr2". " ' " " iE ) usw .) vermutlich ein besonders regertckeln, deshalb ist obige Bitte auch hier besonders zu

^ finden an beiden Pfingstfeiertogen nachmittags
S*.VWlPt * ' sowie am Pfingstmontag ein Frühkon¬
ti »Ws nS? en flnden an beiden Feiertagen abends Konzerte
V .Vtil “6“ -'1 darüber l,t aus^ Tiergarten

dem Anzeigenteil zu erleben,
an der Brücke und Unterfüb -r , die aus irgendeinem Grunde das KonzertL

a}™ dann in der Lage , sich im Tiergarten und den
5U ergehen. An der Brücke und an der lln -

V ^ rten ^ n aber Kassen errichtet , so dab auch hier noch
unh ® !r

0^ werden können, falls diese bei den beidenr> lassen nicht entnommen werden.

yflth ^ t »151’» t/ ' k aus iI0CnOctriCnt IptUTtOe 003 X0It5ßt
Äli.? °llen HfA ' vfolgedessen auch den Musikzuschlag nicht ent

h «*i° ftrtrte RA tm 'Tt avniyriart imV »

SsS

lk' ^t>n,g.* '
„^ se Speziall °>isirultion der Chlorodont-Zahnbürlte ermSg»^ ' »>ejk . ^ "0 Weihputzender Zähne auch an den SeitensiSchen . Nur echt° ri Originalpackung in allen Chlorodont- Verkaufsstellen.

Zur Erleichterung des Kaffenverkebrs wird übrigens erneut
darauf Hingewielen, dah Stadtgarten -Eintrittskarten auch zu den
Konzerten im Vorverkauf an den Schalterkaffen des Stadtgartens
zu haben sind . Don dieser Einrichtung , die bis jetzt allerdings nur
spärlich benützt worden ist , möge gerade für die in Betracht kom¬
menden Tage ausgiebiger Gebrauch gemacht werden.

'Ufte MHkd Aat StfingdUtettek !
Von Dr . K . Schmidt ,

Wetterdienstleiter der Landeswetterwarte
Die letzte Zeit brachte eine Wetterperiode , die auhergewöhn-

lich reich an Gewittern war . Eine volle Woche hindurch ver¬
ging kein Tag , all dem nicht vielerorts im Lande Gewitter auf¬traten . Sie waren besonders zuletzt meist von ergiebigen Re-
gengüffenund strichweise auch Hagelfällen begleitet . Als Grund
für diese bemerkenswerte Eewitterhäufigkeit ist der im glei¬
chen Zeiträume übernormal grotze Unterschied zwischen den
Temperaturverhältnissen in den unteren und oberen Luft¬
schichten anzusehen. Hauptsächlich die bodennahen Schichtenwaren durch Sonneneinstrahlung stark überhitzt und trafen
somit beim Emporstotzen auf erheblich kältere Luft . Der gleich¬
zeitig hohe Gehalt der Luft an Feuchtigkeit begünstigte dieseArt der Gewitterbildung , die wegen ihrer Entstehung den
Namen „Wärmeaewitter " erhalten hat .

Trotz wolkenlosen Himmels und tagsüber wieder steigender
Erwärmung nach kühler Nacht blieben seit gestern die Gewit¬
ter aus . Ein Wetterumschlag hatte eingesetzt , zwar nicht im
Sinne einer Verschlechterung zu regnerischem Westwetter , aber
doch ein Umschlag . Wenn nämlich auch schon in den letztenTagen der allgemeine Witterungscharakter nicht gerade un¬
freundlich war , so trug er durch die häufigen Gewitter immer¬
hin den Stempel der Unbeständigkeit. Diese Wendung zumBefferen haben wir einem Hochdruckgebiet zu verdanken, das
seit gestern zentral über Europa liegt und in ganz Deutsch¬land durchgreifende Aufheiterung bei Ostwind gebracht hat .Mit den frischen östlichen Winden ist trockene Luft herange¬führt worden, nachdem vorher noch durch einen Kaltluftein¬
bruch die bodennahen Schichten sich merklich abgekühlt hatten .
Gleichzeitig ist es in arötzerer Höhe etwas wärmer geworden,und damit sind die Voraussetzungen für Eewitterbildungenwenigstens vorerst wesentlich verringert . Erst bei Rückdrehendes Windes über Südost nach Süd und der hierbei bevor¬
stehenden neuen Erhitzung der untersten Luftschichten wird die
Eewittertätigkeit zunächst im Gebirge wieder aiifleben. Dadie Wahrscheinlichkeit grotz ist, datz das europäische Hochdruck¬
gebiet sich einige Tage

'
halten wird , sind die vielfach gehegten

Hoffnungen auf günstiges Pfingstwetter ziemlich berechtigt,und man wird , abgesehen von vereinzelten Wärmegewitternim Gebirge , auf einige schöne Tage rechnen können.

Sezirksverfammlung der Weststadt
Die Bezirksoerlammlung vom 4 . Juni war verbällnismätzig gut

besucht . Wenn der Besuch nicht ganz dem der vergangenen Ver¬
sammlungen entsprach, Io war die Schuld darin zu suchen, dah viele
sonst eifrige Besucher durch andere Veranstaltungen abgehaltenwaren . Een . Stadtoberschulrat Kimmelmann svrach über dasThema „Sozialismus als Kulturidee ". In einer Menge von Streif¬
lichtern beleuchtete der Redner zunächst die heutige wirtschaftlicheund gesellschaftliche Lage und deren Entstehung . Die Industriali¬sierung vernichtete viele Existenzen und brachte einen ungeheuren
Zustrom von Arbeitsuchenden nach den Städten , die sich als Indu¬striezentren entwickelten. Veränderungen im Arbeitsvrozek , wie
Arbeitsteilung , Rationalisierung , Technisierung, nehmen im Gegen¬
satz zu der früheren Arbeitsweise dem Arbeiter die sinnvolle Gestal¬tung seiner Arbeit . Die Maschine macht die Arbeitsplätze , die
Fabriken immer mehr menschenleer und übersättigt den Markt
durch ihre Massenproduktion. Dadurch wird einerseits der Kreisder Abnehmer eingeschränkt und andererseits diese Krise durchEinschränkung der Produktion noch verschärft. Die Produktions -
metboden erfordern aber auch ein rasches Ümstellungsvermögen desArbeiters . All dies bringt eine allmähliche aber tiefgehende Aen-
derung der menschlichen Struktur mit sich und eine starke Verschär¬fung der Auseinandersetzungen zwischen Kapital und Arbeit und
»wischen Arbeitgeber und Arbeiter . Einzelnen groben Besitzernvon Produktionsmitteln fiel eine ungeheure Macht zu , währenddem Arbeiter wohl grobe politische Rechte , Bewegungsfreiheit usw .zufielen, aber auf der wirtschaftlichen Seite eine grobe Schwächungeintrat . Der Mensch steht nicht mehr im Mittelpunkt des wirt¬
schaftlichen Geschehens . Der Einzelne ist machtlos, ohne Sicherung .Das Bewubtwerden dieser Tatsache bildet nun als wichtiges Mo¬ment das Wertgefühl für die Zusammenschliebung der Proletarier .Das sind die Anfänge einer neuen Gesellschaftsord¬nung . Aus der Auflösung entwickelt sich eine neue Ordnung . Es
ist das weltgeschichtliche Verdienst der deutschen Sozialdemokratie
diesem neuen Werden Ideengehalt gegeben zu haben . Die drei
sozialistischen Kamvforganisationen : Partei , Gewerkschaften und
Genoffenschasten sind die Wegbereiter und Träger dieser neuen Ideedes Sozialismus . Das Ideal des Sozialismus mub auch beute im¬
mer wieder über den Tageskämvfen der Masse zum Bewuhtsein
gebracht werden. Der Redner zeichnete dann kurz die bestehenden
sozialistischen Kulturorganisationen , indem er den Sinn ihres Da¬
seins feststellte . Es kann sich nicht darum handeln , den oder jenenZweig , Svort , Gesang und dergleichen, um ihrer selbst willen zupflegen, sondern dort soll der neue Geist, der neue Glaube , die För¬derung des Gemeinfchaftsbewubtseins ihre Pflege finden . Rednererläutert den Begriff Kultur und kommt auf die Kulturen ^verflos¬sener Jahrhunderte zu sprechen . Diese Kulturen finden in bestimm¬ten Erscheinungen ihren Ausdruck. Das Gesicht der kapitalistischenKultur zeigt sich u . a . im Städtebau der letzten Jahrzehnte . Im
Gegensatz hierzu offenbart der heutige Städtebau fortschrittlicherGemeinden ( , . B . Wien ) schon einen neuen Geist. Man stellt sichein auf den Dienst am Menschen . Wie an diesem Beispiel ersichtlich ,so zeigt es sich auch auf anderen Gebieten (Svort , Naturgenutz,Kunst usw .) , dab die Massen in immer stärkerem Matze an der Kul¬tur teilnebmen . Neue Lehensformen entwickeln sich in der Richtungzum Sozialismus . Die Kultur des Sozialismus wird einmal ganzdarauf eingestellt sein , den Menschen in den Vorderugrund zustellen, d. h . dem Menschenglück zu dienen . — Die Ausführungendes Gen . Kimmelmann konnten hier nur in Kürze wiedergegebenwerden . Sie zeugten von grober Kenntnis und tiefgehender Er¬arbeitung sozialistischer Kulturfragen . Die Versammlung brachteihre grobe Befriedigung durch reichen Beifall zum Ausdruck. In derAussprache kam Gen. Kluge noch auf die gewerkschaftliche Schu-lungs « und Aufklärungsarbeit im Sinne einer neuen Kultur zusprechen .

Der Vorsitzende , Gen . M a v e r , machte noch bekannt , dab die
nächste Bezirksoersammlung voraussichtlich der Eemeindepolitikgewidmet wird . Schon beute bitten wir die Genossinnen und Ee-
noffen der Weststadt, in jener Versammlung vollzählig zu erschei¬nen . da dieses Thema sicherlich überall gröbtes Jntereffe findenwird . H.

Wie steht es auf dem Wochenmarkt au» ?
Kartoffeln gabs genügend und »war mehr italienische neue als

einheimische alte : die Nachfrage war mittelmätzig . Auf dem Ee-
müsemarkt herrschte vor allem Wirsing und Kohlrabi vor . Dann
gabs noch reichlich einheimischen Blumenkohl , einheimisches Weib¬
kraut . einheimische und ausländische Karotten , einheimische gelbeRüben , ausländisch« grüne Erbsen und einheimischen Rhabarber .Die Nachfrage war am gröbten nach einheimischem Blumenkohl ,Wirsing, einheimischen Karotten und Kohlrabi ; gering war sie nach
ausländischen Blumenkohl . Kopfsalat gabs in genügenden Men¬
gen. Noch reichlicher waren holländische Salatgurken vertreten und
einheimischer Spargel . Nach letzterem herrschte lebhaft « Nachfrage,Die Vorräte an Tafeläpfeln , Tomaten , Kirschen und Erdbeeren
waren reichlich , geringer die an Kochäpfeln und Tafelbirnen . AuchBananen und Zitronen gabs in reichlicher Menge , ebenfalls Oran -
gen. aber immerhin weniger als auf den letzten Märkten .

Die Nachfrage nach Obst und Südfrüchten war im allgemei¬
nen mittelmäbig ; am meisten waren Bananen begehrt , am wenig¬
sten Aevsel, Birnen , Tomaten und Aprikosen.

Aus dem Ausland stammten und »war aus Holland Blumenkohl ,Rotkraut , Salatgurken und Tomaten — aus Frankreich Blumen¬
kohl , Karotten und grüne Erbsen — aus Italien Kartoffeln und
Zitronen , aus Spanien Orangen und Aprikosen, aus Aegyvten
Zwiebeln , von Westindien Bananen , aus Argentinien Tafel - und
Kochäpfel und aus Australien Taselbirnen .

*

( :) Eine merkwürdige Berichterstattung über die Zusammenstöbebei der Versammlung der sozialistischen Studentengruvve in Hei¬
delberg gelegentlich des Referates des Abgeordneten EenoffenCiiivicn hat sich das Karlsruher Tagblatt zu eigen ge¬
macht. In einseitiger Weise werden die falschen Behauptungen von
nationalsozialistischer Seite wiedergegeben und damit eine Stim¬
mung hervorgerufen , die mit den Tatsachen im Widerspruch stebt .Den Vers dazu können sich allerdings die Leser bilden , indem sie sichdie verschiedenfachsten Gedanken über die „neutrale " Berichterstat¬tung des Karlsruher Tagblattes machen .

Abendkonzerte im Stadtgarten . Gut« Witterung vorausgesetzt, findet am
SamStag , den 7. dr . Mts . , von 20— 22.30 Ubr im schönen Dtadtgartenein Abendkonzert statt , aurgeflirht vom GeineinschastSorchesterunter
Leitung von Obermusikmetster a . D . Otto Schotte. Dar vorgesehen« Aon»
zertprogramm verspricht wiederum einige Stunden ungetrübten Genusses,weshalb ' unser« Leser aus diese Abendkonzerte- besonderr aufmerksam ge¬macht werden .

( :) Die Berussseuerwebr war im Monat Mai 1330 in Tätigkeit :
Kleinseuer 4, Hilfeleistungen 2 , Eesamtalarme 6 . Krankentrans¬
porte 238 .

( : ) „Sturmvogel ". Flugverband der Werktätigen . Heute obeikd
halb 8 Ubr im Nebenzimmer der Gambrinusballe Sitzung des pro¬
visorischen Vorstandes . Anlchlietzend halb 3 Ubr Mitglieder¬
versammlung . Tagesordnung : Dorstondswahl . Organisations¬
fragen .

Ehor - und Orchester -Konzert 2u »g-Oest«rreich. Anfang Juli
macht der Arbeitersängerbund der Stratzenbabner
Wiens ( Gemischter Chor) den Karlsruher Sangesgenossen einen
Besuch . Er veranstaltet hier in der Festballe ein Cbor - und Orche -
ster -Konzert . Das Programm setzt sich ousschlieblich aus modernen
Schöpfungen zusammen. Von dem Wiener Komvonisten Dr . Ama¬
deus Pisk , der den Verein begleitet , bekommt man u . a . sein
jüngstes Werk zu hören : „Die neue Stadt "

, ein volkstümliches
Singstück für Sopran - und Baritonsolo , gemischten Chor und kleine»
Orchester . Aus dem Oratorium „Du und die Arbeit " singt der
Frauenchor das Lied der Frauen . Franz Leo Human dirigiertseine eigene Komposition . Auch Egon Lustgarten , der Kom¬
ponist von „Der Mensch ist unterwegs " hat sich den Wiener Stra -
benbahnern angeschlossen , lleber den Besuch unserer Gesangesge-
noffen wird an dieser Stelle noch nähere Mitteilung gemacht . Sie
sollen uns herzlich willkommen sein .

Karlsruher Saussrauenbund , Roggenbrot -Werbetag .
Man schreibt unr : Worauf er dabei in erster Linie ankommt und war

vor allem vom volkrwirtschoftlichen Standpunkt aur zu erstreben wöre,
ist die Hebung der RoggenbrotkonsumS . Gegenüber der Borkriegrzeit ist
der Roggenbrotkonsum um etwa 20 Prozent zurückgegangen. Dieser Rück-
gang ist einmal in dem allgemeinen Rückgang der Brotkonsums in den
letzten Jahren begründet ; daneben hat aber in steigendem Maße auch
ein Uebergang vom Roggen, zum Meizenkonfum stattgesunden. In Deutsch¬land werden heut« pro Kopf u . Woche 1105 Gr . Roggenmehl und 1100 Gr .
Weizenmehl verbraucht . Rach der inländischen Produktion könnten aber
1360 Gr . Roggenmehl und 700 Gr . Weizenmehl verbraucht werden . Wäh-
rend wir also einerseits einen erheblichen Roggenbrot -Ueberschub haben,der in den Futtertrog wandert , oder zu Schleuderpreisen nach dem Aur -
lande auSgrführt wird , müssen andererseits durchschnittlich jährlich füretwa 500 Millionen Mark Weizen auS dem Ausland « etngeführt werden .
Für die Bevölkerung ergibt stch aber aus dieser Gegenüberstellung die
Pslicht, sich in Zukunft wieder mehr als in den letzten Jahren dem Rog-
genbrotverzehr zuzuwenden . Die Steigerung der Roggenverzehrs wird
bereits durch das dem Reichstag vorliegend« Brotgesetz verfolgl . Ob darin Aussicht stehende Gesetz — wenn «S zu Stand « kommt — di « Ihm zu¬gewiesene Aufgabe lösen wird , erscheint heute noch sehr fraglich. Jeden¬falls wird man einen durchgreifenden Grfolg nur dann erwarten dürfen ,wenn in Ergänzung zu dieser gesetzgeberischen Maßnahme « ine unermüd -
siche Werbetätigkeit oller interessierten Kreise entfaltet wird , um di« un¬
gerechtfertigten Borurteil « gegrnüber dem Roggenbrot , von denen ein sehrerheblicher Teil der Berbraucherschaft beherrscht wird , zu beseitigen.Aus dieser Erkenntnis heraus bat stch der Karlsruher HauSfrauenbund
e . B . entschlossen , nach dem Beispiel anderer Großstädte , in Karlsruheeinen besonderen Roggenwerbetag zu veranstalten . Die Veranstaltungfindet am Mittwoch , den 11 . Juni , nachmittags 4 Uhr in der GlaShalleder Stadtgartens statt . Der Karlsruher HauSfrauenbund hat stch in«lSenehmen gesetzt mit der Botz . LandwirtschaftSkammer. der FreienBäckertnnung und der Karlsruher Milch,entrale G . m . b . H . Lauter ,
bergstraße . Bon Bertretern der Landwirtschaft und der BäckergewerbeSund der Milchzentrale werden auftlärend « Borträge gehalten , an di« stchein« allgemeine Ansprache anfchlietzt . Den Besuchern werden unentgeltlichverschiedene Roggenmehlgebäcke mit Butter oder « äse und Tee Vera »-
reicht . ES wäre sehr zu wünschen, daß stch möglichst viel« Hausfrauen ausallen Kreisen — nicht nur di« Mitglieder der Karlsruher Hausfrauen -bunder — daran beteiligen würden , um so mehr , als st« hier auch all«ihre Wünsche in Bezug aus Roggenbackwerk Vorbringen können. (SieheAnzeige.)
Chefredakteur : Georg Tchöpflin . verantwortlich : Politik . Fretstaa ,Baden , BolkSwirlschas«, AuS aller Welt. Letzte Nachrichten: S . Grüne ,bäum : Bad . Landtag . GewerkschaftltcheS . Aus der Partei , Klein« badischeChronik, AuS Mittelbaden . Durlach. GerichtSzeitung, Feuilleton , Die Weltder Frau : Hermann Winter ; Groß -KarlSruh «. Gemetndepolitik.Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk . Heimatund Wandern , Briefkasten: Josef Etfele . verantwortlich für denAnzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich « wohnhaft inKarlsruhe in Bade ». Druck u . varlag : verlagldruckerei
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' Dte tßoßUei JLebUMet :
[ Der Kinodieb festgenommen

Vergangene Nacht gegen halb 3 Ubr früh vernahm ein Polizei -
beawter , der sich in der Kaiserstraße beim Moninger auf Streife
befand , von der Erbprinzenstraße her laute Hilferufe . Zusammen
mit einem zweiten Beamten ging er sofort den Rufen nach und
stellte fest, das, sie aus dem Haus Nr . 38 kamen, von wo eine Be¬
wohnerin den Beamten zurief , das, Einbrecher im Hauke seien .
Während einer der Polizisten den Eingang sicherte , alarmierte der
andere den Notruf , der zusammen mit weiterer Perstärkung aus
den Wachen Karl -Friedrich -Straße und Karlstor in kürzester Zeit
eintrak . Es folgte nun eine gründliche Durchsuchung des Haukes ,
die jedoch erfolglos verlief . Da die Möglichkeit eines Ueberfteigens
in das benachbarte Uniontheater gegeben war , wurde auch
diese» Gebäude in die Durchsuchung mit einbegriffen . Einer der Be¬
amte» fand im hinteren Aufgang des Theater » im 2 . Stockwerk vor
einer verschlossenen Tür eine Taschenlampe. Die Tür muht « gewalt¬
sam geöffnet werden , weil der Schüssel innen steckte . Mit Unter¬
stützung eine« Wächters der Wach » und Schließgesellschaft , der de»
Beamten die Eingangstür in der Kaikerftrabe öffnete, drang nun
das Durchsuchungskommando in zwei Abteilungen vorne und hin -
ten gleichzeitig in das Gebäude ein. Im Abort des Tbeaters
wurde denn auch der D i e b in der Person eines ledigen IS Jabre
alten Hilfsarbeiter aus der Oftstadt gestellt. Er hatte 225 M in der
Tasche , die er im Büroraum de» Tbeaters aus verlchlosirnen Be¬
hältnissen entwendet hatte . Eine außerdem gestohlene Geldkassette
wurde später im Kellerraum unter einem Akchenhaufe » ausgesunden.
E» bandelt sich zweifellos um denselben Täter » der auch die Ein¬
brüche in der Wald - und Marienstraße (Bolksfreund und Refi) ver¬
übt bat . Sr wurde ins Bezirksgekängnie eingeliefert .

Taschendiebe auf der Messe
Am Donnerstag wurde wiederum einem Messebesucher , während

er einer Schaustellung beiwohnte , aus der Hinteren Hosentasche
der Geldbeutel mit 85 M Inhalt entwendet .

Fahrraddiebstähle
Am Donnerstag wurden der Polizei 6 Fahrraddiebstähle ange¬

zeigt. Zwei vermutlich aus Diebstählen herrübrende Fahrräder
wurden aufgefunden.

Weitere Diebstähle
Einem Kraftwagenführer wurde aus seinem Zimmer in der Bür -

gerstroße vermutlich mittels Nachschlüssels ein Anzug im Werte
von 120 JL gestohlen.

Ein Arbeiter zeigte den Verlust eines Geldbeutels mit 28 JL In¬
halt an , der ihm aus seiner Wohnung entwendet worden ist.
Ebenso wurde einem Küchenmädchen aus ihrem Zimmer in der
Kaiserallee ein Geldbeutel mit 15 JL Inhalt gestohlen.

In der Nacht zum Donnerstag stieg ein unbekannter Täter in
«in« Gartenhütte am : Userweg ein und entwendete 3 Wolldecken
im Werte von 40 JL.

Berkehrsunfälle
Am Donnnerstag nachmittag verschuldete der Führer eines Elek¬

trokarrens Ecke Ettlinger - und Augartenstraße durch unvorschrifts -
mäßiges Fahren einen Zusammenstoß mit einem Radfahrer . Dieser
kam zu Fall und zog sich leichte Quetschungen an der linken Körver -
seite zu . Der schuldige Fahrer verbrachte den Verletzten mit Unter¬
stützung eines Passanten zu einem benachbarten Arzt.

Auf der Hauptstraße in Durlach beim Wasserwerk wurde am
Donnerstag vormittag ein Personenkraftwagen , dessen Führer an
der an sich schon engen Wegestelle einen in Fahrt befindlichen Stra -
ßenbabnrug überholen wollte , von diesem auf den Gebweg geschoben
und beschädigt.

Am Mittwoch abend wurde in der Schützenstrabe ein 10 Jahre
alter Junge von einem Radfahrer angefabren und zu Boden ge¬
worfen . Er trug einen Wadenbeinbruch und eine leichte Gehirner¬
schütterung davon und mußte nach dem Krankenhaus gebracht wer¬
den. Der Verletzte hat nach Angaben von Zeugen mit anderen Kin¬
dern auf dem Gehweg Ball gespielt und war im Bestreben , den
aus die Straße gerollten Ball wieder zu holen, dem Radfahrer un¬
versehens ins Fahrrad gelaufen.

Am Mittwoch nachmittag machte ein 19 Jabre alter Hilfsmon «
teur mit dem Kraftdreirad seines Freundes ohne dessen Wissen und
Willen , und ohne im Besitze eines Führerscheins zu sein, eine
Schwarzfahrt nach Darlanden . Dort blieb er beim Ueberbolen eines
Pferdefuhrwerks in einer Strabenbahnschiene hängen . Die Folge
war , daß er zwei Steuerungsbolzen verlor und mit dem Kraftrad
auf das Pferdefuhrwerk geschleudert wurde . An dem Fahrzeug
entstand ein Sachschaden von etwa 40 Mark . Es bandelt sich um
dasselbe Kraftdreirad , das als in der Leovoldftraße gestohlen ge¬
meldet worden war .

Dachstuhlbraud
Am Donnerstag mittag wurde die Feuerwache nach der Durlacher

Allee Nr . 58 lFriedrichsbau ) gerufen , wo an der Südseite im Dach -
stubl vermutlich durch Funkenflug ein Brand entstanden war . In¬
nerhalb 20 Minuten konnte das Feuer gelöscht werden. Um 4 Ubr
nachmittags glimmt « es wiederum auf , so daß die Feuerwache noch¬
mals eingreifen mußt«.

| Aug dem gerichtegaai
Schnipfelprozeß. Dom Erweiterten Schöffengericht in Pforz

beim wurde der 41 Jabre alte Eoldwarenfabrikant August
Binder von Niesern wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu einem
Jahr sechs Monaten Zuchthaus unter Anrechnung von drei Mo¬
naten Untersuchungshaft verurteilt . Er batte von mehreren Gold¬
arbeitern Metallschnipfel gekauft. Wegen Diebstahls wurden ver¬
urteilt die Angeklagten Augen st ein und Bischofs , Augenstein
zu 1 Jahr 3 Monaten , Bischofs zu 4 Monaten Gefängnis . Beiden
Angeklagten wurde die Untersuchungshaft von je 3 Monaten ange¬
rechnet. Gegen Bischoff wurde der Haftbefehl auf Woblverbalten
aufgehoben. Ein dritter Angeklagter namens Ziegler wurde
freigefprochen.

289 000 Mark unterschlagen. Im Oktober 1929 wurde ein neuer
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Aktienbrauerei Ludwigs
Hafen gewählt , der eine Prüfung der Bilanz beantragte . End«
Dezember stellte der Revisor einen Fehlbetrag von rund 280 000 ’JL
fest . Es waren Unterschlagungen von einem Buchhalter , einem Pro¬
kuristen und einem Kassierer in den Jahren 1925 bis 1929 began
gen worden . Der Buchhalter zog es vor , freiwillig aus dem Leben
zu scheiden , so daß sich der frühere Kassierer Friedrich Günther
und der Prokurist Eugen Baversdörffer aus Ludwigshafen
zu verantworten hatten . Die Anklage lautete auf gemeinschaftlich
fortgesetzte Unterschlagung. Das Gericht verurteilte die Angeklagten
wegen dieses Deliktes und zwar Günther zu 3 Jahren , Bayersdör
fer zu einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis . Gegen Bayers -
dörfer wurde Haftbefehl erlassen.

Wafierstand des Rheins
Basel 161 . gef . 5 ; Waldshut 344 , gef . 4 ; Schusterinsel 226 , gef . 5 ;

Kebl 355, gest. 15 ; Marau 537 , gef . 6 ; Mannheim 455, gef . 5Ztm .

I Aus der Stadt zDurtoch
Gewitterschaden. Die Gemarkung Durlach wurde wiederholt von

heftigen Gewittern heimgesucht , die an Kulturen und Obstanlagen
schweren Schaden verursachten. Am Dienstag abend ging der Regen
in solchen Strömen nieder , daß binnen weniger Minuten Gärten
Wiesen und Felder teilweise unter Wasser standen.

TAI Jugendgenosfinnen und Jugendgenosseni Ueber Pfingsten
geben wir auf Fahrt . Wir treffen uns am Sonntag morgen um
4 Ubr an der Haltestelle am Bahnhof . Die Straßenbahn fährt 4 . 10
Uhr nach Karlsruhe . Die Fahrt gebt bis Ottenhofen . Am Montag
fahren wir dann von Oberkirch aus nach Hause .

30 Jahre Fruerbestattungeverein
Aus Anlaß seines dreißigjährigen Bestehens batte der hiesige

Feuerbestattungsverein seine Mitglieder am letzten Samstag zu
einer intimen Erinncrungsfeier nach dem Schützcnbause eingeladen .
Recht zahlreich hatten sich die Mitglieder eingefunden , insbesondere
auch eine Anzahl Gründungsmitglieder . . Nach einer kurzen Be¬
grüßungsansprache durch den Vorsitzenden Herrn Albrecht H o f f -
mann gab der feit der Gründung ununterbrochen als Schriftführer
fungierend « Herr Kasper , Hauvtlehrer a . D., einen kurzen Um¬
riß der Vereinsgeschichte. Interessante Streiflichter fielen auf die
Verhältnisse um die Jahrhundertwende , wo schon die Beschäftigung
mit der Feuerbestattungsfrage einen Lehrer der Staatsgefäbrlich -
keit verdächtig machte und ihm ein Disziplinarverfahren ein¬
brachte. Anschaulich schilderte er , wie die Gründung des hiesigen
Feuerbestattungsoereins in Mittelbaden gewisiermaßen bahnbre¬
chend wirkte , indem sie die alsbaldige Gründung des Karlsruher
Vereins nach sich zog, wobei namentlich der damalige Durlacher
Rechtsanwalt und Gemeinderat . heutige Stadtrechtsrat N e u k u m
sozusagen entscheidend mitwirkte und wie die Absicht des hiesigen
Vereins , hier in Durlach ein Krematorium zu bauen , die Errich¬
tung des Karlsruher Krematoriums wesentlich beschleunigte, Herr
Kasver gedachte auch der damals hervorragend an der Gründung
beteiligten Herren Hektar Walz und prakt . Arzt Leußler .
Eine stattliche Anzahl Kremierungen seien bis hegte durch den
Verein , bzw. dessen Vestattungskasie durchgefübrt, und wenn die
Mitgliederzahl auch langsam wachse, viel langsamer , als sich ihre
Gründer seinerzeit vorgestellt, sie wachse und das sei das Ent .
scheidende . Das müsse die Mitglieder anfeuern , den Gedanken der
Feuerbestattung in immer weitere Kreise zu tragen . Die Organi¬
sation sei religiös und politisch neutral und müsie es auch sein .

Recht beifällig nahmen die Versammelten diesen „Spaziergang
durch die Vereinsgeschichte", wie es der Vorsitzende treffend bezeich»
nete , auf . Das Schäfersche Männerquartett gab mit sei¬
nem vorzüglichen Stimmaterial wertvolle Proben deutscher Ee-
sangskunst »um Besten, während die Kapelle Mendelssohn den mufi»
kalischen Teil des Abends übernommen hatte , so daß sich der Abeno
— die meisten Mitglieder waren mit Angehörigen erschienen — zu
einer hübschen Familienfeier gestaltete.

Wau « , wo und was Sarrasani in Durlach-Karlsruhe aufbaot
Trotz mannigfaltiger Schwierigkeiten wird Sarrasani nunmehr

am Montag , 16. Juni in Durlach seine Eröffnungsvorstellung geben.
Sarrasani baut auf dem Sportplatz auf , der groß genug ist , für
das Rieienuntnernehmen und seiner Beschaffenheit nach völlige
Sicherheit für die Verankerung der riesigen Zelte und der Sitzein¬
richtung für mehr als zehntausend Personen bietet . Ueber das , was
Sarrasani in Durlach zeigen wird , wird in der Stadt und in der
Umgehung schon viel gesprochen und noch viel mehr vermutet . Es
ist bei der persönlichen Eigenart des Zirkus Sarrasani schwer, mit
Worten zu schildern , welcher zauberhafte Glanz über allen seinen
Darbietungen liegt . Das Eine kann schon vorweg gesagt werden,
daß bei Sarrasani alles anders ist wie bei den anderen , daß
niemand seine Eigenart kopieren kann. Wer hundert Zirkusvor¬
stellungen gesehen hat , weiß deshalb immer noch nicht , was gerade
Sarrasanis Zirkus ist . In einer einzigen Riesenmanege , der größ¬
ten der Welt , bringt Sarrasani immer gleich ganze Truppen ero¬
tischer Künstler , die anderswo einzeln oder höchstens zu dreien ,
vieren ouftreten . Bei Sarrasani siebt man als eine Nummer 40
Chinesen, dazu 60 tanzende Cbinesenmädel , eine indische Szene
mit hundert mitwirkenden Gauklern , Singhalesen . Akrobaten,
Schlangentänzerinnen , Fakieren , Negern , ein Reiterspiel von 15
Tscherkesien , grusinischen Amazonen , Tataren , Kalmücken , einen ja¬
vanischen Akt mit 20 der besten Artisten des fernen Ostens , darun¬
ter den berühmten Schrägseilläufern . die man in Europa außer bei
Sarrasani nicht zu sehen bekommt. Die Krone der Sarrasanischen
Masienszenen ist „Wild -West" mit 150 echten amerikanischen In¬
dianern unter Häuptling „Weißer Büffel "

, Cowboys , Cowgirls ,
Rauhreitern und dem besonders schönen Jndianerballett . An Tier
gruppen bringt Sarrasani seine 22 indischen Elefanten (vorgesübrt
vom Direktor Stosch -Sarrasani persönlich ) , 78 Sudanlöwen , 16 Ti¬
gern , 12 Polarbären , Pferdegruppen unter Meister Schumanns
klastischem Peitschenschlag. Eine besondere Kuriosität ist das in der
Hohen Schule von Meyer -Florio gerittene Kamel , während die
Hohe Schule des Pferdes von Burgbard -Footit , dem Letzten des gro¬
ßen Reitergeschlechts gezeigt wird . Und doch sind solche Artisten bei
Sarrasani nur eine Nummer von vielen gleichwertigen ! Die Preise
für Sarrasanis Tierschau betragen : Erwachsene 1 Mark . Kinder
50 Pfennig . Einzigartig ist Sarrasanis Zirkus , Io schreibt nicht
Sarrasani sondern die Presse aller Länder , die er besuchte . Sar¬
rasani ist auf der Durchreise von Berlin nach der Schweiz und er¬
öffnet in Durlach am Montag , 16 . Juni . Durlach- Karlsruhe soll
selber sehen und urteilen .

Scheunenbrand
Am Donnerstag obend um halb 10 Uhr brach im Anwesen eines

Weinhändlers in der Hauptstraße in Aue auf bis jetzt noch un¬
bekannte Weise ein Brand aus, , der die Scheune und einen ange¬
bauten Holzschuppen vollständig einäscherte. Die Gebäude dienten
»um Lagern von Heu , Stroh und Hol», außerdem wurde der untere
Teil der Scheune als Autogarag « benützt. Der entstandene Gebäude -
und Fahrnisschoden beträgt schätzungsweise 8000 bis 10 000 -4t . Das
Feuer wurde von der Feuerwehr Durlach-Aue gelöscht , die gegen
11 Ubr abends unter Zurücklassung einer Brandwache abrücken
konnte. Die Awerrung wurde von der Durlacher Polizei sowie von
einem Kommando aus Karlsruhe durchgeführt..

Vorläufige Wettervorhersage
»er » adiscven Landeswetterwarte

Der Hobe Druck liegt über Ostdeutschland noch unverändert fest
und durste noch einige Zeit unsere Witterung bestimmen.

Poransfichtliche Witterung für Samstag , den 7. Juni :
Fortdauer des schönen und angenehmen warmen Sommerwetters .

Segen Hakenkreuz und Stahlhelm
r . Untergrombach. Ein genuß- und lebrreicherAbend ^

bucher aus Berlin verstand es, durch ,e,ietnoe AusTu »" - " ^ * H' o
Aufmerksamkeit aller seiner Zuhörer zu erregen . Sein \

*} n
leie : „Hakenkreuz und Stahlhelm sind Deutschland» Unt< "l1* dM \

Bet der Tuberkulosefarlorge - Gekdlotteri « fielen Haupttreffer und Prämie
aus die gleiche Nummer , fodatz der glückliche Gewinner 6000 M in bar ohne
Abzug ouSbezadlt erhält . Auch bei der Mannheimer Maimarkt -Sotteri «
lam der 1. Treffer , « in Biererzug - - 4 500 Jl in meine 8 »nette . — Die
Ziehung der Lotterie det - 1 . Deutschen ReichrwaifenhauseS Lahr findet am
17. und 18. Aunt - statt , bei welcher 14131 Gewinne und 1 Prämie ge¬
zogen werden : der Höchstgewinn beträgt 12 000 .4t . Aus 10 laufende
Nummern fällt garantiert 1 Gewinn . Der LorpreiS beträgt nur 1 JL .
Bet diesen günstigen Gewinnautstchten ist baldiger Ausverkauf der Los«
zu erwarten . Nähere » ist aus den Inseraten zu ersehen .

Der Redner zeigte, daß Nationalsozialismus Kampf , ses«" a
was links steht, bedeutet . Die Folgen des NationalsozialistsC “
Kulturzerfall , Roheit und Landsknechtsmanieren im ofiew ^ .
Lehen. Auf diese Art komme man unmöglich aus dem Mor^ E
aus , den der Krieg und die glorreiche Furttenzeit
haben . Das erstrebenswerte Ziel siebt der Redner ^in ^ j ,8gt

: b

reißung der europäischen Zollmauern und der Schafft" !?
Europas . Zu diesem Ziel kann aber nur die Verft"""*"
V'Uiiwa » . ou uiqtm <iiri luuu u « i uui - uie
führen , die Redner mit Recht als Verstandesvolitik bezeich"^
Xi A At (A *a4<̂ Xi A Q2 4*M.A Xa« 1ut( AitilMt a4a OluI " "die auch jetzt die Befreiung der besetzten Gebiete gebracht k, '
Das Arbeitslosenelend kennen sowohl Sieger als BeM ^
Weltkrieges . Dieses Gespenst sowie das Erwachen der t® -
Rassen in wirtschaftlicher und politischer Hinsicht sei als P' V
der kavitalistischen egoistischen Wirtschaftsform zu betracht ^ jj

«ti
Weltkrieg habe allen europäischen Staaten ausnahmslos '
wattige Schuldenlast gebracht . Auch in Italien könne MA ^ j,
der Abgott der ganzen faschistischen Wett , weder die 46 Mw '

pi > “tlt 3

'in

«in uuu uuu ariuuiiu/nsi .itivi .u ’»*' '
rend des Krieges an unsere Feinde , zeigte der Referent
Gesicht der deutschen Unternehmer , die die Stütze des jL c,tl
sozialismus sind , und kennzeichnete ihre Verlogenheit , da m (jat , «el
sich längst international orientiert sind , ihren Arbeitern
internationale Zusammenarbeit verbieten wollen . Die Zolle
gen und fortwährende Unterstützung der Großagrarier b^ P>!
er als verfehlt , da das Reich so selbst schuld sei , wenn i"uis uimuu , vu DU» lufimi | * i , • , 1 y - w
immer noch unrentabler , aber bequemer Roggenbau anstoo.,. $ , >
turbau getrieben werde, während man Weizen und ® fc,Masse vom Ausland beziehen müsse . Die ganze Hakenkreu ^ st^
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tik fei eben ganz reaktionäre Bankerottvolitik in jeder Be" ^Die Politik der Linksparteien dagegen sei allein geeignet, 1 >
land , Europa und die ganze Wett zu retten , und für die
ein menschenwürdigeres Dasein zu erreichen durch die » »«>.,»
tung Paneurovas und die Schaffung eines wahrhaft I
Dolksstaates .

Reicher Beifall belohnte die überzeugenden Darlegungen ^
schade, daß die politischen Gegner , insbesondere die Hakenn ^ M
zu feige waren , auch nur einen sachlichen Gegner anzuhören ^

»Nso
•“iiff

best

Ä
[tyte .

dessen war es heldenhafter , in stark alkoholischer Stimmung, .
der FriedensgesellM '

„Kanne " gegen diese Versammlung -
einer Art und Weise zu agitieren , die mit gesellschaftlichst
stand wirklich nichts mehr gemein bat . Aber von einem 1 1*
kreuzler kann man ja auch wirklich keine Kultur erwarten- ^wollen diesmal noch von einer näheren Schilderung des
und von einer Veröffentlichung der Untergrombacher Hitft^ glil

An '

■buuv nwu uuu wii >iicuuiufuiiu ist*. unuiHiumuuu/u .
ger absehen, zu denen sich hauptsächlich Geschäftsleute, em^
Kommunisten, ein Iugenderzieber und ein bis
Zentrumsfanatiker aufgetretener Herr zählen.

Folgenschwere Serenade . Unter obiger Ueberlchrift war
I

'in
° S

Woche aus Liedolsbeim ( Amt Karlsruhe ) die Nachricht jworden , daß ein Karussellbesitzer , der am dortigen Dorfeinge ^ H
nen Wohnwagen aufgestellt batte , in früher Morgenstunde d"

mStändchen angeheiterter Burschen erbost auf diese mehrere ^
verschüsse abgegeben habe, die einen von ihnen so ung>
Hinterkopf trafen , daß er lebensgefährlich verletzt wur^
Schütze sei daraufhin festgenommen worden . — Dazu wird
geteilt , daß der Schütze sich selbst gestellt und nach Älatftefl“
Sachverhaltes wieder auf freien Fuß gesetzt wurde , da sim
stellte , daß die Burschen mehrfach versucht hatten , den ,
de» Besitzers umzustürzen, was die Insassen in Lebensgcft̂
bracht haben würde . Trotz mehrmaliger Abweisungen dft
störer und Ermahnungen , versuchten diele immer wieder , ^
gen umzustür« n , worauf der Sohn des Besitzers drei 2 ^ ^ , -
abgab , und schließlich noch einen vierten auf den Boden , ^ fl
Kugel an einem Stein onvrallte und einen der Burschen
verletzte.

Soziale Stundschmi
Was wollen die hirnverletzten Kriegsbeschödigtc ^M

Der Landesverband Baden des Bundes deutscher birn^ «I W
Krieger e . V . hielt letzten Sonntag unter Leitung feine« V
sitzenden Götz (Gengenbach) im Cafö Nowack hier eine
Tagung ab . Dr . med. Erich Feuchtwanger (München! . | , 8
von dem Deutschamerikaner Heckscher gestifteten Nervenm^ stn-

Forschungsanstalt tätig ) begründete in einem längeren
vom ärztlichen Standpunkt aus die Notwendigkeit einer
deren Versorgung und Fürsorge der Hirnverletzten . Er ‘ „
die mannigfachen und wechselnden Krankheitserschernnn° ^ '
Folge der Hirnverletzung , um nachzuweisen, wie eigen
Verhältnisse für die Hirnverletzten gelagert sind und <|
gend es ist , daß sie im Reichsausschuß der Kriegsbeschäd.m ^ .
Vertretung mit starkem Rückhalt in der Organisation
wird angesichts der verschiedenartigen Schäden eine
Staffelung der Rentenbemessung bei Festsetzung von M>n ^ t, ^
und DurMikniittssätzen auch für die fiirnnerletzten per - - ,und Durchschnittssätzen auch für die Hirnverletzten , A *
grundsätzlich als Schwerbeschädigte behandelt werden ' nt. g
Redner unterstrich die Vorteile von besonderen Kranke ' >

j{ i i b
für die Hirnverletzten und verbreitete sich dann ji<Jj (|

# »efj
stigen Fürsorgemaßnahmen . Er betonte zum Schluß, ^

-
ganisation der Hirnverletzten nichts Unbilliges forhere , ^ », 04
den Behörden helfen wolle. Bei allem Verständnis f" *.. .<&"!■

jj
*% ' '

rige Finanzlage des Reiches könne man aber nicht ^ M
Einschränkungen dort vorgenommen werden, wo die v " l
wendigsten ist . . . t

'J'it
Hierauf sprach der Vorsitzende deutscher birnverleßtei ^

ft TN SR n h m flrr ttiftttbtßLebrer a . D . Wilhelm Böbm (München) . Er wandte I C “,is
gegen den Einwand , als ob es sich bei dem 3usamm° ' ' ^ »«
Hirnverletzten um ein« Svlitterorganilation handle - . . tzjjlfe/lU ^«»

*' < b
4 fS

letztenbund besteht schön seit 1919 . Der Hirnverlctzte.
in den allgemeinen Topf geworfen , sondern müsse >•
handelt werden . Die badische Fürsorge habe in anerken .
Weise mit der bayerischen Organisation zusammcngear §
Redner stellte folgende Forderungen auf . Fachtech"" "

^ fl
Handlung durch Männer , die die Krankheitssymvtoine 3,an kennen, ferner durchgreifende Begutachtung , ousn ^ \l J w ,
lungsfürsorge , individuelle Arbeitssürsorge im Berem M ,
nungs - , Siedlungs - und Familicnfllrsorge . Die Arbe"
sation bedeute eine Entlastung der Behörden . Die1 : '
von Hirnverletzten in Irrenanstalten und psychiat ^och ^jin '^
müsse man entschieden ablebnen im Hinblick auf die k»e
Wirkungen , die mit einer solchen Maßnahme für den , 01,

Totn irnrEt nnA nttmor P **
, ĵll .

*verletzten sein muß. Arbeit sei noch immer das
für den Hirnverletzten . , , 3H‘y

An die beiden^Vorträge schloß sich eine ausgedebn

Nwobei sich alle Redner mit den Referenten völlig
erklärten .

Damen
Künstliche Waschseide ÄÄ .f psms S5 «
ÖeSQl . mit Spitzhochferse , sehr feInmMcbls . . . . . Psar
Künstliche Waschseide ^ il^ -

ua erte - Zier,and- 2»
I uiasehteiae-aemtieni -ftoia -TrMts guains&aaas- ia 1*S

Kunst •Seiden * :
beste Qualität und PaBform . moderne Farben Größe 42- 48, glatter fein- 47S
füdiger Trikot oder «estreift . ■
Atlasstreifen schwere Qualität . . . . . . . . . . . . . . . 2.7S 2^^
Charmeuse maschenfest . JJ75
Pullover för Damen, ärmellos, fabelhaft billig . . 6®* 4®* 2®* 1** |
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Tödlicher Unfall
( Kinzigtal ) . Mittwoch nachmittag ist der hiesige

... -, »,k
"? « mer Hermann Schmieder tödlich verunglückt.

iinit r u anderen Fuhrleuten oberhalb des Wolfacher Bahn -
, aff** : (jn Schleifen von Baumstämmen beschäftigt . Dabei schlug
m* K 1iob * mit voller Wucht gegen den Kovf, wodurch^^kbeigeführt wurde . Er hinterläht Frau und mehrere
B %

’
•erE

äj «! ^ ^ "!6shasen. Kommenden Samstag , 7 . Juni , findet die
^es Wirtschaftsbetriebes im Strandbad statt . Bei Ichlech -

steht zum Schutze der Badegäste eine gedeckte Halle
Z- lt zur Verfügung .

«t-
fci* *4 Vergangenen Sonntag hielt der Arb .-8 «sa»g-

MkoX R»,
°" wärts Liedolsheim seine diesjährige Festveranstaltung

z. eD >. , ^ ereinssportvlatz ab . Der Wettergott , hatte ein EinsehenPE ftlt
T* JI *jj « u -u . «i/ei weueiuuii . ijuue cm .
in« Jl \ sich das Fest glatt abwickeln. Vom Lokal aus ging

>n. <re !
Gebein

»nk d H^ ÜCfl “UiUl
«P ’1' C ljuae noch dem Platz , voran die Musik und di« Fahne
flitfi* ^ «nV

CI^u^ I>aIIcr- Da die auswärtigen Sangesgenossen etwas
ên ^ war der Festzu « nach dem Festvlatz nicht allzugroh.

!j jt# n^ ^onitten den Hitlerleute » in Liedolsheim zeigen , dah wir
«n ll,^ /nreriekommando brauchen, um ein Fest zu feiern . Die
a &K W • te auf dem Platz den Reigen der Darbietungen , der
riiflP % -f "1 ttUß anschließend ein Lied vor . Inzwischen erschienen° ^ C , änfler " an Leovoldshafen, Linkenheim und Sknhhrim.

sinorsitzende richtete einige Worte an die Festgäste. Dann
allen Sängern das Lied „Wann wir schreiten " gesungen.

.. Schilling trugen die Fußballer ein Sviel gegen den jun -
bau Leovoldshafen aus , das 6 : 2 für Liedolsheim en -

,tt kt
* jeder Verein noch einige Lieder zum Besten «ege -

miih 2 i«imt
mu^ cn die auswärtigen Sänger in vorgerückter Stunde

antreten . Es lei den auswärtigen Sängern sowie
•t»E > . "alle Edelweih für ihre Unterstützung herzlich gedankt.'5'tzsbach ( Pforzheim ) . Der Kannenwirt Ludwig Knödel

kiin Einsvannen vom Pferd so unglücklich in die Magen -
l' ii* ttctcn ’ dah er schwere innere Verletzungen erlitt und in
!*%(

Zustand ins Pforzheim « Krankenhaus »erbracht wer-
liit' ' *bach ( Pforzheim ). Beim Langbolzverladen wurde der in

- wahren stehende Fuhrknecht Albert Bürkle von einem b«r-
Stamm so schwer getroffen , dah der Tod alsbald

lii ^ deim . Die Ort « Ersingen . Stein und Königsbach hatten
% r *r wolkenbruchartigen Niederichliigen zu leiden . Die nie-

j # tW 1en Ortsteile und auch die Felder und Wiesen wurden
nalî a" ^ n Teil überschwemmt und verschlammt. Jn Bilkin -

'i,^ . der Blitz in den Kirchturm , zerschlug eine Dachsvarre
^ tn^ ! Z, . igte das Turmdach und Mauerwerk ,
jetzt - jS Die brennende Strahe . Dienstag nachmittag^br geriet in der Okenstrahe, die augenblicklich geteert

j Tecrbehälter in Brand . Der brennende Teer ergoh sichf
iNo»

:tta l*e und drohte einen weiteren Teerbebälter zu fassen ,
jedoch, diesen noch in Sicherheit zu bringen . Da» Feuer

Arch Aufwerfen von Kies gelöscht , so dab die alarmierte
wieder abziehen konnte, ohne einzugreifen ,

a . Neckar . Der 47 Jahre alte Landwirt Heinrich wurde
»elde vom Blitz erschlagen . Sein 12jähriger Sohn kam
Schrecken davon .

»sl
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Mannheim . Die istPL. verzeichnet das Gerücht, dah das Park¬
botel demnächst leine Pforten als Hotel schließen und einer ande¬
ren Bestimmung zugeführt werde. Eine grobe gewerkschaftlich « Or¬
ganisation interessiere sich für den Ankauf des Hauses. Es sei daran
gedacht , einen Teil als billiges Mittelstandsbotel aufrechtzuerhalten ,
in einem anderen , davon abgstrcnnt , eine Herberge unterzu¬
bringen . Außerdem sollen die bisher über die Stadt verstreut liegen
den Büros der betreffenden Organisationen in dem bisherigen
Hotelgrbäude zentralisiert werden.

Ladenburg . Unterhalb der hiesigen Neckarbrücke wurde am Diens¬
tag abend die Leiche einer männlichen Person angeschwemmt. Der
Tote ist bekleidet mit einem Schutzanzug für Motorradfahrer . Seine
Personalien konnten noch nicht festgestellt werden.

* 8utenstein (Amt Mehkirch ) . Das 1H Jahre alte Kind des Rot -
tenobmanne , Blocher wurde von einem Zug überfahren . Es
batte sich in einem unbewachten Augenblick auf das Eleis begeben.
Dem Kind wurden beide Beine abgefahren und es war sofort tot .

Heil , Sieg und Rache
„Die Sozialdemokraten haben keinen Mut , in unseren Ver¬

sammlungen »u erscheinen und sich zur Diskussion zu melden".
So lieh sich der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete Roth
aus Liedolsheim in der vor einigen Wochen stattgefundenen Hit¬
lerversammlung in Knielingen vernehmen , als unsere Genossen cs
nicht für nötig gefunden hatten , der Hitlergesellschaft ihre Ver¬
sammlung zu füllen . Unter dielen Umständen erwarteten wir natür¬
lich mit Spannung die nächste Hitlerversammlung , um uns mit
dem Hitlerhäuvtling zu mesien . Die!« wurde endlich am 4. d . Mts .
vom Stapel gelassen , wozu man sich den Landtagsabgeordneten
Köhler ' aus Weinheim verschrieben hatte . Die Haushaltungen
wurden geradezu mit Handzetteln überschwemmt, in denen in Aus¬
sicht gestellt worden ist , dah jeder „Aufklärung über seine Zweifel
erhalte " und „Freie Aussprache" gestattet sei. Demzufolge war der
Saal der Hitlerwirtlchaft zur Krone völlig besetzt. Um den Natio¬
nalsozialisten einmal die Meinung sagen zu können, liehen wir zu¬
nächst ein etwa zweistündiges, von lebhaften Zwischenrufen unter¬
brochenes, blöde» Geschwätz des Landtagsabgeordneten Köhler
über uns ergehen. E» verlohnt sich nicht , den Inhalt des Ee-
wälchs hier wiederzugeben. Es waren die Glichen Nazisvrüche, die
unter dem Schutze der Immunität mit schmutzigen Beschimpfungen
der Versasiung und der verfassungstreuen Staatsmänner gespickt
waren .

Wer aber aus die Diskussion gespannt war , muhte eine unerhörte
Enttäuschung erleben . Man höre und staune ! Als die Nazisozi
feststellten, daß sich Diskussionsredner zum Worte gemeldet hatten ,
die geeignet waren , die geistlosen Ausführungen ihres Referenten
zu zerpflücken , bekamen sie es mit der Feigheit zu tun und
k n e i f t e n aus . Zunächst wurde dem k o m m u n i st i s ch e n Land-
tagsabgeordnrten Böning die freie Aussprache verweigert , weil
er die Nazi im Landtag bedroht habe. So lammfromme Leute wie
di« Eesinnungrbübchen brauchen sich allerdings nicht drohen las¬
sen ! Ein früherer Nationalsozialist , der sich nach einer politischen
Entgleisung in seiner Jugend wieder , zu der Sozialdemokratischen
Partei zurückgefunden bat , durfte nicht sprechen , weil man mit
Recht befürchtete, dah er »u sehr hinter die Kulissen gesehen bat
und empfindliche Wahrheiten sagen könnte. Um ja einem von uns
zu der Versammlung besonder» aufgestellten Diskussionsredner keine
Möglichkeit zur Aussprache zu geben, schloß man die Versammlung
mit der Begründung , dah der Tumult zu stark sei ! Man konnte es
eben nicht ertragen , bab man energisch nach der versprochenen, freien
Aussprache verlangte . Wegen der vorgeschrittenen Zeit und des in¬

zwischen erfolgten . Eingreifens der Polizei haben wir davon Ab¬
stand genommen, zu einer anschliehenden Versammlung einzuladen .
Wir werden dies aber nachholen und bezeichnen unsere Knielinger
Hitler restlos als . feige Burschen, wenn sie wieder auskneifen soll¬
ten . Es ist tatsächlich wahr , dah man „Aufklärung über seine Zwei¬
fel " erhalten konirte , wie dies in Aussicht gestellt worden ist,
allerdings mit der Einschränkung, dah viele darüber belehrt wer¬
den konnten, dah d «e Nazisozi keinen politischen Anstand, sondern
nur ein rüpelhaftes Benehmen kennen. Den Knielingern , denen
das Gehirnschmalz nach nicht ganz eingetrocknet ist , hat die Hit -
lergesellschast jetzt auch einmal vordemonstriert , wie es im Deut -
schen Reiche bestellt wirre, wenn diese Landsknechtsnaturen einmal
etwas zu sagen, hätten . Besondere Lorbeeren haben die Knielinger
Hitler jedenfalls nicht geerntet .

Bei Gelegenheit werden wir uns mit verschiedenen Knielingern
Bürgern befassen , die sich beute im Lager der Hitler befinden.
Dabei haben wir besonders Knielinger Geschäftsleute im Auge. Die
Arbeiterschaft von Knielingen , soweit sie nicht den Nazi nachläust ,
sei beute schon ausgefordert , ihre Konsequenzen aus der politischen
Tätigkeit verschieden « Geschäftsleute zu ziehen. Man kennt jetzt
diese Geschäftsleute.

Die Knielinger Arbeiter , die noch Mitglieder der bürgerlichen
Vereine in Knielingen , besonders aber des Gesangvereins »Froh¬
sinn" und des Fuhballvereins sind , seien an dieser Stelle befragt ,
ob sie nicht endlich einen Strich uiÄer ihre Zugehörigkeit zu diesen
Vereinen ziehen wollen , nachdem mahgebende Mitglieder dieser
Vereine sich endlich al « Hitlerbäuptlinge bekannt haben. —n—

Karlsruher Bor je
Abteilung Getreide , Mcbl und Guttermittel : Der Marli ist weiter still .

Abgesehen von kleinen Schwankungen hat sich im Wochenverlauf nichts
geändert . Süddeutscher Weizen, Durchschnittsqualität der Ernte 1- 28,
32 .56— 33 M, deutscher Roggen . Durchschnittsqualität der Ernte 1828 .
17.75—18.25 M, Braugerste , ie nach Qualität — , Sortier -Futtergerst « 18
bi- 19 M, deutscher Haser, gelb oder weiß . Ie nach Qualität 17—1- M,
Weizenmehl, Mühlensorderung 45.75 M, Roggenmehl , 60/65 Prozent , je
nach Fabrikat 26—28 M, Weizenbollmehl ( Futtermehl ) Ie nach Fahr ,
prompt 8 .50— 10 JH , Wctzenklei« , sein, prompt 7—7 .50 M, Deiznklete,
grob, prompt 7,75—8,50 JH , Biertreber , Ie nach Qualität , prompt 10 W#
10,75 Jt , Malzkeime, je nach Qualität 8,75— 11,50 M, Trockentchnitzel , lote,
je nach Fabrikat '8—8.25 M, Erdnubkuchen, lose , deutsche , prompt « Lie¬
ferung 13 JH , Kokoskuchen , I« nach Fabrikat 14— 14.50 Sohaschrot , fübi .
Fgbrikat 13.25- 13.75 M , Leinkuchenmehl. >« nach Fabrikat 17.50—18 JH ,
Sesainkuchcn, prompt 12 .50 M , Speisekartoffeln .gelvsl. 5,75 JH , Speise,
kartosfeln, weiftfl. 4 JH .

Rauhsuttermittel : Loser Wielenheu , gut , gesund, trotten 6—6.75 JH ,
Rotkleeheu 7 .25—7 .75 JH , Luzerne, je nach Qualität 8— 8 .50 jH , Stroh ,
drahtgepreht , ie nach Qualität 6— 6 .25 JH .

Aller per 100 Kilo, Mühlensabrikate , MaiS , Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide und Trockenschnitzcl ohne Sack , Frachiparttät Karlsruhe
bezw. Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreisc. Kleiner«
Quantitäten entsprechende Zuschläge.

Alle Preise von Landerviodukten schließen sämtlich« Spesen de- Hän¬
de lr , die vom Ankauf beim Landwirt dir zur Frachtparität Karl - ru- e
entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Eizeugcrpreiie sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Veranstaltungen
Freitag , den 6 . Juni :

Bad . Landcttheater : Lobengrin . 19 Uhr.
Union -Theater : Der Günstling von Schönbrunn .
Rcstdenz-Lichttpiele: Tonfilm : Zwei Herzen >m % Takt
Gloria -Palast : Meine Schwester und ich — Mein Herz gehört Dir .
Palast -Lichtspiele : Spiel um den Mann .
Schouburg : Di« Schleiertünzerin .
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Unstreitig die best . blauen Arb.- Anzüge
zu Mk . 10 .00 , 11 . 20 u . 12 . 50 .

Wind- und sommerjoppen von Mark s .so an .
Herrenhosen jeder Art von Mk . 7 . 00 an .,8< beim Friedrich, Zirkel 26a,
Ecke Ritterstraße , Mltgl . der S . P. D .

Man überläßt nicht
anderen das lohnende
Umsatzgeschäft . Denn so
wäre es , wenn Sie es
unterlassen , Anzeigen
im Volksfreund aufzu¬
geben . So ging es , wenn
Sie bei den Anzeigen mit
dem Sparen anfangen
würden . Inserieren Sie
schon morgen und vor
allem in unserem viel - '

gelesenen Volksfreund .

lernCjjebl den l^inde

öjler leuchen !

doppelt so gut
! Pfd50Pfg

«ul Garantie &chenfürfrische Quafiläf

„ Raima im Blauband “
, eine Margarine edelster Qualität , verbilligt

das Kuchenbacken wesentlich, ohne auch nur im geringsten den
Fcingescbmack zu beeinträchtigen . Seht nur der Kleinen Ungeduld :

Wäre der Kuchen mit der teuersten Tafelbutter gebacken,
besser könnte er nicht munden 1
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Unser

AUSVERKAUF
in Schuhwaren
wegen Umbau
hat am 2 . Juni begonnen . Um schnell zu räumen
sind die Preise 4238

30 Proz . herabgesetzt .
Schuh - Zepf , Karlsruhe

Zähringerstraße 31

Nachruf
Nach langem Leiden verschied gestern

unser Betriebsleiter
HerrNikolansHafner

Der Entschlafene , der seit 38 Jahren in
unseren Diensten stand , hat sich durch seine
vorbildliche Pflichttreue und Führung unsere
vollste Wertschätzung und Anerkennung er -
wotben . 4228

Seineni Heimgang betrauern wir sehr , ein
ehrendesAndenken werden wir ihm bewahren

Karlsruhe -Grünwinkel , 5 . Juni 1930

Direktion der Sinner A . G.

*»£ s'>3?T wJEfvaSÄSy /

Nachruf
Gestern verschied nach langem schweren

Leiden
Herr Betriebsleiter

btsi a 11 n
^

Wir verlieren in dem Heimgegangenen
einen lieben Kollegen und gerechten Vor¬
gesetzten , dessen aufrichtiges Wesen ihm
ein treues Gedenken sichert . <ss»

Karlsruhe -Grünwinkel , 5 . Juni 1930

Die Betriebsleiter, Angestellten und
Arbeiter der Sinner A.-K.

Ziehung am 18. Juni 1930
Geld - Lotterie

zugunsten des
Qften&acher Ledermuseums

1928 Geldgewinne u . 1 Prämie zus. RM .

10,000
15,000
% 4,000
1 1,000
Lose 1 M . *«* •■'**

30 Pfg. extra ,13 Lose 12 M . f empfehlen
Eberh . Fetzer . Karlsruhe i
Krsuz . tr . 28 , P.Sch. Karlsruhe 19676
sowie die Staatl . Lotterieeinnehmer

und die bekannten Verkaufstellen

Hier zu haben bei d . Lott -Einn . K . GStz ,
Inh . E . Zwerg , B . Holz , Karlstr . 61
b . J . Sonne ? , Kaiser - Allee & und

Tftpper , Kriegsstraße ine«

AHolKshaus
Schühenstraye 1b W

Pfingstsonntag nnd »Montag

Grcher § WiIlkIlKl»izkrt
mit derslärkiem Orchester bei freiem |
Eintritt und ohne jeden Aufschlag

Rehbraten!
lim srenndl .Zuspruch bittet H. Horr « .Kran !

Pflügst »
Spezialität ;

& *HiaduHg >
für alle

aueni I
mitiuioch . den 11. Juni 1930 .
nachmittafts 4 Uhr , findet in der
Giashalle des Stadtgartens eine

üoggenH-
Meueransiaitungstatt

im Benehmen mit der Bad . Laad -
wiTtachaftakammer , Freien Bäcker -
innung Karlarahe , Karlsruher Milch¬
zentrale G . m. b . H ., Karlsruher Haua -
frauenbund .

Kostproben von Roggenbrot mit Butter
oder Käse werden verteilt (Tee ). 4243
Eintrai frei l

Es wird alles gut und billig sowie jeder
mouel - Transport ausgeführt

Rufen Sie 5313
Karlsruher . IlboSen -lnstitut

Ch. Hartmann
65 Schützenstraße 65 *

■

Empfehle meine

Befreiung*
Weine!
Anläßlich der Befreiung
der Ptalz , Rheinlands und
MOMI besonders ausge¬
suchte , preiswerte Weine

in Spezlateutstatningl

1929er
4246

Rüdesneimer ä ; i .so
1929er
ßernhasteiler-/>

Flasche 2 -
1929er
Burrweiierer - Lltw. 1ln

, I .IUSchloßgarten flasche

19?9er
DUrhneimer

Feuerberg flasche
(Flaschenpfand 10 Pfg .)

5 % nabuttr

Liter ; 1 .20

Gleichzeitig bringe ich meine
große Auswahl meiner übrig .
Weine in Erinnerung . Ver¬
lang . Sie meineWeinpreisliste

KRAUT
| Hebelstratze 13 |

am Rai hau ?
Telephon 4186

Konserven
Weine

Kaffee , Tee
Kakao “ “
Sämil .

Kolonialwaren
5 % Rabatt

I Sinzeihandel -
Rabattmarten ! I

Ferner :
| norbb . u . daher

Wnrstwaren

Motorrad
Sportmaschine 500 ccm
tuchen - StöniaStoeUen -

Rennmotor ist preiSW .
zu verkaufen M571
Anzus .Belcheustr . 4,11

Zu verkaufen:
Feldstecher Opern gläser
Photographen apparaie

billiger GelegenheiiS -
kaus bei 4N2

PdNN Markgrafen
stratzr 22 .

mod . Form ,
weit unter
Preis 4113

Wald ftr atze 50 , Hof .

FiugkSfig mit l Paar
gelbenWellenfittichen .
villrg zu Verl . IF608
Sofienstr . 113 , Hrh .

Gut erh . Matzanzug ,
wenig getr ., für schlanke
Fig ., Gr .42, zu verkaufen
KätzhSfer , Bachs,r 50 lV
Nene « arteupsosten ,

sowie sehr gut er H.Bett -
stelle mit Pat .-Rost und
Matratze , Nachttisch zu
verk Karl -Wilhelm -
Stratze 5 , 3. St r . g 6 1

Fast neuer , großer
Eisschrank
um den billigen Preis
von 350 M znver kauf .
Karl Bliidt >1., Haue
Nr 18 . Schluttenbach
Amt Eltiingen . B6n9

ommer *
prossen

auch in den hartnäckigsten Fällen , werden in
einigen Lagen unter Garantie durch dar echte
unschädlicheTeiniverschönerungSmiitel . BenuS '
Stärke B beseitigt . Keine Schälkur . Pr . .44 2.75

Gegen Pickel , Mitester Stärke A
Drog C . Roth , Herrenstr . 26/28 ; Drog . Th .Walz
Jollystr l7 ; Engel -Drog . Apvth . H . Reicharv .
Werberplatz 44 . In Karlsruhe - Mühlburg :
Rerkur » Drogerie W . Hosmeister . ios4

Kaufen 8ie
im Lülfstacft-

roruheigescnan
Hüte und Mützen
Schirme , Stöcke
Kragen , Krawatten
Socken

Herm .schulter
Schützenstr . 38 a ,pul,er

RinRier

vurlacher Anzeigen
Freibank Dnrlacl ,
Freitag früh ab 7 Uhr IC

SchönesSchweinefleisch
1069

Durlach
Für die Pflugstfelevtage

empteble meine ioto

ff. Ulurst- und
Fleischuiaren

in bekannter Güte

Hermann Bull
Fabrikation ff. Fieisch

und Wurstwaren
Tel . 258 Adlerntr . I

Darieyeu ' " M1
mann geg .

Möbeisichh . und Raten -
rückzahlung vis !8Mon
oermitt . W . Matho »,
Karlsruhe , Kaiier »
Allee 52, 11, 2- 6 Uhr
Rückporto erb . 3»ji

Badisches
Canbesfbealct

Freitag . 0 . Juni
* F 27 iFreitagmiete )

Th »Gem . (Sonderover )
801 — 900 u . 1001 - ,1m

Lihengm
Von Wagner

Dirigent : Schwarz
Regie : Mntzenbecher

Mttwirkende : Fischbach .
Meiling , Reich -Dürich .

Wmtcr . Jank . Kallab .
Freh .Hospach .Kalnbach .

Lausiölter . Oerner ,
Rühr . Borodin ,

Theo Strack
Anfang 19 Uhr
Ende 223/ , Uhr

Preise C <100 - 7.00 ^ 1
— «Z»

Sa . 7. 6. Vom Teufel
geholt . So . 8. 6. Gast -
jpiel Jovita FuenteS
Madame Butterfly . Mo
9 6. Gastspiel Joses
Witt : DerBogelhändler

»
eiche « .poltert
kaufe « Sic

öülbllgut und billig
U» U^ > p .Hischmann
-jähtingersir . 29. 4186

Befuchs -
Talchen

Beate !- 420
Talchen

Coopökoffer
Stadtkoffer

fisiMiännnle
151 Kronenstr . 511

PREISWERTE
PFINGST-ANGEBOTE FÖ

Sttb

Aus unserer flfQSj!
spezial -abteilu ^
Selbstbinder reine Seide, aparte 0,r
Modeneuheit., große Auswahl1 .901 .* ® .
Selbstbinder eieg . Streifen-Must. 9 ( l
offene Form , griffige Qualit. 3 .45 L.oo

,> t
S «lat
«liittlf

l?«eio
? »sle
*« be

Oberhemden 4 . *
Bieletelder Qual , und Verarbeitung5 .90uter Rumpfstoff,

- . - ^ - Verarbeitung _
Oberhemden uni Popeune , mit • 0g|
mod . Kragen,in den Modefarb .bleuu. b*5*

Herren-Touringhemden
mit festem Kragen und Krawatte .̂ DjJ | | |̂ |
moderne praktische Hemd für Sport
und Reise . 6 .50 5 .75

Herren - schiiierhemden M * c
. werk Panama, Klappmanschetten, krfi“ Iftfll
Qualität . • •
Herren - Umlegekragen .
Mako' -̂ fach , moderne Form . . Stück
Herren - sport - mtitzen _kleids. Formenu.Stoffmuster2 .451 *90

Herren - HQte >>. w . hi , >n fisch -
und Rollrand , gutfe Mittelfarben . 4 .50

Herren - Spazler -stöcKe
echt Manilla - Rohr in. verschiedenen
Stärken . . . . \ . 2 .25 1 .7*

Herren - Stroh - Müte , verschied
Formen und Geflechten 3 . 50 2 .75

Herren - LOster - Jacken _i . schw. u.blau , gut . Sitzu .Verarbtg . 5 .50
‘«in

Heppen -Tussop - JacHen
gut waschbar, mit Revers . . von 7.»

Kk
ti, UliIK ,

Befichtigen Sie meinen 4233
AusftellungsraumKalf6l*ftr .143

^ Neueröffnet
, m«ieltiariHanon .Hagsleld

si .Jakobs-Balsam
„Echter ” in Hk . 8 .— H'67

von Apoth G. Trautmann . Basel . Haus¬
mittel ersten Banges tür alle wunden
Stellen,Krampfadern,offeneBeine . Biand
Hautleiden . Flechten , Wolf , Frostbeulen
Sonnenbrand . Nuchahmannen zurück -
weisen . In den Apotheken zu haben

Samstag , den 7 . Jnni , von 20 bis 22 ‘/t «jllf

Dbend -Kcnzerf
des 4« e m e In s c h af t s - Oroh e » * e r *’

«0:

Ib .h
[NL'W -

st «"®

tu)
Sbt;

4SIn bekannter Güte . Auch halbe
Abonnements können täglich btf

werden . Großabnehmer Vorzug*

Telephon 5990 und 5991 . f iflf
Stadt . Schlacht - und Vieh|j£

tif , m

iS « w *

V VA -- JM

3m4teiieH ^ eMamU
auf

Teilzahlung !

&

d -
s;:

r ‘i(

Dann haben Sie auch noch Geld für Ihre sonstig^
Bedürfnisse während der Feiertage . Denn in> J

beginnen Sie erst mit Ihren Raten . Für jeden

nunmehr die Parole : ■125*

SCHNELL NOCH Z u

‘»n •

Debeg ®
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Deutsche Bekleidungsgesellschaft m b . •
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8s ist stadtbekannt,
bei diesen Firmen kauft man preiswert ein

D
Zain

W
S
*et«
°°it !

die
SB

JOHANN
BREINING

KAISERSTR. 61

DAS PREISWERTE HAUS
FÜR STOFFE
Damen - und Kinder-Konfektion

d-lle
fut!
Witt

: !M
ifr «
,

; ^ «rt
flttb,
br
■teil*
«rilb
"der
tiei
b>ei ,
#ttb
"Nie ,

Lobende Anerkennungen erhalten wir täglich aus allen
Teilen Deutschlands Ober die Qualität und Preiswürdig¬
keit unserer Waren. — Machen Sie bitte einen Versuch.
Wer nicht probiert - verliert I

Hamburger Kaffee-Lager
OTTO MARIN ✓ NIEDERLAGE THAMS & GARFS

Bruchsal (Baden) , Wörthstraße 4 - Telephon Nr . 2419

./lus dem föruchstiler Qeschäfts und
Wirtschaftsleben

Geschw. Knopf
Billigste Bezugsquelle
sämtl. Bedarfs-Artikel

Die Verbindung zwischen dem Karlsruher —Durlacher und dem
Mannheimer —Wieslocher Industriegebiet ist Bruchsal . Eine
Stadt mit etwa 17 WO Einwohnern , die trotz der Nachbarschaft
größerer und mächtigerer Schwestern ihre wirtschaftliche Entwick¬
lung genommen hat . Schon Mitte des vorigen Jahrhunderts ist
Bruchsal bei einer der ersten Gewerbezählungen mit einigen
Fabrikbetrieben vertreten . Die folgenden Jahrzehnte sicherten der
Stadt einen weiteren Anteil am badischen Wirtschaftsleben . Wenn
das 18. Jahrhundert der Stadt Bruchsal die fürstbischösliche Resi¬
denz und damit das „Juwel des Rokokostils " bescherte , Io war das
neunzehnte Jahrhundert für Bruchsal nicht weniger bedeutungs¬
voll : bat es ihm doch durch die fortschreitende Industrialisierung
eine gesunde , der Stadt förderliche Grundlage , gebracht. Nach der

. Bohleber
Sattler«

Spezialhaus für

Reise - Artikel / Lederware 11

Zahl der Betriebe gerechnet , steht Bruchsal an siebenter Stelle unter
den badischen Städten und beweist damit , dah Industrie und Ge¬
werbe in dem Jahrzehnt nach dem Kriegsende auf dem Posten

TOTAL -ÄUSVERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe

Preisermäßigung
zum Teil bis

Schuh - u . Sporthaus GotZ / BrUChSdl

Heinrich Katz
Brac

Spezial -Geschäft für Bürob
Geschäftsbücher für Handu
und Gewerbetreibende

'Vothtf’iel'wd-
Karlsruhe , Waldstraße 28
Fernsprecher 7020 und 7021

xM& tßucAe* xuul ZeiUc&üfte*^

*
„ t

FOTOHAUS E . OHLER
Bruchsal , Wörthstraße 9, Telephon
Bretten, Melanchthonstraße 9

Das 1 . Spezialhaus für^ J

1

^
liehen Foto - Bedarf im B0Z

Schloßporlal

TELEFUNKEN
Radio -Spezialhaus

FRITZ HOLDERER
Bruchsal, Friedrichstraße 40 Fernsprecher 2830

Hermann Wächter
empfiehlt

Gartenschläuche mit Zubehör
und Schlauchhaspel

waren . Ein Umstand, welcher der Arbeiterschaft aus Bruchsal und
seiner Umgebung zu gute kam . Die verschiedensten Betriebe boten
weitgehende Arbeitsmöglichkeiten. Um nur die wichtigsten zu
nennen , sei auf die eisen- und metallverarbeitende Industrie hin-
gewiesen. die in den Eisenbahnsignalwerken ihren stärksten Faktor
hatte . Vertreten ist ferner die Paviererzeugungs - und Verarbei¬
tungsindustrie : im Abstand folgen die Industrie von Holz , Tabak
und des Bekleidungsgewerbes . Ebenfalls vertreten ist die Indu¬
strie der Steine und Erde mit einer Tonwarenfabrik und
einem Kalkwerk. Ungenannt die Betriebe des Handels und Gewer¬
bes , die in einem gesunden Stadt - und Wirtschaftsleben ihre Eri -
steirz gefunden haben . Nicht unerwähnt darf allerdings bleiben , dah
das Bruchlaler Schlob mit seinen Konzerten alljährlich das Ziel
Taufender ist. Eine ansehnliche Fremden - und Gastwirtsindustrie
sorgt für eine zufriedenstellende Unterbringung und Verpflegung
der Gäste dieser Stadt . Auch die Geschäftswelt emvfängt durch den
Fremdenverkehr eine willkommene Belebung .

Wirtschaftliche Krisenjahre haben zwar Bruchsal so wenig ver¬
schont wie andere Gebiete. Erfolge von Jahrzehnten sind in Frage
gestellt oder zerschlagen . Grundlegende Strukturänderungen erfor¬
dern auch hier mühevolle Umgestaltung des Wirtschaftslebens . Reue
Absatzgebiete und Kundenkreise müssen geschaffen werden , Indu¬
strie und Handel suchen engeren Kontakt mit dem Konsumenten
und mehr denn je ist die Zeitungsanzeige der Mittler und Markt
zwilchen Verkäufer und Käufer geworden. Das Inserat verlangt
beute gröbere Beachtung vom Leser , als ehedem . Es ist ein Wirt -
lchaftsbarometer , das dem Konsumenten unersetzlich ist. Schenken
Sie deshalb dem allwöchentlich an dieser Stelle erscheinenden

Führer durch die Bruchfaler Geschäftswelt
Ihre Aufmerksamkeit und beachten Sie die nebenstehenden Inserate
der ortsansässigen Firmen . Diese werden Ihr Vertrauen zu recht -
fertigen wissen und Sie selbst tragen mit dazu bei, die Bruchsaler
Geschäfts - und Wirtschaftslage bester zu gestalten.

Schuhinstandsetzungsfabrik

ffömn “
99

fäuul U€&,fyiexUufi*hciße7l*. 20
bedient Sie gut, schnell und billig

ui

8

Emil Becker

Dl

i Kartonnage
Bruchsal, Friedrichstr. 28

^ brit &

•tati ^
Spezialität : Zigarrenkistchen in Inn

Gürtelkarton ,
Versandt

Kauf auch Du .

im

Schuhhaus August Freufl
Bruchsal, Friedrichstraß« 46

'decken Sie Jfaen in TC&eidun^uüicken
u Mmaemllmßau-Atuo&k&d

Sämtliche Waren sind im
Preise bedeutend ermäßigt

p
.

scnuiadenapp & Co
. ,

Bruchsal
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Ei, Nachwort zum oberbadischen Textilarbeiterstreik

Streik der Spulerinnen und Zettlerinnen in Maulburg und

^
u«en in letzter Minute noch eine Einigung zustande, die es den

heiligten möglich machte , die Streitart zu begraben und das Ar -
l^ verhältnis wieder auszunehmen,

di» ^ allen Dingen bei diesem Lohnkamps von vornherein in
^ «ugen svrang, war das mustergültige Brrhalten der Streiken »

und aller durch diesen Streik in den Kampf eiirbezogenen Ar-
»ü unl> Arbeiterinnen . Vom eisten Tage bis zur letzten Stunde

®e die gesamte Arbeiterschaft von einer mustergültigen Diszi-
„ '» beherrscht . Dies gilt insbesondere auch für diejenigen Arbeiter ,
b - ,I^ ber gar nicht in den Streik eintraten , aber durch die unaus -

i fc' iolidje Enstellung des Betriebes mittelbar in den Kampf mit
t gezogenen . Bedauerlicherweise machte sich in diesem Kampf recht

•' Sr * die Einwirkung de» unorganisierten Element « bemerkbar,
^ nn die Arbeiterschaft vor dem Schlichter in Freiburg einer Ver -
. ^ »arung zum Abbruch des Kampfes die Zustimmung gab , so hat
. «i der Druck der von der Gemeinde Steiuen als des leidtragenden
hi!* *

^ t diesem Kampfe ausging , keinen geringen Einfluß aus -
H

uvt. War doch die Zahl der Unorganisierten in Steinen gegen-
«!-? k*r geschlossen organisierten Arbeiterschaft in Maulburg
a, . »u grob. Mit Rücksicht auf die Lage der Nichtorganisierten in

haben die beteiligten Arbeiter dem Vergleich zugestimmt
nJf die Organisationsvertreter beauftragt , die Vereinbarung zu^ verzeichnen.
I». ? ^ tet eigentümlich an , dah jetzt nach Beendigung des Kamv-
i, der Arbeitgeberverband in der herausfordernften Art und Weife

der Presie schreibt , dah durch diesen Streik nichts erreicht worden
ft®**- Man kann sich darüber streiten,' dah derRuf gerade von dieser

so laut ertönt , muh auch den Unbeteiligten bedenklich stim -
J ? . Es kann zugegeben werden , dah der materielle Erfolg nicht
r? gebracht hat , was die Arbeiterschaft allgemein erwartete . Um*
»Jjo$ e r aber ist der moralische Erfolg einzuschätzen , der diesem
^ vf seinen Siegel aufgedrückt bat . Der starke Druck, der durch
, Streik gegen die andauernden Ratlonalisierungsmethoden
^ bestreikten Unternehmen entgegengestellt wurde, dürfte auch

leitenden Persönlichkeiten die lleberzeugung beigebracht haben,
<>uch ihrer Macht eine gewisse Grenze gesetzt ist . Wer insbeson-

^ Gelegenheit batte , den Schlußverhandlungen beizuwobnen und
h,. dramatischen Höhepunkt erlebte , wo die Arbeiterinnen und die
tẑ lter in svontanem Willensausdruck sich gegen die erduldeten
§?^ >nen und die fortgesetzten Rationalisierungsmethoden zur

setzten , der weih den Abschluß der Verhandlungen besser zu
k,- ^ >gen . Hat doch der leitend« Direktor Dr . Wal » persönlich er-
k lt , ehe die Firma nicht wesentliche technische Verbesserungen an -

kann sie die Akkordsätze nicht mÄr beruntersetzen. Jeden -
Ä? seist die Pressenotiz der Arbeitgeber den ganzen Zorn und
tẑ der sich gegen die Arbeiterschaft und die Kampfdikrivli« der
,j? ®uisation wendet . Die Arbeiterschaft wird hieraus die Lehre
C *n ' dah sie zukünftig noch viel energischer und viel zäher den
^ »f führen wird , um gegen die brutalen Abbaubestrebungen der

>titgeLer zu Felde zu ziehen.
Schluß muh darauf bingewiesen werden , wie falsch es ist,

« rohe Teile der Arbeiterschaft glauben , dah auch ohne Or -
tC * on Kämpfe geführt werden können. Steinen ist hierfür ein
^ ' lches Beispiel , dah der Unorganisierte wegen der geringen Ent -

$ gerade in der .Textilindustrie nicht « inen Tag ohne llnter -
E >rg leben kann. Deshalb hinein in die Organisation . Der

ist zu Ende . Rüstet zu neuen Kämpfen.
Gegen die Abbaupläne der Reichsbahn

i^ lne Reichskonferenz der im Einheitsverband organisterten Lade-
IkVe» und Anwärter der Reichsbahn, die dieser Tage in Halle
^ l »nd, wandte sich mit schärfstem Protest gegen die Pläne auf

i6 | . - - - . oitiug , den 6. Iuni 19 S u

Abdrosselung der Laufbahn der Beamteuanwärter im Arbeiter -
verhältni « . In einer besonderen Entschliebung begrühte die Kon¬
ferenz die Haltung des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes und
der übrigen freigewerkschaftlichenSpitzenorganisationen in der Not«
ovferfrage. Ein besonderes Notopfer der Festbesoldeten müsse gerade
die Reichsbahnbeamten schwer und ungerecht treffen , weil sie in
ihrer überwältigenden Mehrheit zu den gering besoldeten Be-
amtengruvven zählten . Die vom Kabinett Brüning im Ausgaben¬
lenkungsgesetz vorgesehenen beamtenseindlichen Mahnahmen wur¬
den von der Konferenz mit Schärfe zurückgewiesen . Einmütig kam
auf der Tagung die lleberzeugung »um Ausdruck, dah die Beamten
in unteren und mittleren Gruppen ihre sozialen Rechte nur in
einer Kampfgemeinschaft mit ihren Arbeitskollegen im Lohnver-
hältni , erfolgreich verteidigen könnten. Der Wert und die Bedeu¬
tung der Geschlossenheit auch der Reichshahnbeamten und Anwär¬
ter in der freigewerkschaftlichenLinheitsorganisation der Eisenbah¬
ner müsie gerade jetzt den noch abseits stehenden Eisenbahnbeamten
endlich zu Dewuhtsein kommen .

Als besten Weg zur Beseitigung des leidigen Wettbewerbs zwi¬
schen Kraftwagen und Eisenbahn , der auf dem Rücken des Perso¬
nals ausgekochten wird , empfahl die Reichskonferenz den Vorschlag
der Internationalen Transoortarbeiterföderation , die Transport¬
mittel einheitlich in Staatsbesitz und Staatsverwaltung zusammen-
zufasien.

Da « Bier - und Eisausfahren an Sonn - und Feiertagen
in Baden

vom verband der Nahrungsmittel - und Getränkearbeiter wird
uns geschrieben :

Mit Erlaß der Verordnung vom 10. Mär » 1930 Nr . 15 300 hat
der Herr Minister des Innern verfügt , daß die Erlaubnis zur Zu¬
fuhr von Bier , Eis , Mineralwasier usw. an Sonn - und Feiertagen
nur durch die Bezirksräte gemäh 8 106s Eew .O. genehmigt
werden kann. Das Bezirksamt kann also eine Genehmigung zum
Ausfahren von Bier an Wirte , zu Wald - und ähnlichen Festen im
Einzelfalle nicht mehr erteilen . Diese, mit der Rechtsprechungüber-
einstimmende Auffasiung des Ministeriums des Innern bat zur
Folge , daß entweder jede einzelne Brauerei für jeden einzelnen
Sonn - und Feiertag die . Genehmigung des Bezirksrats zur Aus¬
fuhr von Bier einholen muß . oder daß die Ausfuhr von Bier an
diesen Tagen durch eine Anordnung des Bezirksrates generell ge¬
regelt werden kann.

Dieser Erlaß des Ministers des Innern führt dazu, dah alle Be¬
zirksräte (53) im ganzen Lande sich mit einer Anordnung über das
Ausfahren von Bier an Sonn - und Feiertagen beschäftigen müs¬
sen . Es muß also ein grober Apparat in Bewegung gesetzt werden,
dessen Arbeit , bei der verschiedenartigen Einstellung und Auffas¬
sungen der Bezirksräte im Lande , ein buntscheckiges Bild in den
zu treffenden Anordnungen ergeben wird . Es sei daher die Frage
erlaubt , warum ein solches Massenaufgebot von Verwaltung nötig
ist? Diese Materie ist doch seit langer Zeit durch die Gewerbeord¬
nung geregelt . Diese Vielseitigkeit von Erlaubnissen und Verboten
( wie sie jetzt schon vorltegen ) hätte vermieden werden können,
wenn das Ministerium des Innern von sich aus auf zentraler
Grundlage eine diesbezügliche landespolizeiliche Vorschrift
herausgegeben hätte .

Wir leben doch nicht mehr in einer Zeit , wo jeder Ort seine
eigene Brauerei batte , und der Kundenkreis eng begrenzt war .
Heute erstreckt sich der Kundenkreis der einzelnen Brauereien nicht
nur über mehrere Bezirksämter , sondern jeweils über ganze Lan¬
desteile . Bei den heute möglichen technischen Einrichtungen im
Eastwirtschastsbetriebe liegt in keinem Falle ein dringend notwen¬
diges Bedürfnis zur Erlaubniserteilung betr . Ausfahren von Bier
an Sonn - und Feiertagen vor . Auf keinen Fall liegt ein dringen¬
des Bedürfnis zur Bierlieferung an Sonn - und Feiertagen für
Gast- und Schankwirtschaften, Restauration , Hotel oder Bahnhofs¬
wirtschaften vor . Wir erwarten für das ganze Land eine generelle
Regelung dieser Frage unter Zuziehung der beiderseitigen wirt -
schaftlichen Jnteresien -Vereine der Arbeitgeber - und Arbeitnebmer -
organisation . Es wäre Aufgabe des Badischen Landtags , nach An¬
hörung vorstehender wirtschaftlicher Vereinigungen auf Erlaß einer

landespolizeilichen Anordnung über das Ausfahren von Bier an
Sonn - und Feiertagen zu drängen .

ytetjte TlacAuMeH
Protest gegen das Sanierungsprogramm

Berlin , 6. Juni . (Funkdienst.) Das neue Deckungsprogramm der
Reichsrcgierung findet nicht einmal im Lager der Regierungspar -
teien auch nur die geringste Anerkennung . Die rechtsstehende Deut¬
sche Allgemeine Zeitung verurteilt das Programm in Grund und
Boden und stellt insbesondere fest, dah sich die Herren Minister
der Brüningregierung nicht einmal über „das bescheidene Aus¬
gabensenkungsgesetz, das dieser Tage diskutiert wurde"

, schlüssig
werden konnten. — Die rechtsradikale Deutsche Zeitung sagt :
„Man muß wirklich den Mut bewundern , mit dem das Reichs¬
kabinett behauptet , es habe nun die „volle Deckung" des Fehl¬
betrags gefunden . Die Beschlüsse des Kabinetts sind zu einem
großen Teil auf Erwartungen gestützt , deren Erfüllung erst abge¬
wartet werden muß.

Der Vorwärts schreibt : „Das ist also die Patentlösung des
Kabinetts Brüning . Die Vorentscheidung des Vorstandes der
Reichsanstalt ist »um Gesetzentwurf erhoben worden — die Kran¬
kenversicherung soll reformiert werden. Dazu Notopfer und Ledi¬
gensteuer sowie die übrigen Maßnahmen . Wieviel hundert Mil¬
lionen sollen aus der Krankenversicherung herausgeholt werden,
damit das Defizit voll gedeckt sei? Die Mahnahmen , di« zur Ar¬
beitsbeschaffung angekündigt , können zum Teil erst nach langer
Frist wirksam werden, zu einem andern Teil sind sie reine Versvre-
chungen . Bor allem aber , wo ist die Mehrheit für dies alles ?"

Zum neuen MUchgesetz
VD3 . Berlin , 5 . Juni . Im Reichsrat wurde am Donnerstag das

Milchgesetz angenommen . Das Reich will mit diesem Gesetz die
Fragen der Milchwirtschaft, vor allem von der gesundheitlichen, le¬
bensmittelpolizeilichen und veterinärpolizeilichen Seite aus an¬
fassen . Durch die Schaffung von Standardware soll der starken
Einfuhr aus dem Ausland « entgegenoewirkt werden . Der Reichsrat
hat die Regierungsvorlage , die die Abgabe von Milch im Handel
ausnahmslos unter Erlaubnispflicht stellten wollte , dahin geändert ,dah der Handel mit Milch in Flaschen mit festem Verschlub und
die Abgabe von Milch durch den Landwirt innerhalb seiner Be¬
triebsstätte nicht unter die Erlaubnisvflicht fällt . Der vom Reichs¬
rat eingefügten Bestimmung , dah das Reich den Ländern die aus
dem Gesetz erwachsenden Kosten zu ersetzen hat , stimmte die Regie¬
rung nicht zu . Sie wird in diesem Falle dem Reichstag eine Dop¬
pelvorlage vorlegen .

vereinsanzetger
M t L auhk 3*B«

___ M pll S«1l,
> anter Mcfer RufciK ta der N-g-l Mo* Vahitw. ober vrnön p»

Ml in 4 Mua
Snga<(aa«Ma!<<fce 1

Karlsruhe
Naturfreunde . Heute abend 20 Uhr wichtige Monatsversamm¬lung . Auch die Bezirksgruppen sind eingeladen . Pfingsten : Wande¬

rung 1 in di« Nordvogesen Sonntagskarte nach Winden , Abf 6 Uhr.2. Nach Heilbronn , Sonntagskarte Heilbronn hf. 4 .40 Uhr . 15.Juni : Bootshausweihe Rappenwört . — Naturfreundejugend :
Heute 8 Uhr Probe , Hebelschul «.

Solidarität Mühlburg . Pfingstmontag Abfahrt 1 Uhr Langen -
berg. Abds . 7 Ult Treffen int Lokal, Empfang d. Straßburgfahrer .

A.R .K. Solidarität . Straßbursfahrer : 1. Teil Samstag 7. Juni
16 Ubr , 2. Teil Sonntag früh 4 Uhr . Abfahrt Ortsausgang Erün -winkel. Treffen aller Sonntag früh io Uhr Kehl. Nichtfahrer :Montag Treffen Lansenberg : Abholen der Straßburgfahrer Mon¬
tag abend 19 Ubr Ortseingcmg Grünwinkel .

FUr me salatzelt :

50

nie 6ÜWS8&IG
biinessie . Estrasonissif

zu billigen Preisen

ässlgfabrlk Christ. Riampp, Karlsruh«
Ihr Telefon 188 and 169

ZriedrichTöpper
BULoiurii -EliMmnsr

n*r pnafliKh -ioa -

garlSruhe, Acleqtfhr.Sa
Ecke Rüppurr» Straße.

Telephon 6286 .
Filialen : « aiserstr. 133
u. Georgfriedrichstr . 26
I . Klaue . ZMrang
am 18 . nndia . Jnni
Schluß der Erneuerung

11 . Juni

Erholungsheim der Stadt
Karlsruhe in Baden-Baden

iür
W 11*• NÄchen sowie ältere Ehepaare.
Nd>z,??s" ll4satz x 4.50 täglich, sür Sassen und** 101 iS ^ eibstzaller JL 6.— . Anmeldungen

6 « Uf,t ^ " kläglich beim
^ "btisch,„ Krankenhaus Karlsruhe

>e VellllM « ach«vge»
^ tbtinn nn« am. .. <Juki8 ®on Niete sür Stromzähler
; ^ khöhung des Wasferpreises .

out v " was . luaiu . . . . .* hiet „f !? Werken der Stadt Karls -
>. » g wlgt geändert :

flautet künftig :
^ terkx -? ^^ 5l" richtungen beschafft .

n u-nk bedient die Stadt und
„ Jur !if >n ihrem Eigentum .
Rwetk. r * un£ der Kosten für die
sUr K ^ iung der Meßeinrichtungen
!??NatiiÄ" werden folgende Mieten
»iii S ? erhoben :

Stromzähler mit Meßbereich
> in -, unter 1 Kilowatt 30Rps .

4 5 ! ? " ter 4 Kilowatt 50 " '
^ lyh - ^ ' r 10Kilowatt 80

jHit l tei 20 Kilowatt 120 mm.

»Ä ssää
ik ? °ttuna -,»

E^ 'hafiungs - und Un-
sowie Lebensdauer

nickt Leiten.
w«nüw n„ö0ll.e . Kalendermonate

eine Miete nur
W5ltni .°" ' et wenn da , Pertrags -

^ kten » ,? nbrend des Monatsns 15 Tage bestanden bat .

Besondere, oon der Stadt für not
wendig befundene Schutzmahnabmen
für die Meheinrichtungen und . gege -
benensalls die notwendige Füllung
der Gasmesier mit Spiritus oder
Glyzerin gehen auf Kosten des Ab
nebmers ".

II . In 8 17 . Abschnitt ..Strompreis "
wird bei Buchstabe A Ziffer 3 ( Son -
derbestimmungen für Stromvezug
während der Mittags - und Nachtl
zeit) dem 2. Absatz :

. .Zur Mesiun« des Stromver¬
brauchs dient ein Einfach- oder
Dovveltarffzähler mit Schaltuhr .

. Wr hie Stellung der besonderen
Meßeinrichtung ist ein einmaliger
Beitrag von 20 RM . je Einpha -
senzähler und von 50 RM . je
Mehrphasenzähler »u entrichten"
angesügt : „Eine Miete für die
Meßeinrichtung wird daneben nicht
erhoben.

"
ö . In 8 17. Abschnitt „Wasiergeld" :

l . Im ersten Absatz wird der dritte
Satz neu gefaßt wie folgt : „Als
Steuerwert eines Grundstücks gilt
der Wert , der nach den Vorschriften
des Grund - und Eewerbesteueraelet -
»es vom 7. Juli 1926 für die staat-
liche Grundsteuer ermittelt worden
ist . ohne Rücksicht auf gesetzliche
Steuerbefreiungen und die allge¬
meine Herabsetzung der Steuerwerte
um 80 Pro », gemäß 8 62 des er¬
wähnten Gesetzes.

"
II . Absatz 3 lautet künftig : „Im Falle

der Berechnung nach dem Steuer¬
wert betragt das Wassergeld mo¬
natlich 2 Rvf . auf 100 RM . Steuer¬
wert .
Absatz 4 lautet künftig -

.Bei Be
rechnung nach dem gemessenen t°b
sächlichen Verbrauch beträgt es für
den Kubikmeter 15 Rvf .

"
Matz 5, Satz 2 . lautet künftig :
„Für besondere Leitungen zu Feu -
erlöschzwecken ist zu zahlen : für je¬
den Feuerhahn jährlich 7 RM . 50
Rvf . . jedoch für jede einzelne Lei
tung jährlich minvestens 30 RM .

"
Die Aenderungen treten mit Wirkuna

vom 1. Avril 1930 in Kraft . 845
Karlsruhe , den 5. Juni 1930.

Städt . Sa «.. Wasser- u. Eleftrizitätsamt .

Pfingsten ins Freie —

i
zuvor zu Burchard!

Mc xLm 9Ucm
Sporthemd ÄÄ '?4

.
*? KMf ?

u-
.
pf‘

.
Mfd

.? 6 .40
Sporthemd Ä s”!b,

'
.eb?„

'
d
m

«r
Krar B

ü\p*8:e
.
nd 'm 9.80

Snnr +hemH Oxford, mit fettem Oxford - Kragen mit 44 QAIIIOIIIU gleichfarbiger Krawatte , elegantgemustert li «ÖU
Schillerhemd Zefir, bunt gestreift . 4.90 3 .70
Schillerhemd welB Natt« mit VsAermel für Tennis 5,90
Schillerhemd wel5 Natt« mit >/, Aerrnel . . . . . 6 .90
Sporthemd weiß Panama mit fettem Kragen . . . 7-50
Hosenträger unter dem Hemd zu tragen . . . 1,95

Sportstrümpfe BVolle meliert mit bunter Borte 2,40
Sportstrümpfe . s.ro 2.80
Sportstrümpfe «»Ine Wolle mit Umschlag . . 3 .20
SpOrtstrÜmpfe Rein * Woll«, elegante Mutter 4,90
| Herren - Ledergürtel in groear Auswahl |

Damen - u . Herren - Pullover mm« Am . . 1 .—
Damen - Pullover ÄÄÄ3 .20
Damen -WeSte ohne Arm , llnks-llnkt gestrickt , , 6,40
Herren - Pullover ÄgS * 11 .80
Herren - Pullover J*? 13 .50
Damen -Tennissöckchen 1 .40
Baskenmützen - .65
Wochenendstrümpfe meliert . . . a Paar - .95
Damen - Strümpfe gi 'ÄÄÄ 110
Damen - Strümpfe *'h» »optisch Mako, m «»^ ^80
Kinder- PullOVer ohne Arm . Or . «O- ßS 1,—
Kinderstrümpfe Baumwolle meliert geitrlckt

Or. 1 od . 23 od. 4 6 od . 6 7 cd. 8 9 od. 10
Preis 2 P. - .95 2P . 1,30 2P . 1. 65 2 P. 2 - 2P . 2 . 30

Bade -Artikel für Damen und Herren , wie Bede -Anzüge, Bade>
Mäntel , Bede -Capes , Badeschuhe , Bademützen ,
Frottierwäeche etc . in grosser Auswahl.

BURCHARO
Vermietung.

Die Bedienung und lleberwachung der
gebührenpflichtigen Parkplätze auf der
Dreiecksfläche des Ludwigsvlatzes »wi¬
schen der Uhr und der Karlstraße und
auf dem Ostteil des alten Bahnhofvlat -
zes gegenüber der Adlerstrabe ist zu ver¬
mieten . Es wird Stellung einer gerin¬
gen Kaution und Uebernahm« der Haft¬
pflicht verlangt . Näheres zu erfragen bis
29. ds. Mts . bei 843

Karlsruhe , den 3 . Juni 1930.
Stadtkanzlei VI, Rathaus , Zimmer 78.

Pflaster-Arbeiten.
Wir vergeben im öfentlichen Wettbe¬

werb die Pflasterung der Landstraße Nr.
13 in Grötzingen mit vorhandenen Stei¬nen. »46

Zeichnungen und Bedingungen liegenauf unserm Geschäftszimmer. Stefanien¬
straße 51 , 2. Stock , auf . woselbst auch An¬
gebotsvordrucke abgegeben werden

Angebot« sind bis 17 . Juni 1939 . vor¬
mittags 10 ÜBr hierher einzureichen. Zu-
chtagsfrist 4 Wochen .Karlsruhe , den 5. Juni 1930.

Badische« Wasser- «ud Straßenbauamt.

Karlsruher Mastviehmarkt .
Jeden Montag (bei Feiertagen am

Dienstag ) Haoptmartt für Großvieh,Schweine und Kleinvieh . Große Zufuh¬
ren erstklaffiger Masttiere . Eigene Bahn -
abfertigungsstelle . 408

Städt . Schlacht- und Biehhofamt

MieteruereiniounoKarlsruhe lu.i
G,« b«ftM(eU, (aor diieN . iitn | .) BaaaeMMlr . lt , MJU
«praakinMMiedenMontciraJfreUcgiiiiJKafSMjNownek . jeden Mittwoch „Unlei daoQgdirKekeYorkttr .a . Kntser»Ilee . tswe0iH4wvvr
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Heute abend 9 Uhr Festvorstellung
für das Spitzenwerk des deutschen stummen Filmes

Lll Dagover Kaiserin Maria Theresia
Ivan Petrovicll Raron Trcnk

in einem Spiel um höchste Gunst ! 4266

Ein Film von hinreißender Anmut , der seine Handlung in die bezaubernde
Rokoko -Sphäre des Oesterreich der jungen Maria Theresia verlegt . Die junge
Kaiserin wird von Lll Danouer verkörpert , neben der der temperamentvolle‘ ‘ ' ’ tTr . .luan Pelrowlcn den Pandurenoberst Trenk gibt .dessen zarte Beziehungen

zur Kaiserin den eigentlichen Inhalt dieses Filmes darstellen .

Musikalische Illustration durch das gesamte ehemalige RESI -
Orchester unter Leitung von Kapellmeister Robert Barth
Vorverkauf ab 3 Uhr an der Tageskasse

UNIONTHEATER
Weiterer i

Butter-Abschlag!
Butter
Landbutter

Pfd . 1 .30
Sennereibutter
Pfd. 1 .43

Allg. Tafelbutter
Pfd. 1 .53

Deutsche pasteurl -
sierteSUßrahmbutter

Pfd . 1 .63
Danltohe Teebutter

Pfd . 1 .78

Eier
Siedeeier

10 Stflck . . . . 0.68
10 „ . . . . 0.88
25 . 2.15
Bayer. Landeier

10 Stück . . . . 058
25 „ . . . . 2.40
10 „ . . . . 1.08
25 „ . . . . 2.65

Holl. Trinbeier
10 Stück . . . . 1.18
25 „ . . . . 2.90
cocoetett . . . . 0.48
mergsrlne . . . . 0.48

Käse
Emmentaler 1/- 0.38

o- R. V«<5 0.40
„6/6 Sch. 0.76

la . Limburger H 0.0
St -Käse 40"/o % 0.85
MUn.-Käse '/« % 050
Goudakäse V« § 0.18
Frflhst .-K . Sch . 0.13
Brie. Roqueford , Bel-~ “ Geheimrats -Preß .
käse . Camembert ,
Paprikakäse und di¬
verse andere Sorten .
Hart- u. Weichkäse

4249Eier-Handeis-Geseiischan
OENOER & Go . Kaiserstrallo 14b

fcTelef. 6348 Lieferung frei Haus. Telef. 6348 «

Oakob Leonhard ^
Rflppurrer strafle 90 / Telephon 4902

Ausführungvon elektrischen 1230

Kran- ». Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf

BeleaohtungB -KSvper und Motore
Installation « » Materialien

Rnndlnnk - EmplangsgerUte

« argerstr . lv , Hth.
2. St . Anzus. h. 12-2 llhr

BaHannlmavlning
Gebe hiermit bekannt , daß Ich die

Warenbestände d. mDDelgesclltms
Oetzel am alten Bahnhof Nr. 7
übernommen und das Geschäft nach

Am stadlgarten 3
verlegt habe . Die Firma heißt nldlt
ntotir Knnzinann and iteitzmann .
sondern nur noch 4248

Christ . Kunzmann
dm Stadtgarten 3 .

Dunhl. lYlaßanzug
neu,für fd&lanlen Herrn ,
Gr . 1.80, zu bettaufen .

Belm flflbt. SSafen -
Meister , Schlachthaus -
stratze 17, befinden stch
folgende Fundhunde :

2 Schnauzer , tu.,
2 Teckel , m .,
2 Schäferhunde , nt .,
1 Dobermann , nt ,
1 Airedale nt.
Nicht innerhalb drei

Tagen vom Eigentümer
abgeholte Hunde wer -
den getötet , bezw. ver¬
steigert 842
Karlsruhe , 4. Juni 30

Städt . Schlacht - und
« iehhof .« mt .

Herrenrad
30 ^ t. z. verkaufen 4242
Maier , Yorkslr. 6. 1 St .

Selße*
Skeletten
sttacMSpaß ,

mit richtigen Farben
u. geeigneten Pinseln
aas der *. ischerniDD

Eche Amallen - u. Karistraoe — Tat . 519

424*

HlllM
DAS
WAHR
ZEICHEN

FÜR
BlLUGtK .GUT

Schillerhemden gut« zeiir-
qualltät , ln gestreift und nnl . . .
Oberhemden weis und farbig ,
mit Kragen .
Oberhemdenfarbig , Popeline
mit Kragen . 6.90

Sporthemden Oxford , mit
angeschnitt Kragen u. Krawatte , 650
Mod . Oberhemd lwie Add.)
Bielefelder Fabrikat , mit Kragen
Selbstbinder reine Seide, in
modernen Dessins . 1.25
Selbstbinder (wie Abbildung)
Kunstseiden , Crepe de Chine . . .

3.78
3.90
8.99
8.99
7.99
73 ?

1 .90

Selbstbinder reine Seide,
griffige Qualität, aparte Muster .
Kinder -Ledergürtel
in verschiedenen Farben . . . .
Herren-Sportgürtel
Rindleder .
Herren-Strohhüte
Matelot -Form . 250
Herren-Hüte (Form wie Abb.) |
ir den neuen Sommerfarben . . . t

Herren-Mützenfür Sport u . 1
Reise , In guter Ausführung . . 2.90

Spazier -Stöcke
echt Manila -Rohr . 2.90

HERMANN TIETZ wunu'

ii«
GEGEN

WANZEN
Wanzenfluld MARTIAt
tötet Jede Wanze auf der
Stelle u. zerstört die Brut¬
nester restlos. Nlohtflek-
kend , Oberall anwendbar.
Flasche M -.80,1.ÖO, 2.40
und 3.Ö0, •/« Ltrfl . M 6.-.
In Drogerien erhältlich.

Bestimmt zu haben bei : Droge -ie E. Borat
naem .. Kronenstr . 6 : Drogerie Dehn nacht .,
Zähringerstr . 55 ; Drogerie FleDIg , Adlerstr . 24;
Drogerie BOIS In .» Schiilerstr . 53 ; Drogerie

UlalZ . Jollystr . 17

Nähmaschine
versenkbar, wie neu,

billig abzugeben
« mStadtgarteu Nr .»

Kunzmann . 4259

Paddelboot. ?^fest ob
b., zu kauf gesucht .

Ängeb.unterNr .4 ^61 an
das BolkSjreundbüro.

Perfekte SteuotHpl
ftin und Maschinen
schreiberin s. Stellung
bei sofortigem Eintritt
Gute Zeugnisse vor-

>. Angeb.Händen . Äitgeb. unter
Nr . 4227 an da? Volks-

freunbbüro .

EMenzen
Feinfostgefchäst,Lebens¬
mittelgeschäft, Glaserei .
Schreinere! , Friseur -
geschäst . KonditoreicasS,
Wirtschasienu.herfchieb.
and . Geschäfte preiSw
zu verkaufen 4260

M . Bisam
Herrenstraße 38

Damen-
und Herrenrad

wie neu, billig abzugb
Am Stadtgarte » 8
Kunzmann . 4258

HaggenauerNnzeigen
Erdbeerverkauf betr .

Die Sammelstelle Gaggenau für den
Verkauf von Erdbeeren bat sich günstig
eingeführt . Es geben bereits Waggonlie -
ierungen Erdbeeren von hier ab . Anlie¬
ferung kann jeden Nachmittag zwischen
3 und 4 Ubr im Rathaushof in Gaggenau
mit Ausnahme am Freitag , den 6. d.
Mts ., erfolgen . Die Auszahlung der Erd¬
beeren erfolgt am darauffolgenden Tage' " . . ■ '

ne.durch die Städt . Sparkass
Eaggenau , den 5. Juni 1930.

Der Bürgermeister :
Schneider

848

Verfassungsfeier 1939
Das Bad . Bezirksamt Rastatt

mit . daß der
erlassen bat :

>.R <
' '

betr .
. . _ . teilt

Rerchsminister des Innern

ach meinem Rundschreiben vom 30 .
Avril 1930 — III 41/8 . 4 . — werden auch
in diesem Jahre für Wettkämpfe , die an¬
läßlich des Verfassungstages veranstaltet
werden , Plaketten und Ehrenurkunden
zur Ausgabe gelangen . Darüber hinaus
ist bei mir der Wunsch geäußert worden ,
privaten Organisationen , die sich an amt¬
lichen Verfassungsfeiern durch Auffahr¬
ten , Aufmärsche oder in sonstiger Weise
aktiv beteiligen , rum Andenken daran
eine künstlerische Anerkennungsurkunde
der Reichsregierung zu verleihen . Ich
bin bereit , diesem Wunsche zu entspre¬
chen, und habe den Herrn Reichskunst -
wart beauftragt , mir Vorschläge für eine
solche Urkunde zu machen . Um einen
Ueberblick über die Zahl der herzustellen¬
den Urkunden zu gewinnen , bitte ich , mir
den für das dortige Gebiet in diesem
Jahr in Frage kommenden Bedarf bis
»um 15. Juni mitzuteilen .

" 847
Anträge müssen an das Bad . Bezirks

amt Rastatt schon bis zum 7. ds . Mts .
gestellt werden . Es wollen daher An¬
träge an mich bis spätestens Samstag
den 7. ds . Mts . , vormittags 10 Uhr ge¬
stellt werden .

Gaggenau , den 5. Juni 1930.
Der Bürgermeister :

Schneider

Die Rebenderedlungsanstalt de? Bad . Wein-
baulnstitutr teilt mit :

..Am Donnerstag , den 12. Juni , d» . IS . vor¬
mittags 9^>Uhr , findet durch Weinbauinspektor
Meinie an der staall Rebenderedlungsanstatt
ln Dnrlach eine praktische Vorsührung der Per -
ronoipora » (Blattsallkrankheitl und Heuwurm -
bekämpsuna statt . Gleichzeitig werden der-
schtedcne Spritzen , darunter neuzeitliche Hoch¬
druckspritzen für den Kleinwinzer , dorgeführt
Die Veranstaltung ist verbunden mit einer AuS -
stellung der von demUnterausschuß des deutschen
Weinbanverbandes empfohlenen Lerronospora -
und Heu- und SaucrwurmbekämpfungSmittel
Der Besuch der Beranstallung ist jedem Winzer
gestattet und die Teilnahme kostenfrei . "

Vorstehendes bringe ich hiermit zur öffentt.
Kenntnis . 836

Gaggenau , den 4. Juni 1930.
Der Bürgermeister :

Schneider .

Es wird wiederholt daraus hingewiesen- ^
das Mitbringen von Hunden auf den » o« .,
markt verboten ist. Zuwiderhandlungen
den bestraft . ^

Gaggenau , den 4 Juni 1930.
Der Bürgermeister :

Schneider . ^

Betrieb der StntW ^
Wasserheilanstalt . «

Mit Wirkung vom Samstag .
ds . Mts . wird das neue Bad als ■‘w
ierheilanstalt im vollen Betrieb
Anlage ist in jeder Hinsicht einwaM ' „
und sauber hergestellt . Es können
vielem Tage an insbesondere au
wohnliche Bäder in ganzem
abgegeben werden . . , . . i., |t

Hebet die Abgabe der mediztn >H >
und Kneivv ' schen Anwendungen er>
noch eine besondere Bekanntmachung

Gaggenau , den 5. Juni 1930.
Der Bürgermeister :

Schneider

I zc>

IlmWSl

Das Baden in Gaggf ^
Es wird nochmals darauf bingeroi ^ ,

daß das Baden im Freien innerbain
Gemarkung Eaggenau verboten ist,

Die Badeanstalten im TraischuaA,, ,
und Michelbachtal sind täglich
und »war im Tratschbachtal von vo^ ,s
tags 8 bis nachmittags 20 Ubr E
Mtchelbachtal von vormittags 10
Ubr und nachmittags von 13 bis l *

Gaggenau . den 5. Juni 1930.
Der Bürgermeister :

Schneider S49

iiiiiiiiiiinjGaggenau mm . ' "
|

zum Kreuz 1
= Pfingstsonntag von 5 Uhr |i -Konzert

HERREN und DAMEN" KONFEKTION ^
Louis SpeieP

6 . m . b - H .
Kreu zsrr . 5 . tcKz ZirKz I .

imnfnnnsail Ard,e - ^ sehr billig
■IIIUIUI I HU zu verkaufen. 4267

Sie Mud ^upueden !
wenn Sie Ihre

bei nns kaufen , denn wir führen trotz

bequemster Teilzahlung

gute u. preiswerte Qualitäten
4263 Wit verkaufen vor dem Feste

mit und ohne Anzahlung .

erOBtes spezialhaus ln Herren- und
Damen • Konfektion auf Teilzahlung I

aldntraße 66 , Hot .

nehmt Musikunterricht
b. d. Musiklehrertichaft d . Deutschen
Musikerverbandes. Lehreradressen
erhältl . in den Musikalienhandlungen

fttod -, Smollng -
Grhrock -AnzSge

verleiht ss«t
FrauzHrck . Gartenstr . -

susgetllhtt von d .Ltadtkapelle ,. . \ rbeiter -GesangveMitwirkung des Arbeiter -*
eins „Freiheit “, hier

Eintritt ff* 1
= Eintritt irell
== Zum Ausschank das beliebte ^
= ff. Desler Bier 1

s
— Empfehle Münchner Weißwurst ? tt
= eig. Schlächterei . Gutes kaltes du ^
= Es ladet höflichst ein M - ® cn

^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII0I1IIHH >|^

Ausfertigung .
2 - S © 24/30.

In der Strafsache
«egen

Rudolf Mauritius , Diplomingenieur
aus Kreuznach

wegen Beleidigung
bat das Schöffengericht 0 2 Karlsruhe
am 2 . April 1930

für Recht erkannt :
Der Angeklagte Rudolf Mauritius

aus Kreuznach wird wegen fortgesetzter
öffentlicher Beleidigung zur Geldsttase
von
299.— RM . — zweihundert Reichsmark ,
im Fall -der Unbeibringlichkeit zu 20 Ta -
gen Gefängnis , und zu den Kosten des
Verfahrens , einschließlich jenen der
benklage verurteilt .

Dem Beleidigten , Minister Dr . h . c.
Remmele . wird die Befugnis zuerkannt ,
den verfügenden Teil des Urteils binnen
2 Wochen nach eingetretener Rechtskraft

Ne -

auf Kosten des Angeklagten durch einma¬
liges Einrücken in folgenden in Karls¬
ruhe erscheinenden Zeitungen öffentlich
bekannt zu machen :

1 . „Der Führer "
, 2. „Bad . Beobach¬

ter "
. 3. „Volksfreund " .

Die vorstehende Abschrift des Urteils
wird als richtig beglaubigt . Das Urteil
ist rechtskräftig und vollstreckbar .

Die Rechtskraft ist am 2 . Juni 1930,
mittags 12 Ubr , durch Rücknahme der
Berufung des Nebenklägers eingetreten

Karlsruhe , den 3 . Juni 1930. 4265
Bad . Amtsgericht 0 2.

Der llrkundsbeamte der Geschäftsstelle.

Sonder
Angebot

Emgetroffen

Bayrische

in bekannt guter Qualität
Stflck

So lange yorra *:
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